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Sturm in Gens.
Die englische Bombe . |

Auch belgische Verireter überrascht. — Be¬
scheidene Zufriedenheit in Paris .

F .H Paris . 13 . März (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein schwerer Schneesturm ging gestern über Genf nieder . Dieser
Aufruhr der Natur war ein besonderes Symbol der tiefen Er -

regung , die sich der Delegierten und der ständigen Beamten des
Völkerbundes nach dem Anhören der Rede Chamberlains be-
mächtigte .

Man gab rundweg zu , dag der englische Staatssekretär nicht
nur dem Genfer Protokoll , sondern auch dem Völkerbund und
vor allem dem Artikel 10 der Völkerbundsakte , in dem die
Völker einander Unterstützung im Kriegssalle zusagten , den

Todesstoß gegeben habe .
Die „Chicago Tribüne erfährt , daß man erklärte , Chamberlains
Rede hätte ebensogut von oem verstorbenen Fenator Mac Cormick
oder Senator Borah gehalten werden können Die Beamten des
Völkerbundssekretariats waren über die große Feindselig -
keit gegen den Völkerbund s e l b st . die sich in der Rede
Chamberlains kundgab , geradezu erschrocken . Der Berichterstatter
des „Matin " stellt sest . daß unter den Mitgliedern des Völkerbunds -
rats das Staunen groß war , nur der italienische Vertreter Scialoja
lächelte , als er sagen wollte , das; er diese Rode vorausgesehen habe .
Das Gesicht von Benesch überzog sich mit einem glühenden Rot .
Hymanz war peinlich berührt . Der spanische und der urugayische
Vertreter schienen sagen zu wollen , das; Chamberlain sich sehr weil
vorgewagt habe .

Insbesondere muß die Rede Hymans in gewisser Hinsicht
eine Ueberraschung bedeuten , denn in Paris hatte man ver -
kündet , daß Belgien für die Aufrechterhaltung des Protokolls ein -
treten würde .

Was aber Hymans gestern sagte , läßt nur den einen Schluß
zu, dag dieser ebenso wie Chamberlain für den Abschluß eines

Sicherheitspaktes mit Deutschland eintreten wil/ .
Die Erklärungen des spanischen Vertreters Quinones de Leon
und der übrigen Delegierten bekundeten nicht gerade große Begeiste -
rung für vas Protokoll und die Ausführungen , die Benesch heute
machen wird , weroen sicherlich nach all dem . was bisher bekannt
wurde , nicht den Inhalt haben , dag das Protokoll um jeden Preis
gerettet werden müsse.

In den Pariser Zeitungen , soweit sie der Regierung nahestehen ,'erregt es natürlich Befriedigung , daß gestern das Protokoll nicht
endgültig eingesargt wurde , sondern daß es noch bis zum September
künstlich am Leben erhalten werden soll. Die oppositionellen Zei -
tungen fragen allerdings , was diese „ Konservierung eines
Kadavers " für einen Zweck haben solle. Da ? „Echo de Paris "
stellt fest , daß das Genfer Protokoll ausgelebt habe . Der „Eclair "

geht sogar noch weiter , indem er von der
Agonie des Völkerbundes

selbst spc -ibt . Der ..Eclair " ist in gleicher Weiie mit Herriot und
Chamberlain unzufrieden . Der englischen Regierung wirkt er vor .
daß sie sili in dummer Weise von den Liberalen und von den Labour
leuten schieben lasse , die immer m r̂ für den König von Preußen ge-
arbeitet bätten ( !) . Für das „Echo de Paris " steht es fest ,

daß Frankreich nunmehr keine andere Politik betreiben
diirf « als die der Gewalt . Die Artikel 42 bis 44 des

Versailler Vertrages bezüglich der EntMilitarisierung der
Rheinlande müßten durchgeführt werden . Köln dürfe
nicht geräumt werden , solange die Sicherheit Frankreichs
nicht gewährleistet sei , und der Schutz der kleinen

Alliierten müßte gewährleistet werden .

Für Forldauer der Kölner
Belegung .

Die Sicherheilsfrage vor dem französischen aus -
wärtigen Aus chutz .

F.H Paris , 13 . Mörz ( Drahtmcldung unseres Verichtersta ters .)
Die Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten erörterte
den Bericht des Generals Bourgeois über die militärisch « Situation
Deutschlands . General Bourgeois behauptet , daß Deutschland
keine ( !) der militärischen Vorschriften des Versailler Vertrags er-
füllt Hab« . An der Deba .te nahmen u . a . Poincarö und de Jonvenel
teil , worauf die Kommission beschloß, Herriot folgende Mitteilung
zu machen :

„Im Einvernehmen mit den übrigen Alliierten soll der Berich !
der Interalliierten Militärkontrolltommission veröffentlicht werden .
Die interciliierte Militärkontrollkommission soll erst dann aufgelassen
werden , wenn Deutschland die fünf Punkte durchge -
führt habe , die ihm die Botschaiterkonseren ; im September 1922
aufgetragen hatte . ( Reorganisation der Polizei . Umwandlung der
Fabriken für Kriegsmaterial . Ausli «frung der Dokumente , die sich
auf die deutschen Kriegsmaterialien beim Kriegsschluß beziehen . )
Endlich erklär ! die Kommission dr«fe mit Deutschland kein Pakt
geschlossen werden soll, bevor dieses nicht bedingungslos in den
Völkerbund eintritt .

Ueber die gestrige Sitzung der Kommission für auswärtige An¬
gelegenheiten sind die Mitteilungen in den Pariser Morgenblättern
sehr spärlich Einige bestätigten aber , d ^ß alle Mitglieder der Kom -

Mission sich für Fortsetzung der Besetzung der Kölner
Zone aussprechen . Der sozialistische Abgeordnete Mistral hatte
zwar erst Vorbehalte gemacht , aber ein Parteigenosse . Paul Bon -
com , wußte ihn zu überzeugen , daß die Besetzung notwendig ( !)
sei , und infolgedessen sprachen sich auch alle Sozialisten kür sie aus
Das „Echo d ? Paris " erklärt , daß gegen die von der deutschen Re -

gierung vorgeschlagenen Sicherheitsverträge scharfe Kritik vorge -

bracht worden sei . insbesondre weil die kleinen europäischen Staaten

durch diese nicht berücksichtigt würden . Frankreich dürfe diese nie -
mals preisgeben . Als die einzige Lösung der Sicherheitsfrage er -

scheine den Mitgliedern der Kommission der Abschluß eines f r a n -

zösisch - englisch - belgischen Paktes .
Der Präsident der Kommission Franklin Bouillon , wird

nächsten Sonntag nach Angora abreisen , wo er den neuen französischen
Botschafter Albert Sarraut der türkischen Regierung vorstellen wird

Nach etwa 14 Tagen wird er nach Paris zurückkehren Er wird , wie
der „Figaro " sagt , seine Bemühungen fortsetzen , um die Kammer -

kommission in der Sicherheitsfrage in dem Geiste zu erhalten , den

sie gestern bekundet hatte .

Wahlvorbereitung in Baden.
Karlsruhe , den 13 . März .

Die badischen Parteien und Organisationen , deren Reichsver -
ttehmgen im Üoebcll -Ausschuß vereinigt waren , hatten auf heute
vormittag ein « Vertretelversammlung nach Karlsruhe in den Saal
des „Krokodil " einberufen , um zur Kandida :enfra»?e Stellung zu
nehmen und den Wahlkampf einzuleiten . In der großen Versamm¬
ding waren vertreten die Deutjchnationale Volkspartei ,
die Deutsche Volkspartei , der Landbund , die Wirt -
schaftliche Vereinigung , die Vaterländischen Ver -
bände , der Zungdeutsche Orden und andere Orga -
nisationen . Nach einleitenden geschäftlichen Bemerkungen
referierte Generalsekretär Bumann von der Deutschen
Volkspartei über die Entwicklung der Kandidatenfrage bis zum
gestrigem Abend . Herr Bumann stellte fest, daß nach der Entschei¬
dung des gestrigen Abends wir wieder genau so weit wären wie am
vergangenen Samstag , wo sich bereits die im Loebell - Ausschuß ver -
einigten Parteien und Organisationen auf die Kandidatur Jarres
geeinigt hatten . Die Ursache für diese Verzögerung sei darin zu er-
blicken, daß man von anderer Seite aus verZucht habe , dt « bürger -
lich « Einheitsfront zu zerstören - Vor allem der Verlauf
des gestrigen Tages beweise das . Der Reichsausschuß der Deutschen
Volkspartei hätte sich zwar für die Kandidatur Jarres erklärt , aber
darüber hinaus die Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht , einer
Kandidatur Gehler vorbehaltlos zuzustimmen ,
wenn es gelingen sollte , alle bürgerlichen Par -
t « ien auf diese Kandidatur zu vereinigen . Diese
Evklürung habe beim Zentrum Betroffenheit ausgelöst , weil man
dort keinen Augenblick ernstlich daran gedacht habe , von der ausge -
iprochenen Parteikandidatur Marx abzusehen , sondern nur nach einem
Verwand gesucht habe um den anderen die Schuld zuzuschieben . Des -
halb habe das Zentrum die Abstimmung fünf Mal hinausgezogen
und den Loebell -Ausschuß geradezu zum Narren gehalten . Fünf
Minuten nach der Entscheidung im Loebell - Ausschuß seien dann ja
auch die Kandidaturen Marx und Hellpach aufgestellt worden . Die
Aussichten für den Erfolg der Kandidatur Jarres hält der
Redner für die d e n k b a r b e st e ni Er verspricht sich viel von der
vollkommenen Mitwirkung der verschiedenen Aberparteilichen
Lrganisation « « a«f wirtschaftlicher mck vaterländischer Grund¬

lage , vor allem aber davon , daß das deutsche Volk durch die Auf -

klärungsarbeit des Wahlkampfes die Persönlichkeit des
bürgerlichen Kandidaten in ihrer ganzen Vedeu -
tung und in ihrem Wert an ihren bisherigen Lei -

stungen erkennen werde . Jarres fei der Mann gewesen , der
unter Einsetzung seines Lebens — auf seinen Kopf sei ein Preis aus -

gesetzt gewesen — die Ueberflutung seiner Heimat durch den Bol -

schewismus verhindert habe und als der Erretter seiner Provinz vor
diesem Unglück gelte . Im Kampf mit den Franzosen habe er eben -

falls ohne Achtung seiner Person , seiner Familie und se >ner Stellung
den Kampf wie kein anderer geführt . Er sei der st ä r k st e n a t i o -
nale Vorposten an Rhein und Ruhr gewesen . Wenn

Jarres in seinem Wert und in seiner persönlichen Bedeutung dem

deutschen Volke bisher noch nicht genügend bekannt geworden sei, so
liege das daran , daß er in seiner persönlichen Bescheiden -

heit selbst aus sich gar nichts zu machen versuche . Pflicht derer , die

sich jetzt für ihn «motzten , sei es abet , dem deutschen Volke

zu zeigen , was esan diesem Manne besitze , hinter dem

ein Leben in Erfüllung vaterländischer Arbeit liege .
Für die Deutschnationale Volkspartei sprach Ge-

heimrat D . M a y e r . Er gab besonders seiner Freude darüber Aus -
druck , daß endlich einmal die Hoffnung erfüllt sei , daß alle Par -
teien der Rechten vereinigt zum Vorstoß übergehen , der

sich hoffentlich zu einem Durchstoß entwickeln werde . Er betonte den
überparteilichen Charakter der Kandidatur Jarres . Jarres komme
wie Dr . Luther nicht von der Parteiarbeit her , sondern aus dem
Kreis der nordwestdeutschen Oberbürgermeister . Die
größere kommunale Selbstverwaltung in Preußen bedeute für diese
Männer ein« außerordentlich gute Schule . Wenn seine Tätigkeit als
Innenminister und Vizekanzler der sozialdemokratischen Presse Ee -

legenheit zu heftigen Angriffen gebe , so sei das für die bürgerliche
Partei ein Beweis dafür , daß hier der rechte Mann gefunden fei.

Für die Deutsche Volkspartei begrüßte Professor We -
b e r - Baden -Baden die Aufstellung der Kandidatur Jarres und
hoffte , daß sich die Meinung des deutschen Volkes ihm gern und über -

zeugt zuwenden werde , als einem Manne , der seine Pflicht als

Deutscher getan habe vor dem ganzen Volk .
(Fortsetzung auf Seit « S.Z

Umschau,
1Z . Mär , 1925.

V Behüt dich Gott — die bürgerliche Ein h eitstand i»
datur nämltch — es wär zu schön gewesen ! Die Schuldfrage ist
heute schwieriger zu beantworten wie sie es gestern mittag noch schien.
Bis dahin lag die Verantwortung allein beim . Z e n t r u m . Diq
Z.' eroosität des Ldbell -Ausschusses , der schließlich nach so langem
Hin und Her sich aus Gründen der Klarstellung auch noch
die eine Stunde Wartezeit hätte auferlegen können , bis das
Zentrum seine Entscheidung gesällt hatte , hat die notwendige Klar »
heit verhindert . Unbelastet aus dem Parteischacher gehen
diesmal die Deutschnationalen und die Demokraten
hervor . Mit politischer und taktischer Klugheit haben die Deutsch-
nationalen auf die Aufstellung eines Parteimannes aus ihren eigenen
Reihen verzichtet , und sie haben auch in keinem Stadium der Ver -

Handlungen auf die endgültige Proklamierung von Jarres ge¬
drängt . Ebenso die Demokraten . Der Vorschlag Simons war
vielleicht neben dem Namen Jarres , von dessen Persönlichkeit wohl
die stärkste Werbekraft ausgehsn dürfte , der beste , der gemacht worden
ijt . Es ist Herrn Simons von allen Seiten , auch aus dem Lager der

Rechten , bescheinigt worden , daß er den Ankorderungen an Unpar -
tcilichkeit , Objektivität , Lauterkeit und Stetigkeit des Charakters ,
die an den deutschen Reichspräsidenten gestellt werden müssen , in

hervorragender Weise genüge .
*

Die Voraussetzungen , die ein deutscher Reichspräsident
-rtüllen muß , sind ja ^anz andere als diejenigen , von denen die

amerikanische Präsidentenwahl ausgehen muß . In Amerika wählt
das Volk mit seinem Präsidenten für vier Jahre die Regierung . Dort
wird also bei der Präsidentenwahl s^ets die große Entscheidung
nach dem politischen Kurs , nach einer republikanischen oder

demokratischen Administration , nach recbts oder links zur Beantwo »

tung durch die Wähler gestellt . Das parlamentarische System , das wir
in Deutschland haben , führt die Regierungsbildung auf den Reichs -

lag zurück ,bei uns entscheiden die Parlamentswahlen über
den politischen Kurs , und da in die siebenjährige Periode des deutschen
Reichspräsidenten möglicherweise mehrmalige Parlamentswahlen und

mehrmaliger Wechsel des volitischen Regierungskurses hineinfallen
können , so wäre es ein grundlegender Fehler , wenn man auch den
Reichspräsidenten unter Gegenüberstellung der politischen Parolen
der Rechten und der Linken wählen und ihm damit auch eine Bin -

dung in seine Amtsführung mit hineingeben würde . Der Reichs -

Präsident hat in Deutschland bei der Regierungsbildung nur den

Willen des Volkes auszudeuten und zu vollstrecken , durch
sein vermittelndes Eingreifen die Parteien und Fraktionen zusam -

menzubringen und über Mißverständnisse und Verstimmungen hin -

weg zu heben . Auf den Kanzlerposten gehört der geniale Staats -

mann — so man hat —, ins Reichspräsidium gehört der ruhige , in

sich gefestigte Charakter , der von Stimmungen und äußeren Einflüssen
sich frei zu halten vermag , der außerhalb des leidenschaftlichen Par -

teikampfes steht und den nüchternen klaren Blick für die icweils ge-
aebenen Situationen und für die Willensströmungen im Volke

sich zu wahren vermag . Und da er das eine Mal eine Regierung
der Rechten und das andere Mal selbst eine Regierung der Linken

auf die Beine stellen mutz, da er bis zu beiden Extremen hin ver -

niittelnde Aufgaben hat . so gehört — mag man sonst im politischen
Leben , immer mehr die Idee der Mitte als feiges Ausweichen vor

Entscheidungen erkennen — gerade auf diesen Platz ein nicht

parteilich gebundener Mann der Mitte .
*

Am wenigsten verstanden haben diese Notwendigkeit die So «

zialdemokraten , die von vornherein eine ausgesprochene Par -

teikandidatur aufgestellt haben . Ebenso hat das Zentrum ge-

zeigt , daß es zähe an seinem Parteiführer Marx festhält und

unbedingt den ausgesprochenen Zentrumsmann auf dem Präsidenten -

stuhle sitzen sehen möchte . Es werden wohl noch allerhand Verstim «

mungen zwischen den Weimarer Parteien bis in den zweiten Wahl -

gang hinüber wirken . Nach den vorausgegangenen Verhandlungen
gerade der letzten Tage würde Herr Marx auch als republikanische »
Einheitskandidat , also als Kandidat des Reichsbanners Schwarz -Rot -
Gold , in Wirklichkeit nur als der ausgesprochene Zentrumskandidat
erscheinen . Leider haben gewisse Einwirkungsversuche und Entschli «-

ßungen im letzten Verhandlungsstadium — gewiß zu Un -

recht — ein klein wenig den Anschein erweckt, als ob

auf der anderen Seite die Deutsche Volkspartei Herrn
Jarres in besonderer Weise als den Ihrigen betrachte . Die
Reichstagsfraktion hat eine Entschließung losgelassen , als ob sie bei
der Auswahl des Kandidaten auch nur einen Buchstaben mehr mit -

zureden hätte als irgend ein x- beliebiger Ortsverein in Buxtehude ,
wenn er 55 Mitglieder zählt . Die Herren übersehen die plebiszitäre
Grundlage des Reichspräsidiums , die uns Gott sei dank , wenn auch
nur durch ein Versehen der Weimarer Nationalversammlung gegeben
wurde . Hinterher haben sich ja die Parlamentarier selbst verzwei -

. felt an die Köpfe geschlagen , daß sie sich eines so prachtvollen Objektes
für den Parteischacher selbst beraubt haben . Auch Herr Stresemann
scheint auf Anfragen hin Aeußerungen getan zu haben , die sich
böswillig , so mißverstehen ließen , als ob ihm auch aus rnnenpoliti -

schen , parteipolitischen Gründen Herr Jarres lieber sei als Herr Geß -

ler . Diese Aeußerungen und Entschließungen haben zweifellos die

Nervosität und den eiligen Entschluß des Löbelausschusses geför -
dert , dessen Hauptursache allerdings die bewußte Verschleppungstaktik
des Zentrums war .

*
Nun haben wir also den Salat . Mit mindestens fünf Kandi -

daten wird der kurze Wahlkampf des ersten Ganges eröffnet - Den
Demokraten blieb natürlich nach der Entwicklung der Dinge
nichts anderes übrig , als auch mit einer Parteikandidatur
herauszutreten , für die sie unseren derzeitigen Staatspräsiden -
ten Dr . He l l p a ch herausstellten . Im ersten Wahlgang werden die
Stimmen nur gezählt . Das entscheidende Endrennen des zweiten
Wahlganges wird sich wohl zwischen Jarres und Marx abspie -
len . In diesem zweiten Wahlgang ist damit zu rechnen , daß aus

kulturpolitischen oder konfessionellen Gründen sehr viele Sozialdemo -
traten und Demokraten ' dem kulturpolitisch sehr weit rechts stehenden
Herrn Marx ihre Stimme nicht geben wollen - Darum erscheint heut «

schon Iarre » a ! z b * l ganz ausgeZxrochene Faoorji .



Seite 2. Nr . 122. Vadische Presse ( Nbend -Nusgave ) Freitag , den 13 . März 1925,
D »e Waftlooroere »tung in Baven .

(Fortsetzung von Seite 1 .)
Für den Landbund erklärte Abgeordneter Klaiber sein«

Genugtuung , daß die Rechtsparteien nicht Schuld leicn , loenn es
nicht zu einer bürgerlichen Einheitskandidatur gekommen sei . Ebenso
zustimmend und hof-fnungsfroh äußerten sich die Vertreter der an -
deren anwesenden Parteien und Organisationen . Au » allen Äuße¬
rungen sprach die vollkommene Zufriedenheit mit der Kandidatur
Jarres , die Genugtuung , daß die bürgerlichen Parteien unter den
vielen m Frage kommenden Männern gerade diese Persönlichkeit auf
den Schuld erhoben Hab« , von derenFähigkeit « n,sonderen
ehrgeizlofem , von sachlicher Leidenschaft getra -
genem Charakter man sich für die Wiedergesun -
düng Deutschlands vieles erhoffen , dürfe . Es lag
eine unverkennbare starke Siegeszuversicht über d 'e 'er Versammlung ,
die sich nach Bildung eines großen Ausschusses und eines geschäfts -
führenden Ausschusses vertagte .

Dr . Jarres in Berlin.
* Berlin 13 . März , (Funkspruch . ) Wie die Telegraphen -Union

erfährt , ist Dr . Jarres heute vormittag in Berlin eingetroffen .
Um 11 Uhr vormittags wurde er im Reichsbürgerrai empfangen ,
wobei die im Wahlausschuß vertretenen Parteien und Organisationen
ein « kleine Begrüßungsfeier veranstalteten .

★
m . Berlin , 13. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Zentrum ist sichtlich erleichtert , daß es von der Kan¬
didatur Geßler heruntergekommen ist. Natürlich versucht es jetzt in
der „Germania "

, die Schuld an dem Scheitern der Verhandlungen
über einen bürgerlichen Einheitskandidaten den Rechtsparteien zuzu¬
schieben. Es spricht von einem Beispiel „politischer Hinterhältigkeit "
und behauptet , daß es sich nur um eine Stunde gehandelt habe um
sie das Zentrum gebeten habe , die aber verweigert wurde . Zwei
Tage hindurch hat so das Zentrum Zeit gehabt , sich schlüssig zb werden .
Da war es einigermaßen verständlich , wenn die Rechtsparteien
schließlich jede Lust verloren , die Dinge weiter hinausziehen zu
lassen. Aber auch die Behauptung , daß die Entscheidung des Zen -
trums von dieser einen Stunde abhängig gewesen sei , dürste nicht
ganz stimmen . Vom Zentrum war für Donnerstag eine bestimmte
Erklärung über die Teilnehme an einer gemeinsamen bürgerlichen
Kandidatur in Aussicht gestellt worden . Diese Erkläruno wurde
ctber nicht abgegeben , obwohl die Verhandlungen des Loebell - Aus -
schusses bereits vier Mal vertagt waren , und zwar lediglich um dem
Zentrum Zeit für seine Entscheidung zu geben . Durch diese Ver -
ögerung erst wurden die inzwischen ausgetretenen sachlichen Schmie -

rigkeiten verstärkt . Aber erst nachdem Zentrum und Demokraten auf
ine weitere Teilnahme der Beratungen verzichtet hatten , wurde die

Kandidatur Jarres aufgestellt . Jn ' wischen ist nun Herr Jarres in
Berlin eingetroffen , um an der bereits in Angriff genommenen Aus -
arbeitung des Wahlaufrufes teilzunehmen .

Der Reichslandbund für Dr . Farres .
* Berlin , 13 . März . (Funkspruch .) Die Vertreterrersammlung

des Reichsl -andbundes hat in einer heute abgehaltenen Sitzung zur
Präsidentschaftswahl einstimmig eine Entschließung angenommen , in
der der Reichslandbund seinen Mitgliedern vorchliigt . Für die natio¬
nal « Sammelkandidatur de« Herrn Jarres «inzutreten .

*
* Berlin , 18- März . (Funkspruch . ) Die „B Z .

" glaubt m wissen,
daß für den zweiten Wahlgang ein « republikanisch « Sainmelkandida -
tur Marx gesichert sei .

Raul! wieder Saarprasidenl .
Mißachtung der Wünsche der Saarbeoölkernng . — Erneut Bespre¬

chung zwischen Herriot « ad Chamberlain .
F.H Paris , 13 . März. (Drahtmeldung unseres Bcrichtersta ters.)

°>tcben den Vorgängen , die sich gestern während der Erörterung über
na » Protokoll abspielten , blieben die übrigen Beschlüsse, die der
Äölkerbundsrat faßte , beinahe unbeachtet . Einer ist aber von fie*
anderer Bedeutung indem nämlich Herr R a u l t neuerlich für ein
Jahr zum Präsidenten der Saartommission bestellt
wurde . Nach einer Genf .-r Meldung des „Petit Journal " hat
Chamberlain die Absicht , Sonntag abend Genf zu oerlassen
und Montag in Paris einzutreffen . An diesem Tage wird er
mit Herrtot eine Besprechung abhalten und Dienstag morgen
nach London zurückkehren .

Nach der Rede Cyamberlams .
Benesch über das Eenser Protokoll — Briand für Ber '

chleppung
der Sicherheitsverträg «.

F .H Pari », 13 . März (Drahtmeldung unsere » Benchtersta ters .)
Französische und englische Zeitungsvertreter in Genf hatten gestern
nach der Rebe Ehanib ?r !ains Gelegenheit , mit ver chiedenen Delegier -
ten zu sprechen- Von den veröffentlichten Interviews ist besonders
eines bedeutungsvoll , daß der „Petit Parisien " mit dem tschech .scheu
Außenminister Dr Benesch hatte , weil aus diesem hervorgeht , daß
cntgeg . n allen bisher verbreiteten Anschauungen

die Tschechoslowakei niemals viel Begeisterung für das Genfer
Protokoll übrig hatte

und im Grunde genommen an den Einwendungen Ehamberlains
wenig auszusetzen hat . Aber eine wichtige Folg ? für die Tschecho
slowakej ergibt sich aus der Ablehne « des Protokolls insofern , als
dnse ernste Verhandlungen mit Frankresch wegen Abschluß eines
Allianzvertrages beginnen soll ,

Venesch erklärte dem „Petit Parisien " : Die von Chamberlain
vorgebrachten Arguinxnte verdienen es in ernste Erwägung gezogen
zu werdsn . Sie müssen eingehend geprüft werden . Einzelne dieser
Einwendungen waren bereits von mehreren Rednern aus der letzten
Vollversammlung des Völkerbundes vorg bracht worden . Man
hatte sie aber nicht beachtet , In dem Augenblick , wo eine Großmacht
wie England st? hervorzieht , müssen sie neuerdings erörtert werden
Uebrigens darf man nicht annehmen , daß die letzten Worte in der
Sache gesprochen sind- Die in dem Protokoll enthaltenen Grund -
flitze sind so lebendig , daß Kritiken ihnein immer neue Kraft verleihen .
Daß das Protokoll in seiner gegenwärtigen Form angenommen
werden müßte drvcm ist keine Rede mehr , was übrigens bereits im
September für jene klar mar . die an dessen Ausarbeitung mitgewirkt
hatten . (Damals sagte Venosch da ? allerdings nicht ) . Man wird
eine neue Erörterung führen müssen und die Grundsätze . die i-m>
Protokoll enthalten sind , merden entweder in Gestalt einer n 'uen
Teilallianzen . die Frankreich auf den bevorstanden Ver -
allgemeinen Formel wieder aufsuchen oder in dem Abschluß von
bandlungen -mischen den Gro ^m^ ch^ n un> den übrigen int ressierten
Staaten abschließen könnte Die fchecho ^ TTWei wi ' d sich weiter
an die Grundsatz ? des Protokolls halten , Jedenfalls sind aber

lokale Verträge zwischen den einzelnen Mächten nunmehr voll -
kommen gerechtfertigt .

B r i a n d erklärte , englischen Zeitungsvertretern daß das Pro -
tokoll bis zum September vertagt sei. In der Zwischenzeit müßten
aber Verhandlungen geführt werden - Ein Riesensystem von
Verträgen , die sich auf ganz Europa erstreckten , wären wün -
schenswert . doch müßten die Abmachungen für alle Teile befriedigend
sein .

Jedenfalls müßte es vermieden werden , daß bis zum nächsten Sep -
temper eine Lösung gefunden würde .

Wäre dies unmöglich , so würde man dem Bolschewismus eine Waffe
in die Hand geben ( !) , weil dieser erklären könnte , daß die europäi -
schen Staaten unfähig seien , untereinander Frieden zu machen . Dem
Genfer Berichterstatter des „Newyork Herald " erklärte Briand . daß
die im Völkerbundsrat vertretenen Nationen das Protokoll nicht
aufgeben würden , wovon man sich im September überzeucken könnte .
Bezüglich der Garantieverträge wollte Briand keine Aeuße -
rungen machen da sie in die Kompetenz von Herriot fielen . Aber so
viel könne er sagen ,

daß Frankreich es nicht zulassen würde , daß aus einem Pakte di«
kleinen Nationen ausgeschlossen wären .

Varmat und Reichsfettstelle.
* Berlin , 12 . März . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuß

für die Barmat - Kutiskeraffäre nahm heute nach längerer
Pause seine Arbeiten wieder auf . Er wird sich weiter mit dem
Fragenkomplex der R e i «b s f e t t st r l l e beschäftigen , der bereits
vom Barmatausschuß des Landtages eingehend geprüft wurde . Der
Ausschuß hat für morgen nicht weniger als 21 Zeugen geladen .
In seiner heutigen Sitzung nahm der Reichstagsausschuß zunächst
die Vereidigung einer Reihe von Zeugen vor , die durch den Vor -
sitzenden Sänger erfolgte . Dann wurde in die Ver -
nehmung des Zeugen Pötjchow vom Reichswirtschafts -
Ministerium , des Vorsitzenden des ehemaligen Ausschusses einge -
treten , der die Lieferung so ertrage mit Varmat veran¬
laßt hatte . Der Vorsitzende machte Mitteilung von einem Telegramm
und einem Schreiben des Abgeordneten Dr . H u g o , worin dieser
dag Gerücht über seine Verbindung mit Barmat als eine völlig
freie Erfindung bezeichnet und erklärt , daß er Barmat nicht
kenne . Vom Vorsitzenden der Deutschen Volkspartei Abg . Dr .
Scholz wurde in einem weiteren Schreiben Verwahrung gegen
die in der letzten Sitzung ohne vorherige Nachprüfung
erfolgte Verlesung des anonymen den Abgeordneten Hugo be¬

schuldigenden Schreibens eingelegt . Der Ausschuß beschloß, dem Abg .
Hugo das Schreiben zur weiteren Verfolgung auszuhän¬
digen . Es wurde ausdrücklich festgestellt , daß

Dr . Hugo absolut gerechtfertigt
erscheine . Der Ausschuß setzte dann oie Vernehmung . des Zeugen
Pötschow fort . Darauf stellte der Vorsitzende im Laufe einer
längeren Geschäftsordnungsaussprache fest, daß man immer wieder
auf ein totes Gleis kommen werde , solange über Reichsangelegen »
heilen im preutz schen Landtag ausgesagt werde . Der Ausschuß be-
schloß , dem Zeugen Gelegenheit zum Studium der in Frage kommen -
den Akten zu geben und di« Vernehmungen am Freitag vormittag
sortzusetzen

Der zweite Rothardt-Prozeh.
• Magdeburg , 12 März . (Funkspruch ) Das Interesse des Pub »

likums für den zweiten Rothardr -Pro ^eß nimmt von Tag zu Tag zu.
Am heutigen dritten Verh .indlungslaAc waren die Bänke des Zu -
Hörerraumes schon vor Beginn gefüllt - Der Vorsitzende »er »
kündete bei Erof .nung einen Gerichtsbeschluß , daß den Anträgen auf
Ladung des früh -. reri preußischen Handelsministers S i e r i n g und
des früheren bayerischen Ministe/präsidenten von Dandl als
Zeugsn stattgegeben werde

H ^utc wurde der Geschäftsführer B r o l a t vernommen , der im
letzten Kriegsjahre in der Berliner Rüstungsindustrie gearbeitet
hatte und sich über die damalige Stimmung in der Arbeiterschaft
äußert . E b e r t habe sich zunächst während des Ianuarstreiks g e g « n
eine Beteiligung a >n der Streik ! eitung gesträubt ,
habe aber schließlich dem Drängen der Betriebe nachgegeben - Der
Eintritt sei erfolgt , un^ den Streik schnellstens zu beenden und
um noch größeres Unglück iu verhindern .

Als nächster Zeuge wird der Berliner Bezirkssekretär der Sozial -
demokratischen Partei Wusch ick vernommen , der ähnlich « Aus > gen
wie Brolat macht . Wenn di ? Regierung eine vernünftigere Hattung
gezeigt hätte , hätte der Streif sofort beendet werden können - Bezug »
lich der Gestellungsbefehle habe Eberl ausdrücklich erklärt ,
der Parteivorstand könn " nur dringend empfehlen , diesen Gestellung ?,
befehlen Folge zu leisten .

In der Rachmittagssitzung erklärte der Herausgeber des „Deuf
schen Vorwärts "

. Emil Unger . der M8 Berichterstatter des sozi ' l»
demokratischen „ Vorwärts " war , der Parteivorstand habe ein
Aussichtsrecht über die Redaktion oehabt , die nach
seinen Anweisungen schreiben mußte - — Der nächste Zeuge , der Re -
dwkt-ur Franke , der 191fl dem rechten Flügel Vr Sozialdemokratie
ana »börte . sagte au -?, dtfc leine Gruppe den Eintritt des Partei »
Vorstandes in die Streikleitung für einen taktischen Dehler
gehalten und angenommen habe , der Eintritt sei nur erfolgt , um
weiteres Abgrämen der Mitglieder ,?« dm Unabhängigen zu ver -
meiden , — Die Verhandlung wurde auf Freitag vertrat .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart » ftartsrpfi «,
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Allgemeine Witterungsiibersicht . Nach weiteren Schneefälle »
unter dem Einfluß einer vorüberziehenden Druckstörung hat die Kalt «
in Süddeutschland ihren Höhepunkt erreicht , und es bereitet sich «in
allmählicher Wetterumschlag vor . Das vom Ozean vordringende
Tiefdruckgebiet breitet sich über di « britischen Inseln au » und drängt
das Hochdruckgebiet nach der Viscayasee zurück. Nach vorübergehen -
der Aufheiterung und starkem Frost in der Nacht , ist morgen bereit »
etwas milderes Wetter zu erwarten .

Wetterausfichten für Samstag , den 14. März . Teilweise auf »
heiternd . Nachts noch starke Fröste , tags wärmer als heute , vorüber -
gehend Nachlassen der Niederschläge . Umschlag *u milderer Witterung .

Sitineebertibte.
— Rote Lache. 13 . März . 40 Zentimeter Schnee , Pulverschne «,

Skibahn und Rodelbahn gut . Es schneit weiter , 4 Grad Kälte . Herr»
liches Wetter -

— Wildbad -Sommberg , 13 . März . 40 Vi» 45 Zentimeter Schnee
höhe , Pulverschnee , 9 Grad Kälte leichter Schneesall . Skibahn bi »
ins Tal ausgezeichnet -

Breitenbrunnen (Hotel und Touristenhaus ) , 13 . März . 40 ort
Schnee , 2 Grad Kälte , dauernder Schneefall . Skibahn gut .

— Triberg , is . März - In vergangener Nacht abermals Schnee »
fälle , 20 Zentimeter weiterer Neuschnee, Gesamthöh « 60 bis 80 Zenti »
meter , minus 8 Grad , aufheiternd .

Abjchteds -Tanzabend
Olga Mertens -Leger

tm Konzerthaus .
Olga Mertens -Leger , die erste Solotänzerin unsere » Landes -

theaters , ist vor einigen Monaten sang - und klanglo » mitten in der
Spielzeit au » dem Verband unseres Landestheaters ausgeschieden .
Es war der Künstlerin , wie so mancher wertvollen scheidenden Kraft
unsere » Theaters , nicht vergönnt , ihren Abschiedsabend an der
Stätte zu geben , an der diese vortreffliche Tänzerin über 2 Jahr¬
zehnte mit dem größten Ersolg und unter vollster Anerkennung de»
Theaterpublikums gewirkt hat .

Das Karlsruher Publikum hat gestern abend im Konzerthaus
Olga Mertens - Leger bei ihrem Abjchieds - Tanzabend ge -
feiert und geehrt , wie nur selten eine Tänzerin in unserer Stadt
bisher gefeiert wurde . Und diese spontane Begeisterung entsprang
nicht einem gewissen Lokalpatriolismus . galt nicht nur dem
Karlsruher Kind , das als fünfjähriges Mädchen in die Ballett -
schule des Theaters eintrat , sondern war ehrliche Anerkennung der
ausgereiften Tanzkunst der beliebten langjährigen ersten
Solotänzerin unseres Landestheaters . Sie galt der Künstlerin ,
die zu jenen Tanzerinnen gehört , die nicht nur di « gute alte Schule
(Spitzentanzj oertritt , sondern auch modernen Bestrebungen aus dem
Gebiete der Tanzkunst zugänglich ist . mit feinem musikalischen
Empfinden der Musik folgt , sie ausdeutet und in plastische Gesten
umsetzt.

Der Abschiedsabend brachte dem den Konzerthaussaal bis auf
den letzten Platz füllenden Publikum mit dem erstmaligen Auftreten
ver Tanzschule Olga Mertens - Leger eine angenehme
Ueberraschung . Seit einem halben Jahre hat die Künstlerin eine
private Tanzschule eröffnet , die vor allem von Karlsruher Kindern
besucht ist . Diese Tanzschule folgt den Prinzipien der altitalienischen
Tanzkunst und pflegt daneben vorzugsweise gymnastische und rhyth -
mische Uebungen Es ist erstaunlich , was Olga Mertens -Leger mit
diesen Kindern in der kurzen Zeitspanne des Bestehens der Schule
erreicht hat . Sie ist eben nicht nur eine virtuose Tanzkünftlerin ,
sondern auch eine ausgezeichnete Lehrmeisterin , der es nicht an ori -
ginellen Einfällen fehlt . Diese Originalität der Idee konnte man
in der Tanzfolge „Die vier Jahreszeiten " bewundern , in welcher
Frühling , Sommer . Herbst und Winter in gan , entzückender choreo-
graphischer Darstellung charakterisiert wurden . In allen vier Tanz
bildern , dem das Erwachen der Natur darstellenden Tanz „Früh
ling " lOlga Mertens Leger . Erika Timeus . G . Herme ?
E L a ck n c r . G ffi e i st n e t . E Birmayer ) . dem farbenfreudi
gen Tanz „Sommer " (Irmgard Lang Emmy K u ntz , LucI
De in ml er . Alwine Ankenbrand ) , dem sehr stimmungsvol
und originell dargestellten Tanz „Herbst " (Olga Mertens -
- ? g e r ) und dem allerliebsten , grotesken Tanz „Winter " ( Margo
? r m e s Emmy K u n tz, Emmv L a ck n e r ) zeigt « sich neben dem
hohen Können der Meilterin . daß die Kinder mit innerer Freudig -
keit tanken , reizend und graziös , von einem federnden Rhythmus
beschwingt .

va 20 Schülerinnen ) folgte ein reizender Wiener Walzer ,
n Olga Mertens -Leger . Ein Holländertanz wurde
eiden Schülerinnen Ilse -Vera Zinser und Irmgard

Den zweiten Teil des Programms füllten Einzel - , Gruppen - und
Charaktertänze aus und diese Darbietungen vervollständigten den
ausgezeichneten Gesamteindruck , den die Tanzschul « bei dem Publi -
tum hinterließ . Einem stimmungsvollen Reigen jöer gesamten
Schule ( etwa 20 Schülerinnen )
getanzt von
von den beiden
K a tz in entzückender Weise mit glänzender Mimik vorgeführt , so-
daß das Publikum stürmisch nach einer Wiederholung verlangte .
Von den fünf feschen Karlsruher Girls I . Lang , E . K « n tz. L.
Demmler . E , Lackner . A Ankenbrand wurde der Marsch
militaire von Schubert so stramm und elegant getanzt , daß auch er
wiederholt werden mußte . Olga Mertens -Leger bewies schließlich
in einem spanischen Tanz „Toreador et Andalouse "

. geschickt assistiert
von Jrmg . Lang und A Ankenbrand , einem Walzer und
Pizzicato aus dem Ballett Sylvia erneut , daß sie Rasse und Tem -
perament besitzt und zu jenen Tänzerinnen gehört , die über der
Technik stehen und sie ganz in den Dienst einer vornehmen Tanz -
fünft stellen . Die Kostüme , nach besonderen Entwürfen von Direk -
tor E . B u r k a r d vom Bad . Landestheater , zeigten viel Geschmack ,
Die Harmoniekapelle unter Leitung von Herrn Rudolph führte
nicht nur mit viel Bravour die Begleitung der Tänze durch , son-
dern hatte auch die Zwischenmusik zu spielen , die sich in ihrer flotten
Auswahl dem Rahmen des Abends anpaßte .

Unsere bisherige erste Solotänzerin Olga Mertens -Leger dürfte
in den zahlreichen Bluniengebinden und sonstigen schmackhaften
Geschenken die sie gestern entgegennehmen konnte , und vor allen -
aber aus der ehrlichen Begeisterung ihrer vortrefflichen Tanz -
kunst, ersehen haben , daß das Karlsruher Publikum mit ihrem
Susscheiden aus dem Verbände des Badischen Landestheaters nichf
einverstanden ist . Der Künstlerin wurde mit dem glänzenden Ver¬
lauf ihres Abschiedsabents gezeigt , aus welcher Seite die Sympa -
tien des Publikum ? stehen und das dürfte für Olga Mertens - Leger .die ja erfreulicherweise mit ihrer Tanzschule in unserer Stadt wei -
tcrwirkt . die schönste Bekliedigung für ihr jahrzehntelanges Wirken
am Badischen Landestheater sein . Es ist nur zu hoffen , daß der
gestrige Tanzabend wiederholt wird , da viele infolge des ausver -
lauften Hauses unoerrichteter Dinge umkehren mußten . Vldn -.

Der Buddha des Nordens .
Den „Buddha des Nordens " hat Balzac „Emanuel Swedenborg "

genannt , den großen Mystiker und Visionär des 18. Jahrhunderts
ser in einer Zeit der nüchternsten Aufklärung die Wunder des Jen -
seits und die über den menschlichen Verstand hinausreichenden Ge-
Heimnisse der Seele so lebendig schilderte Swedenborgs Wirken hat
deutliche Spuren in unserer Geistesge ' chichte hinterlassen , Kan « yat

fich
mit ihm in den .Gesprächen eines Geistersehers " auseinanderge -

etzt,- Goethe empfing von ibm seit seiner ersten Berührung mit der
Mystik im Verkehr mit Fräulein von Klettenberg einen unnergäng
lichen Eindruck , der be'onders im 2 Teil des „Faust " Gest ' lt gewon
n« n hat : Balzac verehrte ihn als einen der großen Religionsstifter
und Strindberg bat In der ganzen Schaffenszei < seit dem ..Inferno "
unter seinem entfcheidendcn Einfluß gestanden . Aber auch heute noch
lebt seine Persönlichkeit in den Herfen gläubiger Anhänger fort . Es
gibt eine von Jahr zu Jahr wachsende Gemeinschaft i« allen Teilen

der Welt , die viele Tausende von Mitgliedern zählt , und seit einiger
Zeit haben sich auch Anhänger Swedenborgs im Norden Berlins ver -
si. mmelt . Eine noch größere Einwirkung seiner Lehre auf die heu-
tige Menschheit erwartet Walter Hasenclever durch die von ihm
ins Deutsche übertragene Auswahl der Swedenborgschen Schriften ,
»ie in diesen Tagen unter dem Titel „Himmel , Hölle , Geisterwelt "
im Berliner Verlag „Die Schmiede " erscheint . „Millionen
Menschen warten auf das Morgenrot einer neuen Hoffnung "

, schreibt
er in seinem Nachwort . ,̂Möge in diese leere Welt , die so sehr von
Haß verzehrt ist , ein Unsterblicher wiederkehren : über den Gräbern
der Kirchen und Parlamente schwebt sein lebendiges Bild .

" Cr
wendet sich gegen die Versuche des Spiritismus , Swedenborq für
einen der Ihrigen zu erklären und schreibt : „In eindeutiger Weise
hat Swedenborg den Verkehr von Unberufenen mit Geistern als ge-
fährlich und irreführend abgelehnt . Bei dem unverantwortlichen
Treiben der geistlosen Geisterseher von heute muß es einmal offen
ausgesprochen werden , daß ihre Propheten Swedenborgs Lehre , die
einer größeren Oeffentlichkeit bisher verborgen geblieben ist. auf das
schamloseste für ihre Zwecke mißbraucht haben . Der tiefe Gedanke
von der Existenz geistiger Weisheiten , dem sich von Homer bis zu
Dante , von Shakspeare bis zu Goethe kein großer Künstler ver -
schlössen hat , die Erkenntnis , daß der Kampf des Geistes zugleich
ein Kampf mit Geistern ist - diese ganze Welt der Engel und Dämo¬
nen hat nichts mit der Totenfchändung beschäftigungsloser Krämer
,u tun . Jeder hat die Geister , die er verdient ,

Swedenborg , der Sohn eines schwedischen Bischofs , war bereit «
al » naturwissenschaftlickier Forscher berühmt , als er durch seine „Ei -

Gabe des Hellsehens offenbarte sich ihm eines Tages in London beim
Mittagsmahl . Nachdem er mit großem Hunger gegessen, steigt ein
Nebel vor seinen Augen auf . die Finsternis verdichtet sich , über dem
Boden kriecht scheußliches Gewürm , plötzlich schwindet das Dunkel ,nd er steht ,u seinem Schrecken in der Ecke des Zimmers einen
Mann sitzen der zu ihm sagt : „Iß nicht so viel .

" In der Nacht
nederholt sich die Erscheinung , und jetzt offenbart sich ihm die Ee -

statt als Gott der Herr und verkündet ihm seine Berufung , den
geistigen Sinn der Heiligen Schrift zu deuten , den Gott ibm selbst
diktieren werde . Von dieser Stunde an sind ihm die Reiche des
Himmels , der Hölle und Geisterwelt eröffnet , mit deren Wesen er
in dauernder Verbindung steht : er entsagt aller weltlichen Gelehr -
samkeit , führt ein einfaches , stilles Leben und wird ganz zum Werk -
zeug der göttlichen Offenbarung dem es verlieben ist. mit dem geisti -
gen Auge die höheren Reiche zu schauen mit Geistern und Engeln zu
reden . Die wunderbaren PropbezeiunKn . seine visionären Gesichte
werden über gam Europa verbreitet und machen ein ungeheures
Aufsehen , dem sich ielblt ein so kritischer Geist wie Kant nicht eni -
' iehen kann Er sieht in Gothenburg den Brand der Stockholmer
ötroße in der sein Haus liegt : er ,eigi einer Dame das Geheimfach ,'n dem 'ine Quittung ihres n^r ^ orb - nsn Mannes aukbewakirt ist , usw.
? r ho < bereits f745 von d«n sieben Ploneten ge'vro ^ en . oba ' eich erst
Wersche ' einen siebenten Planeten entdeckt- In feinen Schriften' inden sich auch schon Vorahnungen des Unterseebootes und der
^ lugmofchine Jedenfalls war er der lekte Religf ^nsst .ifter der
abendföndifchen Welt und er hat der Menfchhe ' » den Glauben wie -
deraeschenkt den Goethe im „Faust " in die Verl ? kreidet : „Die
Geistermelt ist nicht verschlossen : Dein Sinn ist ?u , Dein §?erz ist tot ! /
Auf , bade . Schüler , unverdrossen . Die ird '

sche Brust tm Morgenrots
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Neues von der Witterten Tänzerin
Mam -Kari.

Ein romantisches Leben .
Am 15 . Oktober 1917 wurde im Bois de Vincennes , in der nach-

sten Umgebung von Paris , an demselben Pfosten , an dem schon so
viele damals den letzten Blick des Lichtes aufsogen . auch di« berühmte
indische Tänzerin Mata -Hari ausgestellt , um bald darauf zwölf Ku¬
geln in die Brust zu erhallen und als lebloie Masse w Boden zu
sinken . Hat die von der Pariser Lebewelt gefeierte Tänzerin diesen
grausamen Tod verdient ? Mußte sie , so fragt das „ Neue Wiener
Journal "

, wenn auch die gegen sie erhobene Anklage der Kriegsspio -
nag « begründet war . ihr Verbrechen auf so schreckliche Art büßen ?

Der Prozeß . den die .Liga der Rechne der Menschen " durchgesetzt
hat für die Ehre der unschuldig Bestrasten und sogar Hingerichteten ,
hat genügend Material gefördert , das beweist , wie gering zu dieser
Zeit , wo Millionen in die Schlacht geschickt wurden , das Leben und
die Ehre des einzelnen geschätzt wurde . Und da gerade der Exminister
Malvy eine Zeitlang als der freund und Beschützer der Tänzerin
Mata -Hari hingestellt wurde — was sich übrigens als eine falsche
Bezichtigung erwiesen hat — . wird auch jetzt wiederum das Kapitel
.^ änzerin - Äpionin » aufgeblättert , wobei eine Menge noch un -
bekannter Tatsa chen aufgetischt werden

Mata -Hari war zeitweilig eine der gefeiertsten Tänzerinnen in
Paris . Jbr erstes Auftreten in der Weltstadt war eine große Sen¬
sation Bor der Pariser Lebewelt erschien sie zum erstenmal auf einer
Soiree , di« von einer bekannten Opernsängerin für einen Kreis von
erwählten Feinschmeckern arrangiert wurde . Das Erscheinen der
stattlichen , schönen Frau wirkte faszinierend . Bald wurde sie die
Hauptattraktion der erlesensten Wohltätigkeitsveranstaltungen , deren
großer Erfolg gesichert war , sobald man das Erscheinen Mata -Haris
vorsprechen konnte . Nach den Salons kamen die Klubs , kam die
Bühne , folgten gefeierte Austreten in Nizza , Einladungen nach
Amerika . Mata -Hari fand viele Nachahmerinnen . Die Behörden
wußten einschreiten , eine ganze Reihe von Tänzerinnen wurden exem-
plarisch mit Arrest und Gefängnis bestraft . Nur Mata -Hari blieb
unbehelligt , was man schon damals der Protektion durch sehr hoch-
stehende Persönlichkeiten zuschrieb . Nach einigen Jahren begann aber
der Ruhm Mata -Haris zu erlöschen . Sie zog sich zurück in eine be-
scheiden ? Villa bei dem Bois de Boulogne , wo sie laut Angabe der
späteren Anklag « schon damals ein Spionagenetz zu weben begann .

Als sie einmal von einem amerikanischen Journalisten auf dem
Dampfer zwischen Aegypten und Marsaille erkannt wurde , wollte
sie nichts mehr von ihrem einstigen sensationellen Auftreten hören ,
wroch — nach den Aussagen dieses Journalisten — ein von jedem
östlichen Akzent freies Deutsch und erzählte von ihrem Entschluß , sich
endgültig an den Ufern der Spree niederzulassen . Mata -Hari hieß
wit ihrem richtigen Namen Marguerite Gertruds Zelle und war als
Tochter eines holländischen Platantors und einer Javanerin auf der
Insel Java im Jahre 1876 geboren . Sie verlor noch als Kind ihren
Vater . Di« Mutter beschloß, ihre Tochter als religiöse Tänzerin in
einem Tempel von Burma zu erziehen .

Mata -Hari war vierzehn Jahre alt , als ein Offizier der briti -
schon Armee , Campbell Mac Leod . sie sah , um sich sofort in sie zu ver -
lieben . Er überredete sie . den Tempel zu verlassen und mit ihm zu
fliehen . Eampbell , der aus einer angesehenen schottischen Familie
stammt « , siedelte mit seiner Frau nach Indien über , wo sie zwei Kin -
" er , einen Sohn und eine Tochter bekamen . Eines Tages starb der
Knabe plötzlich unter geheimnisvollen Umständen . Die Mutter war
der Meinung , daß der Tod des Kindes ein Racheakt des indischen
Dieners war und erschoß ihn auf der Stelle , Ihr Mann war zu
«ieser Zeit verreist . Als er zurückkam , fand er seine Frau , die vor
den Verfolgungen der Behörden die Flucht ergriffen hatte , nicht
wehr vor . Er entdeckte sie schließlich in Paris . Sie lebte hier als
Tänzerin Mata - Hari s „Das Auge des Morgen " ) und Geliebte eines
hrhen deutschen Offiziers . Lord Campbell kehrte daher mit seiner
Tochter nach Schottland zurück, wo er kurz vor dem Kriege starb .
Badi ) Campbell aber nahm als Mata -Hari einen raschen Aufstieg
vis sie auf dem Schafott endete .

Die Anklage wirft ihr vor . unter der Leitung eines hohen beut -
schen Offiziers ihren Spionagedienst in Paris begonnen zu haben :
Jwch den Weisungen dieses Offiziers soll sie eine Reihe von hochstehen¬
den Zivil - und Militärpersonen in ihr Netz gelockt haben , um von
Wnen sehr wichtige Informationen herauszubringen . N-un sind in
Frankreich einige noch nirgends erschienene Nauen -Funksprüche ver -
Aentlicht worden , die dem Pvotest Deutschlands gegen diese Verur -
Teilung Ausdruck geben . Von dem ganzen Prozeß Mata - Haris sei
*®»r der Anklageakt veröffentlicht worden . Jedes Tribunal , das
^nt «r Alchen Bedingungen ein Todesurteil ausspricht , begehe einen
puristischen Mord .

Um Mata -Haris Begnadigung bemühte sich nicht nur der hollän -
Gesandte in Paris , sondern auch ein , wie es hieß , russischer

^ fizier namens Mazaw Mar .zaw . der alles unternahm um sie zu
Letten , und der sich , als dies nicht gelang , in dem Kloster Miraflore
Ergrub . Erst später erfuhr man . daß dieser Mann kein russischer,
Indern ein französischer Offizier namens Pierre Montessac wir ,
Josten Erfolge in den Pariser und Londoner Salons zum Siadtge -

gehörten und dessen Ausfahrten im Bois de Boulogne und im
vydopart die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich lenkten .

R Alz Mata -Hari an ihrem Schicksalstage geweckt wurde , kleidete
|Le sich einfach , aber elegant an . Sie trug ein hellgraues , gestreiftes
Seidenkleid , verbrämt mit Pelz an Kragen und Manschetten , und
A" en großen blauen Hut mit Bändern . Auf dem Halle lag eine
Perlenschnur . So bestieg sie das Auto , und nur die Anwesenheit
' ' " es Pastors , einer Krankenschwester und zweier Geheimpolizisten

zu erkennen , baß sie nicht eine gewöhnliche Promenade in dem
■° ° is de Vincennes vor hatte - Auf dem Richtplak stieg sie ruhig
° Us dem Auto und schritt .zu dem vorbereiteten Grab , küßte die
Schwester , sagte einige Worte zu dem Verteidiger nno streckte dem
Gendarmen die Hände zum Binden hin . Nach einigen Sekunden
schollen zwölf Schüsse , und Mata -Hari fiel mit dem Gesicht auf den
Molden .

Das Ereignis hielt die Geister noch lange in Aufregung . Es
schienen mehrere Bücher darüber , zum Beispiel ein Roman von
■S-lUTnoau : „Die Spionage in Paris " und sogar ein Bühnenwerk :
»Die roU Tänzerin "

, das unter dem Protest krc.nzösiicher Offiziere und
«U' sischer Emigranten im Pariser Renaissancetheater aufgeführt
®*irbe . Die wahre Geschichte der Mata - Hari ist aber bis fetzt noch
^ ' cht geschrieben worden „Sollte aber einmal die Geschichte 'des
^ errats Mata -Haris die wirklichen Gründe ihrer Verurteilung an

Tageslicht bringen , so wird es" — meint Camtlle Titolet in
. „Mercure de France " — „eine Trilogie abgeben , die die Taten
- et gewagtesten Abenteuerinnen der Weltgeschichte in den Schatten
Hellt;

Das Milliardenfiasko von Wembley
Ursachen des finanziellen Debakels der. britischen Reichs ,

ausstellung .
» Di « britische Reichsausstellung m Wembley , d-ie im vorigen

veranstaltet wurde , ist ein großes finanzielles Fiasko gewesen .
Uhcr eröffnet man sie in diesem Jahr wieder Das erscheint paradox ,
. n es aber nicht . Der Zweck der Ausstellung im ersten Jahr bestand

°" n . einen Eindruck von der Größe des britischen Weltreiche ? zu
Dieses Ziel ist , der Art der Sache entsprechend , nicht geändert ,ver der eigentliche Grund der Wiedeieröfinung ist in der Hoffnung

iw . kßß der Verlust , den Veranstalter . Aussteller und Garanten
vorigen Jahr erlitten , diesmal zum Teil wenigstens gutgemacht

Edelmetalle aus deutscher Erde.
Von

Rudolf Hundt .
Deutsche Erde ist reich an Erzen und seit Jahrhunderten gräbt man

nach ihnen . Unter den Erzen sind natürlich die die wertvollsten , welche
die geschätzten und gesuchten Edelmetalle enthalten . Schon seit Jahr .
Hunderten gewinnt man Gold und Silber in den verschiedenste !
deutschen Gauen und erst seit der jüngsten Zeit widmet man auch den
Platinvorkommen mehr Beachtung denn je .

Urkundlich erwähnt man schon aus den Jahren 667 und 867 Gott
aus dem Rhein . Hier liegt das Gold als Flitterchen und Flimmer
chen in den Rheinsanden und Rheinkieseln . Wie auch andere deutsch,
Flüsse , hat der Rhein dieses Gold aus dem Gebirge mitgebracht , wi
es durch Verwitterung der Gesteinsschichten dem Transport des Rhein
wassers zugänglich wurde . Man nennt solche goldführenden Sand ,
und Kiese Goldseifen . Der Abbau dieser Goldseifen ist aber nie rech
gelungen . Wie die Rheinkiese und Rheinsande Gold führen , so finden
sich Goldseifen auch im Thüringer Wald , im Frankenwald , im Gebiet
der Eder , in Schlesien , bei Wünschendorf , Goldberg , Löwenberg . Auck
auf diesen Goldseifen sah der mittelalterliche und hin und wieder de>
neuzeitliche Bergbau Abbauversuche entstehen . Es kam aber niemals
zu einer gewinnbringenden Ausbeute , weil die Art der Gewinnung
unvollständig war und die Seifen zu wenig Gold führten .

Aber nicht nur in Goldseifen zeigt sich in deutscher Erde dieser
wertvolle Edelmetall . Es kommt auch auf sogenannten Erzgängen
vor , das sind Quarzgänge , aus denen sich das Gold gediegen abgesetzt
hat . Diese Quarzgänge sind so entstanden , daß Risse und Spalten
in der Erbe von Kieselsäuredämpfen durch Abkühlung der Kieseüäur »
wieder geschlossen wurden . Dabei setzte sich in Flitterchen und Flim -
merchen das reine Gold mit ab . Natürlich spürte der mittelalterlicht
Bergbau diesen Goldquarzgängen nach und baute sie ab . Aber auch
dieser Abbau war nicht gewinnbringend und so sehen wir es immer
nur bei Versuchen bleiben . Solche Goldquarzgänge finden sich an
Goldberg bei Reichmannsdorf , be ! Gotdistal , bei Steinheid ttr
Thüringer Wald , bei Goldkronach im Frankenwald , bei Reichensteir
und Altenberg in Schlesien , am Eisenberg bei Eorbach in Waldeck.

Viel bedeutender war von jeher der Silberbergbau in Deutsch
land . Welchen Umfang dieser Silberbergbau in den Jahren 1493 bu
1912 gehabt hat , geht aus der gesamten Ausbeute dieser Zeit hervor
Man gewann in diesen Jahren 14 306 metrische Tonnen .

Die wertvollsten Silbererzvorkommen zeigen sich im sächsisch
böhmischen Erzgebirge im sogenannten Freiberger Revier . Allein in
der Umgebung Freibergs hat man über 1100 silberhaltige Erzgänge
entdeckt. Bis 700 Meter in die Tiefe der Erde geht man hier den Sil -
bererzen nach . Einer der Stollen , der sogenannte Rothschönberger
Stollen , hat eine Länge von 40 Kilometern erreicht . Uralt ist der
Freiberger Silbererzbergbau , denn er begann schon in den Jahren
1162 bis 1170. Man gewann allein in den Freiberger Gruben in den
Jahren 1163 bis 1896 15 529174 Kilogramm Silber , die einen Wert
von 908 Millionen Reichsmark darstellen . Neben diesen Freiberger

Silbererzgängen finden sich im sächsisch-böhmischen Erzgebirge weitere
Silbererzgänge bei Annabcrg , Buchholz , Marienberg -Scheibenberg ,
Oberwiesenthal , Schneeberg , Johann , Georgenstadt , Joachimsthal .
Der Mittelpunkt des Selberbergbaues dieser Gegend war
Annaberg . Allein in den Annaberger Gruben gewann man in
den wahren 1496 bis 1600 316 Tonnen Silber . Wertvoller noch als
das Freiberger Revier ist das Marienberger Revier gewesen . Hier
gewann man in den Jahren 1520 bis 1600 für 4,5 Millionen Taler
Silber - und Kupfererze . Seit einiger Zeit ruht der Silberbergbau
im sächsisch- böhmischen Erzgebirge .

Als Nebenprodukt gewinnt man im Mansfelder Gebiet Silber
.>ei der Kupfergewinnung aus dem sogenannten Kupferschiefer .

Seit alten Zeiten baut man auch im Harz Silber ab . Hixr sind es
sie Claustaler Gänge , die Silbererz führen . - Im Javr «_ ,521 ent .
deckte man die Silbererzgänge bei St . Andreasberg . Der «» Uberberg -
bau kam in diesem Gebiet im 16 . Jahrhundert zu hoher Blüte . Im
llnterharz gewann man Silbererze bei Nendorf und Straßbers .

Keine große Bedeutung besitzen die Silbervorräte im bergischen
Hügelland im rheinischen Schiefergebirge . In diesem Gebiet gewinnt
man vor allen Dingen Bleiglanz , der einen wechselnden Gehalt an
Silber ausweist , wie überhaupt hier und da in deutscher Erde Blei -
glänz gefunden wird , aus dem als Nebenprodukt bei der Bleigewin -
nung Silber mit gewonnen wird .

Wenig bekannt dürfte sein , daß an verschiedenen Stellen Deutsch-
ands gewisse Gesteine das seltene Edelmetall Platin führen . Durch
rrige M düngen hat man ein falsches Bild von der Menge Platin

erhalten , e in den einzelnen Gesteinen vorhanden ist , und es bedurfte
der amli >̂ ,cn Hinweise der Preußischen Geologüchen Landesanstalt in
Berlin , um ein richtiges Bild von der '

Platinführung gewisser deut -
scher Gesteine zu erhalten . Durch genaue Untersuchungen dieser amt¬
lichen Stelle hat man gefunden , daß man in deutschen Gesteinen Pla -
tin von unsicheren Spuren bis zu 0,4 bis 0,6 Gramm Platinmetall in
einer Tonne Gestein nachweisen kann . Wo findet sich nun dieses sel¬
tene Platin in deutschen Gesteinen ?

Gewisse Tonschieferschichten und Ouarzite bei Dillenburg , Siegen ,
Olpe , Freudenburg , Meschede enthalten bei 240facher Vergrößerung
schwarze Flitterchen , die man als Platin ansieht . Weiter findet man
geringe Spuren dieses Edelmetalls in alten vulkanischen Gesteinen , in
sogenannten Paläoppriten bei Schleiz , Triebes , Quingenberg . Götten -
grün in Ostthüringen , bei Wommelshausen im Siegerlande . Geringe
Spuren von Platinmetall finden sich in Eisenerzen Schlesiens , in
Schwefelkiesen des Lahngebietes , in Basalten des Westerwaldes , in
Quarziten bei Neurode in Schlesien und in Chromeisensteinen bei
Zobten .

Wohl kennt man nun in ganz geringen Spuren das PlatiniNetall
in deutschen Gesteinen und es wird der deutschen Wissenschaft vorbehal -
ten bleiben , Wege zu finden , diesen Schatz deutscher Erde zu heben .

werden wird . Wembley wird also ein Geschäftsunternchmen , das
den ausstellenden Firmen , den Männern , die große Summen garan -
tiert haben , sowie der Schatzkiste die Möglichkeit bieten soll , den
Schaden zu verringern . Der Gesamtverlust des vorigen Jahrcs
beträgt nicht weniger als 1 -800 .0M Pfund Sterling Ursprunglich
hatte die englische Regierung 100.000 Psund garantiert , was eine
sehr optimistische Bürgschaft zu sein schien, während die Übrigen Bürgen
Zusammen 1.700.000 P und zeichneten . Die Regierung erhöhte später
ihre Bürgschaft auf 600 000 Pfund Diese Summen sind al !o mehr
als genug , um den Verlust zu decken . Was die Ansst llungsleitnng
und die Regierung bewog , die Sache fortzusetzen , scheint vor allem
der Vergleich zwischen den Unterhaltskosten und den positiven Ein -
nahmen gewesen zu sein - Die Unterhaltskosten nämlich b liefen sich
auf 950 000 Pfund , während die Einnabmen 2 .100 000 Pfund be¬
trugen . Die Argumentation ging augenscheinlich dahin , daß , da die
größten Ausgaben für Terrainbeschrfning und Bauten einmal ge-
macht waren alles , was die Betriebs - und Erhaltungskosten über -
steigt , den Garanten zugute kommt . Diese Leute haben demnach ihr
Geld noch nicht endgültig verloren . Die Roaierung hat vorläufig
neuerlich für 500 00g Psund Sterling garantiert unter der Bedingung ,
daß die Aussteller die Sache genügend unterstützen so daß eine be-
ftiedigende Ausstellung zustande kommt . Dieser Beschluß der Re -
gierung hat in der Presse eine lebhafte Kritik gesunden , und man
sieht dem neuen Wembley gerade nicht mit Begeisterung entgeg . n .

Will man diesmal mehr Glück haben , so muß man die U r s a-
chen des finanziellen Debakels von 1924 fest ins
Auge iassen . Eine der hauptsächlichsten Ursachen des Mißlingens war
das regnerische Wetter . Die Zahl der nassen Tage , unter denen
die Ausstellung litt , war außerordentlich groß , und dem geben die
ßunfl ^ snfö lag u ; Lvi QuniQ) isbistpiai uihismuu i .iqi; -liquatioiai
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selbst . Wembley erreichte nie vi« Besucherzahl , die man für einen
normalen schönen Tag erwartet hatte , und doch war es an belebten
Tagen , wie an Samstagnachmittagen nicht auszuhalten . Das Ter¬
rain erwies sich dann als viel zu klein für die Mertschenmassen . Die
Firma Lyons yatte die Versorgung der Besucher mit Nahrung über -
nommen und monatelang Wunder an Organisationstalent vollbracht ,
aber der Raum , der ihr zur Verfügung stand , war so klein , daß man
besser tat , sich mit seinem Durst abzufinden , als Versuche zur Er¬
langung eines Tees oder einer anderen Erfrischung zu unternehmen .
Für die Ausländer war überdies gar nicht gesdrgt . Eine Schale
starker Tee mit minderwertigem Gebäck und einem trockenen Stück
Tiindee Take , wie man das in dem populären britischen Teesalon
bekommt , ist für rirnm Fremden nichts , die Speiseaelegenheiten , die
in der Mehrzahl sich über die gewöhnlichen Lyons -Restaurants nicht
erhoben , waren ebenfalls nicht nach dem Geschmack der Ausländer ,
die in dieser Beziehung verwöhnter sind als die Engländer , und die
besseren Restaurants waren zu teuer Ts war alles zu englisch und
auf gastronomischem Gebiet bedeutete dies für die meisten ausländi -
schen Besucher minderwertig . Die Firma Lyons scheint allerdings
dabei kein gutes Geschäft gemacht zu haben denn sie hat sich ge-
wcigert . neuerlich mitzutun - Die Direktion der Ausstellung hat deshalb
'ür dieses ^ abr mit neun Girmen abgeschlossen und vielleicht wird
durch die Konkurrenz eine Besserung erzielt werden . Mehr Raum
und dann vor all ' m auch mehr Bedienung an verkehrsreichen Tagen
sind auf jeden Fall die wichtigsten Forderungen

Die Lebensarbeit eines Oberkellners .

lrbeitszeit immer „unterwegs
"

. Von der Kasse zur Küche, von der
Küche zu einem Gast , von einem Gast zum anderen , von einer Ecke
des Lokals in die entgegengesetzte und so ununterbrochen acht Stun -
den long . In einem gut eingerichteten mittleren Kaffeehaus beträgt
die während der acht Stunden zurückgelegte Strecke zusammengerech -
net — mindestens 30 Kilometer . Das ist keineswegs eine Ueber -
treibung , sondern eher zu gering gerechnet , wie sich jeder Kaffeehaus -
gast leicht selbst überzeugen kann . Das Jahr mit 300 Arbeitstagen ge-
rechnet , ergibt , daß jeder Oberkellner jährlich 9000 Kilometer buchstäb -
lich geht . Diese Gehleistung ist bei allen „Oberst "

, ob sie nun wirklich
bloß Zahlkellner oder Zuträger , Bäckereikellner usw . sind , im großen
ganzen die gleich« . Ein Pikolo nun tritt mit seinem vollendeten 14 .
Lebensjahr seinen Beruf an . Wenn er ihn im Durchschnitt nur 30
Jahre ausübt , — es gibt Kellner , die oft viel , viel länger berufstätig
sind,

' ' '
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Erde gemacht . Wohl nicht in Wirklichkeit , viele Ober werden sich
sagen leider , aber tatsächlich durch das ununterbrochene Hin und Her
und Her und Hin in dem kleinen Kasfeehauslokal . In 30 Arbeits -

>, so legt er in diesen 30 Iahren sage und schreibe 270 000 Kilometer
üa . Er hat mehr als sechs Mal zu Fuß den Weg rund um die

jähren aber hat ein Oberkellner , der in einem Etagelokal beschäftigt
ist , nicht bloß mehr als 'sechsmal die Entfernung rund um die Erde
zurückgelegt , sondern überdies einen Höhenunterschied von mehr als
7500 Kilometer bewältigt oder ist fast 500 mal aus den Eipsel des
Gaurisankar hinauf und wieder heruntergeklettert . Bei schlecht ge-
bauten Lokalen , bei Räumen mit vielen Stufen , vergrößern sich diese
Zahlen noch bedeutend , das kann sich jeder Mann , der Interesse daran
hat , leicht selbst ausrechnen .

Bräute des Todes .
Palestinäzische Frauen haben ein Bataillon gebildet , das sich

„Bräute des Todes " nennt . Die Angehörigen des Bataillons verpflich -
ten sich , einander zu verteidigen , wenn eine von ihnen von herum -
streichenden Beduinenstämmen angegriffen wird . Die Frauen haben
das Gelübde abgelegt , lieber ihr Leben zu opfern , als sich gefangen
nehmen zu lassen .

Schreckliche Strafe .
Das Gericht L Cleneland in den Vereinigten Staaten verhängte

eine drakonische Strafe über eine Frau Jenny Reed , welche trotz
des Prohibitionsgesel ;es es fertig brachte , daß sie zum siebenund -
vierzigsten Male wegen Trunkenheit verhaftet wurde . Sie wurde
verurteilt , einen Atonat lang jeden Tag auf dem Prohibitionsbüro
zu erscheinen und dort 25 Glas Wasser zu sich zu nehmen . Wir
wollen hoffen , daß Frau Reed Gelegenheit findet , in das Wasser
einen Schuß Whisky zu geben , da 25 Glas Wasser , das Glas nur
zu % Liter gerechnet , nicht sehr bekömmlich sind. Oder vielleicht
!liftet das Prohibitiousbüro einen Hering oder eine andere gesalzene
Speise , damit das viele Wasser besser hinab gespült wird . Immer -
hin geht aus diesem Urteil klar hervor , daß die x>rohibitionistische
Gesetzgebung auf dem besten Wege ist , sich selbst lächerlich zu machen .

Starker Schneesall in der Eiset .
Trier , 13 . März . Seit einigen Tagcn herrscht in der Eifel und

im Hochwald ein Unwetter , wie man es in diesem Winter wohl noch
nicht erlebt hat . Es schneit in einem fort und dadurch , daß es in der
letzten Zeit leicht gefroren hat , ist überall eine fußhohe Schneedecke
festzustellen . Dabei herrscht ein orkanartiger Sturm , der den Schnee
zusammenweht und ein Fortkommen der Wagen verhindert . Sturm
und Schnee haben an Häusern , Bäumen und Telegraphenleitungen
großen Schaden angerichtet . Der Schnee fällt noch ununterbrochen .

Insammenstosj zwischen Lastauto und Eisenbahnzug .
Celle , 13 . März . In Müden an der Oertze

stieß ein Lastauto mit einem Eisenbahnzug zusammen . Das Auio
wurde zertrümmert , der Anhänger stürzte in den Straßengraben .
Zwei Personen wurden getötet , eine dritte schwer verletzt . Die Schuld
an dem Unglück soll den Führer des Autos treffen .

Flugverbindung Kopenhagen - Dortmund —Zürich.
Dortmund , 12 März . Zwischen der Stadt Dortmund und der

Aero - Flugzeug - Gesellschaft ist ein Vertrag abgeschlossen , wonach die
Fluglinie Kopenhagen -Zürich über Dortmund geleitet wird . Mit oer
Aufnahme der regelmäßigen Flüge wird für Ende April gerechnet
Die Arbeiten auf dem Flugplätze in Wambel sind in vollem Gange .
Die Linie geht von Kopenhagen über Hamburg , Bremen , Dortmund ,
Frankfurt a M . und Stuttgart nach Zürich .

Zwei Personen von einem Rhinozeros gelötet .
London, 13 . März . Aus Belgisch - Kongo wird gemeldet , daß eine

englische Dame , die den Mont Kenia besteigen wollte , von einem
Rhinozeros tödlich verletzt wurde . Das Automobil eines englischen
Hauptmanns , der mit seiner Frau kurz darauf die Stelle passierte ,
wurde von dem Rhinozeros ebenfalls angefallen . Beide Insassen
sprangen heraus , der Hauptmann wurde jedoch von dem Rhinozeros
gefaßt und getötet .
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Der Kagenschietz -ProZetz.
(Neunte, Tag .)

Nach der Donnerstagspause wurde am Freitag vormittag um
S Uhr oie V . chaudlug im Hagenschießprozeß vor dem Karlsruher
Schöffengericht wieder aufgenommen. Dabei wurde in der

Anklage qeyen Adele
fortgefahren und zwar kam zur Verhandlung :

Anstiftung zum Meineid.
Nach der Anklageschrift soll Abele versucht haben, den Landwirt

Emil Latsch zu falschen Angaben zu veranlassen und zwar wegen der
bekannten 2000V Mark . Wie noch erinnerlich sein dürfte , hat die
Siedlungs - und Landbank von der Bankfirma Arons und Walter
ein Darlehen von acht Millionen Mark aufgenommen und bei dieser
Gelegenheit find dem Abele 20 000 Mark gutgeschrieben worden.

Vorsitzender Dr . Kurzmann : Angeklagter Abele! Was habenSie dem Untersuchungsrichter für Angaben gemacht ?
Angeklagter Abele : Das kann ich jetzt nicht mehr sagen. Ich

weih nur soviel : Latsch, ein ausgewiesener Flüchtling , wollte sich aufdem Hagenschieß ansiedeln. Solange ich dort war und auch später
noch , als ich bereits aus der Sisdlungsbank ausgetreten war , kam
er öfters zu mir ins Bureau und dann auch in meine Wohnung wegender Ansiedelung bezw . wegen des Kaufes eines Gutes . Zuerst war
er von der Forst- und Domänendirektion zu mir geschickt worden. Er
wollte möglichst — nach dem Zusammenbruch — den ganzen Hagen»
schieß pachten : er kam auch zu mir , um mich um Rat zu

'
fragen,Eines Tages babe ich ihm ein Telegramm geschickt , er solle zu mir

kommen wegen verschiedener Angebote, die ich für ihn habe. Das Te>
legramm haj - keine Beziehung zu der am gleichen Tage vor dem
Untersuchung? chter erfolgten Vernehmung.

Vorsitzender : Das Telegramm ist am 1 . April 1921, vor¬
mittags 8 Uhr 58 Minuten , in Karlsruhe aufgegeben worden und
lautet : „Bitte , heute abend oder morgen früh 9 Uhr zu mir zu
kommen Abele,, der Vorsitzende , stellte dann fest, das; Abele am I
April nachmittags 2 Uhr zum Untersuchungsrichter geladen war .

Angeklagter Abele : Latsch kam am 2 . April zu mir . Ich muhteverreisen und fuhr mit ihm nach dem Hauptbahnhof . Dabei fragte
mich Latsch unterwegs , ab es etwas neues gebe . Ich habe ihm er -
zählt , was vor dem Untersuchungsrichter gegangen i st. Ich habe" ' cht zu ihm gesagt , er solle etwas Unwahres aussagen . Latsch lagmir dauernd in den Ohren , ob er nicht etwa auch noch in die Unter-
suchüng verwickelt werde und zwar wegen der Stumpen . Ich Hab«
ihm nicht getagt , was er sagen soll : ich habe höchstens zu ihm gesagt ,was ich gefragt worden bin.

Vorsitzender : Sie haben vor dem Untersuchungsrichter an-
gegeben: „Ich gebe zu. den Latsch veranlaßt zu haben , vor dem Un¬
tersuchungsrichter falsche Angaben zu machen .

"
Angeklagter Abele : Das ist ein Irrtum oder ein Schreibfehlerim Protokoll : es sind im Protokoll mehr Irrtümer und Schreibfehler

vorhanden . Ich bestreite ganz entschieden , den Latsch veranlaßt zuhaben , etwas Falsches zu sagen.
Vorsitzender : Sie haben ferner vor Hein Untersuchungsrichter

angegeben : ..Es ist richtig, daß ich 20 000 Aark als Entschädigung fürmeine Bemühungen bei der Emission der Obligationen erhalten habe.
Diese 20 000 Mark habe ich dem Latsch in Form eines Schecks gegeben .Ich war sie dem Latsch schuldig .

"
Angeklagter Abele : Ich war im Zweifel. Ich glaubte , ich seidem Latsch etwas schuldig , weil ich ihm die Obligationen wieder ab-

genommen hatte . Ich hatte das Gefühl , ihm die 20 000 Mark schul -dig v > sein .
o rsitzender : Sie hatten das Gefühl? Und da haben Sieihm die 20 000 Mark einfach gegeben? Abele, danach find Sie ein

gute ? Mensch .
Angeklagter Abele : Das war der eine Grund , weshalb ich da-

damals dem Latsch die 20 000 Mark gegeben habe. Dazu kam noch derweitere Umstand, daß in jener Zeit das Geschrei über den Hagen-
schieß bereits sehr groß war und verschiedene sagten : „Schaff' dasGeld weg !"

vorgelegt mit der Bitte , ihn zu unterschreiben. Später forderte ervon mir den Zettel wieder zurück. Rechtsanwalt Dr . Buchegger und
^,5^ isanwalt Wetzel haben zu mir gesagt , ich soll nur die reine
Wahrheit sagen . Rechtsanwalt Wetzel hat am Telephon zu Abele
gesagt : „Lassen Sie doch den armen Latsch in Ruhe .

"
Vorsitzender : Abele ! Latsch sagt , Sie hätten ihm Obligo -nonen angeboten.
Angeklagter Abele : Er N sogar an mich herangetreten wegendes Kaufs von Obligationen . Wir haben öfters von Obligationen ge-

sprachen . Den Scheck habe ich mir wieder zurückgeben lassen , weil
ich das Gefühl hatte , Latsch erhebt keinen Anspruch darauf .Weiter wurden von den Angeklagten Würtenberger ,Abele und D e t e r Angaben über die Zuverlässigkeit des Latsch ge-
macht . Danach sagte er zu Würtenberger , er schlafe nachts nicht ,andern uberlege , wie er jemanden übervorteilen könne .

Vorsitzender : Hat sich Latsch als Mennonit aufgetan ?
Zeuge W e t t e r e r und Angeklagter Abele : Jawohl l
Vorsitzender : Dann verstehe ich das Verhalten des Latschnkcht.
Zeuge Untersuchungsrichter, Landyerichtsrat H o f m a n n erklärt ^im Protokoll sei kein Irrtum und kein Fehler .
Zeuge Rechtsanwalt Julius Wetzel in Karlsruhe war Ver-treter von Abele und Honnef unmittelbar nach ihrer Verhaftung .Die beiden

^ hatten ihm Vollmacht gegeben , von der sie ihn heute entbanden . Darauf jagte der Zeuge aus : Latsch hat auf mich einen
mertwuMgen Eindruck gemacht . Ich wußte nicht , war er ein schlauerFuchs oder war er dumm. Er hat sich immer eigentümlich benom¬men. Er hat gesagt, Abele

^
habe ihm etwas wegen einer Summ «.Geldes — ich glaube 20000 Mark . .

so und so gewesen . Zu Abele habe ich am Telephon gesagt : „LassenSie mir doch den Latch in Ruhe ." Ich hatte den Eindruck, als befurchte Latch Unannehmlichkeiten bzw . seine Verhaftung .

esagt ^ er soll doch sagen , es ei
iel<

Zeuge Rechtsanwalt Köppel « schilderte Latsch als einen Son -
derling .

Auf drei weitere Zeugen wurde verzichtet .
Damit war die Anklage Abele beendet.

Ankla e gegen Würlenberger.
Die zuviel ausbezahlten Vorschüsse.

Die Anklage wirft Würtenberger vor , 28 000 Mark zuviel Ueber-
stunden und Vorschüsse bezahlt zu haben Der Angeklagte gab eine
eingehende Schilderung über die Art der Bezahlung der Arbeiter :
Stundenlohn , Tagelohn und Akkord und erklärt« dann , die Ausbe*
Zahlung von 28 000 Mark zuviel Vorschüssen habe sehr leicht vorkom -
men können , da Hipp der Sache nicht gewachsen gewesen sei und dafür
könne er (Würtenberger ) nicht verantwortlich gemacht werden. Der
Angeklagte wollte einen Ausgleich durch Einhalt am Lohn schaffen,was ihm aber verhindert worden sei Daß zuviel Ueberstunden be¬
zahlt worden seien , sei deshalb schon unmöglich , weil Ueberstunden
nur nach den Lohnlisten ausbezahlt worden seien .

Zeuge Wetterer : Die Erklärungen , die Würtenberger abge-
geben hat . halte ich für möglich bei der treibhausmäßigen Entwick -
lung der dortigen Verhältnisse.

Angeklagter Würtenberger : Das gan'. e Unheil wäre nicht
passiert , wenn mir der Aiiffichtsrat statt einen Forstbeamten deren
>wei oder drei gegeben hätte , wie ich darum wiederholt gebeten
hatte .

Forstmeister Spitzmüller : Die Uebenckhlung von 28000
Mark halte ich hier für durchaus möglich . Den untergeordneten
Organen war e ? nicht möglich , geordnete Zlnnmnienstellungen zu
machen und auf Grund dieser einen geordneten Vorschuß auszuzahlen.Die angestellten Organen waren der Aufgabe nicht gewachsen . In
die 'er Wirtschaft, die Stämme lagen kreuz und auer durch - und über-
einander sich zurechtzufinden , war unmöglich . Die Verantwortung
Är die MiKrni rtscka.it trägt der Betriebsleiter . Es ist men'chcnun -
möglich gewesen , daß da ein subalterner Beamter richtig abschätzen
konnte . Der Förster ist verantwortlich für die AuUelluna der Listen.

Zeuge Mar E s ch m e n t . ietzt Staatsförster in Adenau I . d.
Eifel , war vom 15 . Februar 1920 bis 1 . April 1921 auf dem Hagen¬
schieß . Die 5? orst- und Domänendirektion Karlsruhe hat ihn . der
süchtiger Elmsser war , dorthin versekt . Der Zeuge sagte : Dem H !vp
war die Sache über den Kops gewachsen . Er war nicht im Stande ,
das Holz nachzumessen - Es waren 71 Rotten da . Würtenberger
konnte die Arbeit nicht übersehen.

Zeuge Wetterer : Würtenberger hat dem Awssichtsrat be»
richtet, daß Hipp der Sache nicht niebr gewachsen ist und hat weiteres
Forstver'onal angefordert . Daraus ist Nchm -nt zugewiesen worden.

Zeuge ^ ukius E h l i g . jetzt DomSnennächter auf dem Gut«
^ echtftberg bei Hönbach, war vom Januar 1929 an Leiter der Abtei-
lung fiir Holzvert,and . Er gab an , es seien Wilrtenberaer zu wenig
<Vnfe nur Aufsicht gegeben worden. Aus unehrlichen Motiven habe
Würtewberoer nicht gehandelt . Er sei grokzügia gewesen , dürfte
aber dem Betriebe nicht gewachsen gewesen fein , auch babe man ihm
zuviel Arbeit flufiwWirtoet.

Die 500 Mark fiir die Frau WcMnger .
Angeklagter Würtenberger : Beim Ankauf eines Gelän -

d«s wurde mit einem Karl Wallinger verhandelt . Dies«, war um
die gleiche Zeit mit 400 Mark Geldstrafe belegt worden, weil «r Heu
von Württemberg nach Baden ausführte . Mit Wallinger wurde
ausgemacht, er solle für sein Grundstück mebr erhalten und xwar war
dos auf dem Rathaule In Niefern protokolliert worden. Wenn di«
anderen Verkäu5e ' gehört hätten , daß Wallinger mehr erihält , hätten
sie auch m«br gewollt.

Zeua« Weiterer erklärte , die Direktion s«i damit einverstan¬
den gewesen .

Um 11 Uhr tritt ein« Pernze von «iner halben Shinlde ein.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde der dritte Punkt der

Anklage gegen Würtenberger verhandelt . Danach soll der Angeklagte
sich von dem Angeklagten Honnef

für die Abfuhr des Holze» pro Kubikmeter 5 Mark Provifion
zusagen lassen .

Angeklagter Würtenberger : Eine Zusage habe ich nie ge-
geben . Honnek hat gesagt, er vergüte mir etwas , wenn ich ihm Fuhr -
werke verschaffe , die sein Holz vom Hagenschieß herabbringen . Ich
habe nie etwas von Honnef bekommen , weil ich kein Fuhrwerk auf-
treiben kannte. Die Uhrwerke der Siedelungsbank kamen überhaupt
nicht in Frage , weil sie mit anderen Aufträgen überlastet waren .

Angeklagter Honnef : Die Abfuhr des Holzes hatte ich selbst
übernommen Herrn Würtenberger wurde von der Siedlungsbank
untersagt , sich um meine Holzabfuhr zu kümmern.

Angeklagter Würtenberger : Mit der Holz »uteilung hatte
ich gar nichts zu tun . Diese oblag dem Holzburemi. (Dies wird auch
von dem Angeklagten Abele bestätigt .)

Zeuge Wetterer : Man wollte Würtenberger von seinem Po -
sten beseitigen. Ich fuhr nach dem Hagenschieß und stellte eine Unter-
suchung an . Dabei wurde über Würtenberger ? Art geklagt und be-
hauptet , er lasse sich schmieren . Ich habe Würtenberger zur Rede
gestellt .

Angeklagter Würtenberger : Ich habe es erzählt , wie es zu-
gegangen war . Man sagte zu i' .ir , ich solle meine Stelle räu -
men oder ich würde ein tragisches Ende nehmen .

Zeuge Wetterer : Die Holzzuteilung besorgte das Karlsruher
Holzbureau Würtenberger hatte darauf keinen Einfluß . Ich habe
es als unfair empfunden, daß ein Beamter der Bank sich von einer
privaten Seite besondere Vergütungen versprechen läßt oder solche
annimmt Ich habe die Sache mit der Provision so verstanden, daß
Würtenberger den Honnef bei der Absuhr des Holzes bevorzugen
sollte , d h . dag dessen Holz zuerst abgefahren werden sollte .

Zeuge Joseph P a r s ch , Sägewerksbesitzer in München, behaup-
tete , ihm sei nichts davon bekannt, daß Würtenberger sich habe be-
stechen lassen In Eutingen sei einmal das Gerede gewesen . Bräu -
ninger habe Würtenberger ..geschmiert "

: der Zeuge kann das aber
selbst nicht behaupten . Möglich sei, daß aus dem Honnef' schen Schlag

Holz erster und zweiter Klasse herausgenommen und an Lanz aV
gegeben worden sei.

Angeklagter Würtenberger : Durch Eutinger Klatsch habe ich
erfahren , daß ich von B r ä u n i n ger pro Festmeter 10 Mark
Provision bekommen solle . Nicht ich habe veranlaßt , daß ver
Wald so rasch wie möglich abgeschlagen wird , sondern dieser Befehl
ist „von oben"

gekommen und ich als Subalternbeamter hatte ihn aus»
zuführen. Da die anderen Fuhrwertsbesitzer anfangs nichts von der
„Millionen-Schwindelgesellschasi auf dem Hagenschieß" wissen wollten,
kam es von selbst da^u . daß Br . eine Art Monopolstellung erhielt . AI »
ich dann selbst Pferde anschaffte , machte mir Bräuninger starke Vor»
würfe.

Zeuge Wetterer . Daß Bräuninger ziemlich viel bekam , istmir bekannt. Wir wollten nicht mit zuviel Fuhrwerksbesttzern ve»
kehren , sondern womöglich nur mit einem oder zwei .

Zeuge Leonhard Bräuninger , Fuhrunternehmer in Eulinge«,wurde unvereidigt vernommen. Er schilderte die für die Siedlung ?»
dank geleisteten Gespanndienste . Was er nicht selbst habe fahren kön»
nen, habe er anderen übertragen . Würtenberger habe er Ceti «
Geld gegeben , habe ihm auch keine Provision ver «
s p r o '

ch e n . Aus Vorhalt des Staatsanwaltes , er habe dem Würten »
berger 2000 Mark gegeben , lachte der Zeuge und sagte : „Das ist ein«
Unwahrheit !"

Zeuge Karl Kling . Landwirt auf dem Hagenschieß , «rklärt « , «t
habe mit Würtenberger nie etwas zu tun gehabt,' von den Redereien
habe er gehört , sich aber darum nicht gekümmert.

Damit war der Fall Würtenberger erledigt . Um I Uhr schloßder Vorsitzende die Sitzung. Morgen , vormittags 8 Uhr. Weiter »
beratung .

Erneute starke Schneefälle im Schwarzwald .
Im gesamten Schwarzwald prachtvolle Ski. und Rodelbahnen .
Im gesamten Schwarzwald find , wi« an » «in tigentt

Drahtbericht unseres R - Mitarbeiter meldet , in vergan«
gener Nacht abermals starkeSchneefSllenied « rgegang » n,Der Hochschwarzwcrld verzeichnet infolge des neuen Schneefalle» durch»
schnittlich 20 Zentimeter Neuschnee . Die Schneefälle haben heut« Frei »
tag vormittag angedauert . Auf dem F « l d b « r g beträgt di» Lchn «—
höhe 160 Zentimeter , im mittleren Schwarzwald im Triberger Gebt««
80 Zentimeter . Der Frost hat zugenommen, sodaß di« Temoera »
turen in den höheren Lagen zwischen g und 1! Grad Kält « b«tray «»
Infolge de» stürmischen Wetter » stnd vielfach V « rw « h » ng « n «im
getreten . Das landschaftlich « Bild im Schwarzwald und dt« 0tt »
bahnen sind prachtvoll .

= Pforzheim , 12 . März . (Unfall .) In d«r NSH, Ut Jtmtkmi

^ ^werden. Nach den polizeilichen Feststellungrn dürft« di « llnachtsa» ,keit de , Kraftwagenführer » di« Ursach« de» Unglück» s«i«.0 Zell a. H.. 12. März . (Ertrunken . ) Da» » Iah « ctM
Söhnchen de« Fabrikarbeiter » Wilhelm ft » d « » « t son Unt« h»»
mersbach fiel gestern beim Spielen in d«n hint «r d«r woh «»»Dseiner Eltern liegenden Eewerbekanal , «« d« ls«» « «ch«, M M
Porzellanfabrtk «• tot aufgefunden ward«.

+ Ken,ing «n. 11 Mär ». (IoN »f«JL) VW
nnng seiner verstorbenen Schwester ward « dm n Iah «
Maurer Johann H « 11 an» Nordw«il , nm verhängni ». « »f Um
Nachhauseweg von hier nach Nordw«il fi«l «r in d« trankt **««in d «n an d«r Bombacher Straß « «ntlang f»hr«nd«n Dorsdach.dem er von zufällig Vorübergehenden in bewußtlos«« Anstand, g*
borgen wurde. In » Krankenhau» nach hier erbracht > « ( | chl » t
er bald darauf .

— Müllheim , 12. März . (Unfall .) « l» g«ft«rn Mchwtttog «ft|Reitet die Schloßmattbrück« passiert«, wnrd« da» Pf « d plötzlich KD»
lisch und traf den Taglöhner Hermann Hepp so h«ftig ««g«« fc«a
t-oi das Gesicht gehaltenen Arm , daß dieser doppelt gebrochen muHund der Verunglückte sofort ärztliche Behandlung in Ansprach n«h» «»
mußte. — Zu einem zweiten Unfall kam e» im Stall » de» Landwirt »
K . Oettlin in der Hauptstraße , wobei o«r dort beschäftigt« Wilhel »
Steiniger von einem ausschlagenden Pferd so heftig gegen d«n Mag ««
getroffen wurde , daß ärztliche Hilfe erfordrrlich war . Obwohl
Steiniger schwer darniederliegt , befindet er sich außer Gefahr .

= Waldshut , 13 . März . (Brand .)
Haus des Landwirts Adolf Schien

'
worden. Ks konnte nichts gerettet ^das Anwesen des Schreinermeisters August Jäger einem Brand »tm
Opfer gefallen. Ein Teil des Mobiliars und der Fahrnisse wurd«
gerettet .

□ St . Georgen, 12 . März . (Born Kraftpostverkehr.) W«g«n
starken Schneefalls verkehrt die Kraftpost von St . Georgen nach
Schramberg bis auf weiteres nicht mehr.

— Ueberlingcn , 12 . März . (Vom Kur » und Berkehrsv«r«in.) Inder Generalversammlung des hiesigen Kur - und Verkehrsvrein » , tratder bisherige erste Vorsitzende , Kunstmaler Metzger , von seinem Po-
sten zurück: an seiner Stelle wurde einstimmig der Verleger de»
„Seebote"

. Robert Schlegel und als zweiter Vorsitzender Gasthof«
besitzer Eisele „zur Krone" gewählt . Der Verein wird für diesenSommer ein eigenes Kurorchester ins Leben rufen.

(Brand .) In Brunnad « rn ist da»
Schlachter durch Feuer völlig zerstSrt

irettet werden. — In Nöggenschwiel ist

Die Sehnsacht
aller geht dahin , dem Mitmenschen in Figur und Umgang ang«n«hm
zu sein . Ein bewährte» Mittel , dieses Ziel zu erreichen , ist da »
Uascnol-Tanitäts -Puder . das den üblen Körpergeruch beseitigt, und

die Vasenol-Paste, welche die Haut zart und geschmeidig macht .

Unsere beiden heutigen Slnsgaben u :nfassen
22 Teiten .

Die unvergleichlicheWirkung

^ wenc
üUODSOM
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der Creme Mouson beruht auf ihrer eigenartigen , unnachahmlichen Zu¬

sammensetzung . - Creme Mouson heilt rauhe , rissige Haut fast augen¬
blicklich , schafft jugendliches Aussehen und einen gleichmäßig schönen ,

zarten Teint . - Eine angenehme Beigabe bildet die feine , dezente ,
jeden Geruch der Transpiration überdeckende Parfümierung .
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Freitag , den 13. März 1925. Badlsche Presse sAbenda « Saabe ? Nr . 122. Seite S.

na jl j g Wir hatten Gelegenheit, einen grossen Teil eines Fabriklageis von
CiL t IX T\ Cjj • Cfli 2öp (} (jO Paar HCLUS" Und "

RßiJC mSctltltlß
Luxus - Abfatj - Pantoffel ausserdem Damen - und Herren - Stiefel und
Damen ■ und Herren - Halbjchuhe , beste Rahmenarten, erstklassiges Fabrikat
weit unter Herstellungspreis ZU erstehen ,

"Diese Posten bringen wir in unseren 65 Ver¬
kaufszeiten in Deutschland zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf z. B . ;

Damen - Leder - Hausschuhe
braun u- schwarz , mit Absatzfleck Qr -36/42
erstklassigstes Fabrikat

4 50
Damen-Hausschuhe

aus feintarb Leder , m Kroll .Seidenpompons
in verfch -Parb . elee Ausfuhr ., best .Fabrikat

4 50

Damen -Ufoerzleh
S <iefel weitunt

Herstell
Preis , Leder mit Pelz¬
besatz

Arbeitsstiefel «r , f

Herr.~Leder-Hausschuhe
braun , la Leder , m - Absatzfleck Gr . 40-46
beste Ausführung

5

Damen -Absafj - Pantoffel
aus feinfarbigem Leder und Seide
teils mit Pelzbesatz

5 85

d. siel - Herren- d . Damen fiMohe 10 50 Hewo -Stielel - Damen* Üpsop - und BalbscJülie llflso
t
R^ Iä SiSESätfvÄ »in Hoxch H ech thevf rmx R;Clievreaux . R' Rox niaun und schwarz

801? AiiBfllh ' UnH . rom Teil beste Bahmenware tum EtnhoUspr von .Mk

K imiinioB- lind
Eon<iraiat?on ^3tie el

In alten Preislagen

üerren- und Daoien-Stietel - Damin Halb - und
50

Axb"l

in R'box . K 'Chevre aux uud
biaun und schwarz solide

Elnheitsorels von Mk.
8

Herren-Stiefel, R'Box
(1 n. 2 Spangen ) In R' Box
R'CtiCTreaux . Iam Einheits¬

preis von Mk .
675 Ein groOer Posten

Einzelpaare
in CiröBe 34 , 35 , 3«. weit
un ' er Hpistniluntt preis
6 . 75 S . SO 10 .50

Romeo - Schuh A
.

G
.

Kaiserstr
.
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Die Deutsche Familie!
■Hi BiiiumFiiiiiimii iiiiiiiiiiiiniiiiiiiii iiiiiiu iiiimiiiiiniii iiumuiiii iii iiiiimi iii

Was unsere Großväter konnten , das müssen auch wir
heute noch Können . E» ist mit einem Worte zu erraten :
„Sparen ". Jeder Familienvater muß und kann in der
Lage fein , von seinem Verdienst etwn zu erübrigen .

Fflr die Zukunft , für da« hohe Alter, bei dem unvorher¬
gesehenem Tod, für seine Hinterb iebenen

Spare In der Zeit , so hast du in der Not !
Dies ersparen kann am besten durch eine Zwangsspar¬

kasse geschehen , weiche nur eine Lebensversicherung ist
Beispiel : Ein Mann in den 80er Jahren kann sich doch ruhi*
monatl Mk. 10 — bis 18 .— ersparen , wenn er weiß, daß
dasselbe einen guten Zweck erfüllt. Da er auch heute dieS cher-
hett für Wertbeständigkeit (Goldraark u. S . a Dollar, hat
loHa Pnqii so" te scharfes Auge darauf legen, daß genanntes

Jnulj II QU in ihrer Familie erfolgt. Da sie ja in der
Hauptsache ta gende Vörie le gen eßt

Uerram .nen ater erhält im Altereine Summe vonMk. 5000 .-
bei enem früheren Tod erhalten die Hinterbliebenen sofort ge¬
nannte Summe , ja sogar bei einem Unfallted das doppelte

Mk . lOOOO . - . M
D 'es genannte Beispiel bietet Ihnen die älteste und bestange¬
sehenste Leberisverslcherungs • Anstalt Süddeutschands die

Allgemeine Kenienaiistalt zu Stuttgart ,
gegr 833

welche mit all den besten und modernsten Vorteilen dem
Publikum entgegenkommt . — Verlangen Sie sofort ein Angebot
Empfehlenswerteste : Mflndl Aufklärung. (Auch nach auswärts .)
Stadl Vertreter f * ir amm Karl- Wilhelmstr. 32

für Karsruhe : » Ulllill , Telefon 6678.

um Umzug
Extra -Preise I

( Sardinen
Scheibengardinen , abgepaß ' , Paar 1.25 0 .93 0 .75
Gardinen , Tüll, weiß . . Meter 0 .75 0.60 0 .50
Holbstorea , Tüll . . . . Stück 4.95 3 .75 2.95
Etarainegardlaen . . . Meter 0 .75 0 .65 0 .55
Madrasgatnituren , 3 teilig . . 13.50 8.75

F « r„ Gsrdinenreste

Auto - Garagen
Lagerschuppen , Industriebauten »der Art, aus Well¬
blech , feuersicher, zerlegbar , transportabel , ab Laarer lieferbar .
A. g . tr P t-obp. k . . kowt ftnl . Achenbaoh « m > b .

Weidenau - Sieg A155
Eisen- und Weltb :echwerke / Postfach Nr. 318
Vertreter : Eduard Mahlmann . Karlsruhe

i >ra :«straße « — Telefon Nr . 4234 .

V» Flasche Mk. 1 . - '/i Fla che Mk J.¬
Ferner Toilettegegenstande wie Kämme,

Bürsten , Schwämme u s . w . 4384

Luise Woll Wwe., f»Bwrit
Karl - Friedrichstraße 4. Fernruf 2214

F . Wolff&Sohn
KSrperpflegemittel sind unentbehrlich cur Erhaltung der

Gesundheit

Auxolin - Haarwasser
-Schuppen -Pomade , Kopfwaschpulver und -Teerseife

zur Haaipf ege
Auxolin - Haarwasser , d e Fiasche . . Mk . 3 .— und 2.—
Auxolin - Schuppei pomade , die Dose . Mk . 2.— und 1 25
Auxolin - Kopfwaschpulver , das Pickchen . . . Mk. 0 20
Auxoia - Teerseife , flüssig , die Fiasche . . . Mk. 1.

Fidelitas - Kölnisch - Wasser
"A Hasche Mk 1 25 '/, Flasche Mk 2.25

Karlsrv her Wasser

PortiereugaruiU , ausziehb .. rermess , kpL 2.75 2 .25
Scheibengardinen -Stangen , ausziehbar «

vermessen Stück 0 .12 0 .08
StoHcardlntn -Klammem . . . Satz 0 .35 0 .20
Porzellanring « . . . . . . . Dtzd . 0 .45
Porzellan qnasten . . . . . . Stück « .10
Rolokordel , weil cnm . , . e .JO 0 85

Decken , Vorlagen etc .
Tischdecken , Filz . . 6 .75 5 .75
Tischdecken , Kochelleinen 5.95 3.75
KcnsUertischdcckea , neueste Muster . 12.S0 9 . 50
Läuferstoflo , Jute . . . Meter 2 .75 1 .75

, , . 67 cm 90 cm 110 cmLinoleum
2 .65 3 .65 4 .65

Posten Wachs tu chreste Aussueh .

Wandxohoner in verschied Ausführungen 0.90 0 .45
Bettvotlagen , Jute . 1.25
Bettvorlagen , imit. Perser . . . . . 3 .75 2 45 S5S
Bettvorlagen . Tapestry . . . . . . 8 .75 6 .75
Tarvorlagen , 1.45 0 .95
Bettfedern , dopp gerein . , füükräft , Pfd. 5.50 3.75 1.80

SCHMOLLER 1

Dt « Gemeinde LiedotZ -
heim versteigert am
Dienstag . den 17 . vlitr »
d . I ., nachmittags t Uhr
auf dem Rathause einen
seilen , »ur Sucht untätig ,
lichen 784a

Rindsfarren
sowie einen liberzühligen

Eber .
L 1e b o I S 6 et m , den

10 . März 1925.
Der ©emetnberat .

Steckzwiebeln
kleine afi " ( runde , tu
&afelnttfear0fer , per Str

■* 4< ,
Speisezwiebein

per ätr . 18 .- . bei ü
b i Kl .ftr M 12 M),

Saat - u . Spetse-
K rlvffetn.

Wiesen - uns Aleefteu
Geld , übe », Kirollen ,
Äohlraben , Nunkein
n '̂ adun >>n dilliast

Josef Lechner ,
verkeim . l" ati

Vätser .SiDifbftoefand
da >. 78 ia

Telefon ül weor . 11)0"

Honig
aareni . reiiiei ftuiten «
^ tliieu - Sitii - nder Honi «
c6eliier Ounlnäi lOvib «
Dole trank » 11 dinaftme
It . ^ . holbf650 ^ Ga¬
rantie : ,-tiirücfnubme .
Rekterfelndt,t# ruftiniftre
Hemelingen 26 VI22I '

Pflegestelle .
Wer nimmt 6 Wochen

altes herzige » Mädchen
liebevolle Pfleget An -

geböte mit Preisang .ibe
unter Nr . 07364 an die
» ndischc Presse .

.« HlO II » i II
liebeoofle Wege
euenti . auch an Stinten
(tatt angenommen.

3n erfr nnt 9lr . 3E7448
in der . Boft t «rtflf .

ll . imii
erteilt tv , Zimmermann , Ublonrftroftc 3 .

I a Oualitäts -

OBERHEMDEN
mit doppelter Brust 3338

I weichen und 1 steifen Kragen

Percal
von
Mk. 4.85 von

Mk .

Zefir

6.30an
Konfirmand . Kragen

Mk. 4 . 05 in modern
Formen von40

Vorteilhafte I» reise ,
da Verkauf d rekt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei / Wäschefabrik .

Verkaufsstellen :
GabeUbftrgerttr , I
Rheinstr x8

DURLACH :
Hauptstr 51

BRUCHSAL :
Schloosatr z

RASTATTS
PoStStr . 6.

raufen ® te am besten und bltttnftea i «- • ■Ersten ©pe,^iaißC |ti) äil
DSU 4878

J . HeO , Aaiferslratze 123

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung a »Jer besctiadisr en Puppen u. An vertiaruna von Puppen¬perücken aus mitgebrachten Haaren . 48f>

Verkauf von Puppen untJ Puppenartikeln .
Erste Karlsruher ^ BIELER KaiserstraBe M8Pa ppen - Mlii zwischen Douglas - u . Hirschntr

Uebersetzungen
v . Patenten, Rcklame -
schristcn , witfcnschastt ,
Arbeiten aller Art . engt .,
franz . , ital . werd . prompt
und exakt anSgesühri . An -
geböte unter Nr . P7 -tl-S
an die Badtiche Presse

Teilhaber

Eingetroffen :
"WG

t Waggon Orangen
Ealabreser

>n Körben mff ca 50 Bid. pe » Zentner (ea 450
Stüd ' Mk . S ».— freibleibend ab Vager « at *n.

1 Waggon Orangen
Sorreuler

in Kisten mit Sl'N » >«0 Stück per Kiste Mk . 1 ? . A«
»re ' dleifend ab tttw . „Verlans v >r Eit ut nur to ange Vorrat retch ,

,w„ Karl « iederle , Ulm (Dona »)

Alicante-
.Honorar 1B ° Alk . schwerer roter
Versi -hnittwein ist weder ein
■teservolr eingetroffen u . offerieren
solchen , rowie Priorato 16 ° trocken
u . süß. Mascara 12,9 °, Valhella
11,4 ° rote Tischweine, Domalne
des 8ahlons , weißer Tiscliwein ,
Tarragona , Malaea dunkel und
golden 16 " u . 15'

, Lagrrima Christi
16°, Moscatel sup 16 °

, Jerer -
Sherry 17 ° und 20°. Jerez - Jlos -
c « tel one Orape 16 "

, I >onro >
Portwein 20 ° Insel Sauios -
UiiM «>at 14 °

, Original Insel
Madoira 19,2 ° Vino Ternioutli
91artinaxxi . Medizinal-Tok » yer ,
franz . Bordeaux - u Iliirgmider «
Weine , nur reinste Qualitäten , sowe
alle deutschen Wflß - u Kol weine ,
olf «>n und in Flaselien , CUain -
payruer - unä S e. i» a n ni wein e ,
deutsche und aiisliSii <iisclie
LiliOre und .Spirilllosen billig t

Franz Fischer & ßi®
Weinsroßhand ung Wein - lmDort

fft Stcinatr . 29 . Fernspr . 163 .
N i



©elf* « Kr. 122 . yrettag , Bwi W . MÄH ITMH

Aus der Lanoeshauptstadt.
Karlsruh «, den IS. Mär , 1VSS.

Sport -Sonderzüge «ach dem Schwar.̂ waiS.
S «r erst« Wocheneird -SonderM . — Ein Spori 'Sonderzu« nach d«m

» . xch ^ nrzwaid .
Mit dam am 14./15 . März nach Triber « verkehrenden SsildeMI

« ird erstmals der Versuch untenicnnmen . durch direkt «: und bMlg -
- - - " *- - - « ' >- *— —— — teilhatte Mog -

0in ver herr -
■ er Fahrpreis

beträgt z. B7 für Hin - und Rückfahrt von Karlsruhe nach Triberg
B.20 Mark . Nach den Erhebungen oes Badischen Berkchrsverbandes
werden die Sonderzugteilnehmer in Triberg und Umgebung ohne
Schwierigkeit Unterkunft finden , « in Hot « lnachweis mit Einern »
Jen betitelt „Wintertage im Schwarzwald '

ijt be, allen Reisebüros
und nach Ankunft in Triberg kostenlos erhältlich . Die Fahrwege
find trotz der derzeitigen Schneehöhe im mittleren Schwarzwald von
60 Zentimeter bis 1 Meter auä
tag ist in Triberg «in Begrü
mittag ab 8 Uhr beginnt der L _
lauf , nachmittags 2 Uhr der Sprunglam . Der Schwarzwald stellt
sich zur Zeit im prachtvollsten Winterkleid « dar , sodah mit einer
zahlreichen Beteiligung gerechnet wird . _

Mit Rücksicht auf die außerordentlich günstigen Schnee » u. spoxt --

— Karlsruh « — den Besuch der Sportplätze
des nördlichen Schwarzwaldes erleichtern . Man verläßt
Mannheim Sonntanfrüh 5. 10 Uhr , Heidelberg 5.34, Bruchsal 6.06,
Durlach 6 .28 , Karlsruh « 6 .30 und erreicht Rastatt 6 55, Baden .
Oos 7.07. Bühl 7 25, Achern 7.38. Appenweier 7 .55. Offenburg
$ .09 . Rückfahrt ab Offenburg Sonntagabend 6 .35 , Appenweier 6-47 .
Achern 7 .04. Bühl 7.18 . Baden - Oos 7 .37, Rastatt 7 .50- Ankunft in
Karlsruhe 8.15 , Durlach 8 .26, Bruchsal 8.45 , Heidelberg S.21 . Mann -
heim 945 . Zu diesem Sonderzug sind neben den für den allgemei¬
nen Verkehr gültigen Fahrtausweisen auch die ermäßigten Sonn -
tagsrückfahrkarten zugelassen , desgleichen dürfen die Sportgeräte in
die Wagen mitgenommen werden .

Der Fremdenverkehr in Karlsruhe im Jahr 1924
Fast nahezu 100900 Fremde im Fahre 1924.

: : : Di « Reichsbahn zahlt bar . Wie das Eisenbahnzentralamt
mitteilt sind die Bedingungen der Reichsbahn für die Zahlungen
an ihre Lieferanten geändert worden . Die Lieferanten sind nicht
mehr verpflichtet , bis zu ein Drittel des vereinbarten Kaufpreises
in Dreimonatsakzepten der Reichsbahn -Gesellschaft in Zahlung zu
nehmen , sondern die Zahlung erfolgt jetzt in bar nach näherer Ver -
einbarung . Diese Aenderung dürfte von der Industrie freudig be-
grüßt werden .

— Die Gesellschaft Eintracht , die dieses Jahr noch ihr Svjähriges
Bestehen feiern kann , also zu den ältesten Vereinen der Stadt Karls -
ruhe gehört , hatte auf Donnerstag abend ihre Mitglieder zu einem
Bunten Abend in ihre eigenen Räume der „Eintracht " einge -
laden . Da die Veranstaltungen der Eintracht von jeher sich zu ge-
mütlichen Stunden gestalteten , war es begreiflich , dah der Abend
gut besucht war . Die Vereinsleitung , an deren Spitze Herr
o . Steffelin steht , hatte für diesen Abend wieder ein ganz her-
vorragendes und reichhaltiges Programm aufgestellt . Eine be-
sondere künstlerische Rote bekam der Abend durch die Mitwirkung
unseres früheren Heldentenors Wil ? Zilk « n und dessen Gattin .
Die beiden Leipziger Gäste , die sich hier einen grossen Freundes -
kreis erworben haben , fanden mit ihren prachtvollen Eesangsdarbte -
tungen stürmischen Beifall . Nicht minder beifällig aufgenommen
wurden die prickelnden Chanson « von Frau Cvi Kloeble und die
Gesangs - und Tan ?duette von Herrn und 5? rau Kloeble .
Und dann kam „Paulcken " Miiller . Es hieße Wasser in den
Landgraben gießen , wenn man versuche« wollte , über diesen be-
liebten Künstler noch weiteres zu sagen . Auch ohne seinen „Motor " ,
den « r end .zültlg auf der Deutschlandfahrt eingebüßt haben will , «r»
zielte er wieder jubelnde Begeisterung . Allerliebst war «in „Dressur -

St . A. Fm Jahre 1924 sind in Karlsruhe 94 500 polizeilich ge»
meldet « Fremde abgestiegen . Zwar ist damit der F r i e d e n s b e s u ch
noch längst nicht wieder erreicht ; denn das beste Jahr
(1913) wies über 35 000 Fremde mehr auf . Aber der Rückgang ,
der seit dem Jahre 1921 eingesetzt hat und im Jahre 1923 mit 77 000
Fremden seinen Tiesstand erreichte , kann als überwunden gel -
ten . Es geht auch mit dem Fcemdenbesuche wieder aufwärts . Wäh -
« nd das erste Vierteljahr 1924 nur wenig Fremde mehr aufwies ,
als die gleiche Zeit des Vorjahres und das zweite sogar 2000 weniger ,
brachte das dritte und vierte Vierteljahr eine ganz bedeutende Zu -
nähme des Fremdenverkehrs , nämlich 7000 und 13 000 Fremde mehr ,
und zwar kamen in den Monaten der Herb st woche (Ce ^
tember und Oktober ) rund 20 000 Fremde gegenüber knapp 8500 in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Leider ist es nicht mehr mögliche
festzustellen , wie lange die Fremden in Karlsruhe weilten . Seit die
.Zremdensteuer " gefallen ist, fehlen die Unterlagen zur Berechnung
der „Fremdennächte " .

Vom Standpunkt der Fremdenverkehrsstatistik ist es zu bedauern ,
daß man auf die Kenntnis der Dauer des Besuches der Fremden ver -
zichten muß . Es läßt sich nun nicht mehr zahlenmäßig nachweisen , in
welchem Maße die Bestrebungen zur Hevung des Fremdenverkehrs
erfolgreich waren . Sie wollen sich ja nicht darauf beschränken , mög -
liehst viel Fremde hierher zu ziehen ; ihr weiteres Ziel ist. die Frem .
den zu möglichst langem Aufenthalt in Karlsruhe anzuregen . Es ist
selbswcrständlich . daß die Einnahmequelle , die der Fremdenverkehr
für die Städte darstellt , um so reichlicher fließt , je länger die Frem -
den in den Mauern der Stadt weilen . Zur Beurteilung des Erfolges
der Bemühungen , die auf . Verlängerung des Aufenthaltes der Frem -
den abzielen , fehlen nunmehr einwandfreie Unterlagen . Dagegen ist
es auch für das Jahr 1924 möglich , etwas

über dir Herkunft der Fremden
jti sagen . Trotz des Abbaues der Statistik schien es nötig , die wichtige
Statistik des Fremdenverkehrs möglichst im alten Umfange weiter zu
pflegen und die Fremdenmeldungcn auch nach dem Herkunftsland der
fremden zu bearbeiten . Zeiat doch die Kenntnis vom Wohnort der
Fremden , wo die Werbetätiakit zur Hebung des Fremdenverkehrs
einsetzen muß . Der größte Teil der Zunahme gegenüber 1923
entfallt auf die R e i ch s d e u t f ch en ' 90 000 gegen 73 000 im Vor -
jähre . Von den 90 000 sind fast 68 000 Süddeutsche und davon
wieder über 42000 Badener . Aus Württemberg kamen

13 700 , aus der Pfalz 4300 und aus dem rechtsrheinischen Baye ? <
5500 Eäste . Der Verkehr an reichsdeutschen Fremden umfaßt über &
Prozent des Eesamtverkehrs . während er in den vorhergehenden Iah -
ren erheblich geringer war ; im Jahre 1922 war er auf 83 Prozew
gesunken und damit niedriger als je . In der Vorkriegszeit machte «
etwa 90 Prozent des Eesamtverkehrs aus , damals kamen eben erheb«
lich mehr Ausländer hierher . Im Jahre 1913 waren es 14 000 , nack
dem Kriege zunächst viel weniger : im Jahre 1919 nur 3700 . Dan «
wurde infolge der immer schneller zunehmenden Verschlechterung ufl»
serer Valuta Deutschland für das Ausland billig .

Der Ausländerverkehr
stieg auf 9400 Fremde im Jahre 1920, 11 100 im Jahre 1921 und auf
18 300 im Jahre 1922. Darnach kam der Rückschlag,' seit Ende lSÄ
wurde Deutschland für die Kaufkraft der Ausländer zu teuer . Da »
Jahr 1923 sah hier nur noch 4100 Ausländer , 10 000 weniger als 1922.
Im Jahre 1924 waren es zwar schon wieder 500 mehr , aber trotz diese«
Zunahme ist der Anteil der Ausländer am Gesa mtver «
kehr gegen 1923 etwas zurückgegangen , von 5,4 auf 4,1
Prozent .

Der deutsche Verkehr hatte sich eben in höherem Krade gebessert,um 23 Prozent , der ausländische dagegen nur um 9 Prozent . Wohe »
kamen nun die Ausländer im Jahre 1924? Aus der Schweiz
stammten 1930 (1923 : 1200 » nd 1913 : S600) ; aus Frankreich faß
800 (davon über 500 mis Elsaß - Lothringen ) . Holland nxtf
mit 246 ( 1913 : 763) , England mit 111 (1918 : 480) Fremden wf
treten , Skandinavien mit rund 100 (1913 : 670) , Oesterreich
mit 376 und die B a l ka n st a a t e n mit 35 (1913 : 170) Fremden .
Die Fremden aus Holland , Skandinavien . Oe st erreich
und vom Balkan waren etwas weniger ,zahlreich , als im Jahre 192SJ
der Schweizer Verkehr dageqen hat eine erheblich « Zunahme zu ver «
zeichnen . Die außereuropäischen Länder waren wie im Vorfab ^e mit
300 Fremden vertreten (gegen 1100 im Jahre 1913) . Auch Baden «
Baden und Fr ^ iburg berichten von einem prozentualen Rückgang de»
Ausländerbesuches : in anderen deutschen Städten wird es ähnlich sei»

Im volkswirtschaftlichen Interesse ist es zu wünschen , daß sich de«
Ausländerverkehr bald wieder auf seinen Umfang in der Vorkrieg ««
zeit einstellt , damals umfaßte er in Karlsruhe etwa 10 Prozent de«
Gesamtverkehrs , im Jahre des stärksten Ausländerbesuchs (1922) 16,1
Prozent und 1924, wie schon erwähnt , nur 4,8 Prozent .

<

akt"
, den Herr Direktor Mall y- M o t t a , der humorvolle Ansager

des Abends , in seiner Manege vorführte . Es waren vier reizende
Seidenhäschen — eigentlich Häsinnen —, die mit guteinstudierten
rhythmischen Tänzen bei Peitsche und Zuckerbrot da ? Publikum er -
ireuten . Eine besondere Ueberraschung bildete die Begrüßung der
Erschienenen durch den .Mrstand " Herrn o Steffelin . der von dem
Direktor des bekannten Marionettentheaters , Herrn D e i n i n g « r ,
in überraschend lebenswahrer Gestalt als Puppe modelliert und
ourch die geschickte Hand des Verfertigers auch in seinen Bewegun -
gen nachgeahmt worden war . Herr v . Steffclin erklärte die Ver¬
änderung seiner Gestalt durch die Bemerkung , daß ihm viele Damen
der Gesellschaft gesagt hätten , er tanze schlecht . Durch dieses harte
Urteil sei er so klein geworden , Di « eigenartig « , in diesem Fall
auch einzigartige Begrüßung erweckte ebenso stürmische Heiterkeit
wie die Darbietungen de, Groteskomikers Sonntag j r .. der mit
einer Imitation von Charlie Chaplin und seinem Söhnchen „Coo -
.«m " (ebenfalls ein vielversprechende , Talent ) den Vogel abschoß.
Umrahmt waren dl? Einzeldarbietungen von vorzüglichen Musik -
vortrügen der Hauskapelle .

0 Der Villklub Karlsruh « lädt für kommenden Samstag ,
den 14 . d. M . feine Mitglieder sowie Gäste yi dem im „Krokodil
abends 3 Uhr , stattfindenden Ordensfest mit Ball «in - Die

Veranstaltung ist der Allgemeinheit zugänglich. (Siehe auch M»
Ansteige vbm 10 . Marli .

# Kolosteum. Vielseitigen Wünschen entsprechend, findet fett Mittwochabend eine Wiederholung de» tm November v . IS . mit dem denkbar bette «lkrfolg gegebenen TchwankeS von Franz Arnold und Ernst Ba » . T>i«oerfimte Nacht" statt . Allabendlich ernten die famosen Darsteller woblver«dienten Beifall . Wer Ii » so richtig auSlachen will , kann bier einen Abend
«enteren , der höchste Besriedlgung gewähren wird . Dn » Stück bleibt nureinige Tage auf dem Spielplan , »m dann ob nächsten Montag der Nooititt
„Otto der Irene " ein ausgelassener ganz toller Schwank von Ton «Impekoven und Carl Vtathern , Platz ,u machen. Karten tn den bekannte»BorverkaufSstellen .

X Handschrift nnd Sharokter . In einem Vichtblldervortraa «de, »<t#Thema „Handschrift und llharakter " wird « m Sam » tag , de » 14März , abend» 8 Ilde , im HandelSkammersaal lPrinz Äar -ValaiS , Frl .Dr . W o r m « an » Köln , im wegensah »» den « blichen dillettaniisliien AuS»fUliningen einmal in wissenschaftlicherWelse die » rundprobleme der wravbo »logie behandeln . Die Rednerin , die tn Köln eine graobol . BeraturiliSItell »tnne hat deren Handschriftendeutungen sowohl in NnIverfitätSkielse ., wie I«der rheinischen Industrie <Personalberat » ng > sehr geschätzt sind wird a»den Schriftbildern von zahlreichen Künstlern . » aufleiiten , belehrten usw.die grapholo « . Dentu nasMethoden besprechen und auf verschl -dene i'jtttifProbleme sHandschriften von Kindern . Ungebildeten , psnchtsch belasteteteingehen. T>er Voroerkanl sttr dielen hochinteressanten Vortrag hat dt«Konzertdirektlon Kurt Nenseldt . Waldstrafie ») , eine trepp «, «bernomme «.

nur Kaisersiraße 203, L Etage — Kein Laden ™

müssen Sie diese Woche besuchen , wenn Sie
besonders preiswerte Lederwaren kaufen wollen.

Verfette
Köchin

In Einfamilienhaus nach
Stuttgart gef . Arbeits -
Neider werden gestellt ,
vorzustellen nawmUtagS.

Hllbschstratze 23 ,

Auf 1. April wird tn
»errschaftShanS. NSHe
lümburs . Tor »flcSttQeä
Alleinmädchen

gesucht , da» gut kochen
kann und gute Zeugnisse
bestm . Hilfe vorhanden .
Znschr. um . Nr .an die Badtsche Presse.

tuiiiiitiiuiuiiitimiHnHiiiiiiiHiiniiiuiütiiiiHiiiiitiiniuiiiiRnimliniil

Danksagung .
Wir danken von Herten fOr ab

Lieb«, die meinem Hanne im Leben
und im Tode erwiesen wurde .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Therese Huth.
Neufreistett , Amt Kehl, den

13. Min 1925. 666k

BliflMUBII
cMännlich
Gut etnaearuetteteile )

bei anter !v«,ahl » nq auf
Ko » >» run . »inwausvitro
nefudtt Angebote mt >
äeuainSaUidjrifteii un >
Nr 4SS7 an dl « . « ad.* refle"

Reisender
welcher mögl. schon In
»er Marlenartltelbranche
mit Srsolg tätig war ,von eingeführtem Nähr -
Mittelwert mit Schoko¬
ladenfabrik, für 1. April
gesucht .

Angebote mit Anaade
oisheriyer Tätigkeit, low.
Ke»gn>»<lbschrtsten unter
« r . » 7471 <m Die
difche Prefle erdeten.

Heitfdiiiflenpertiicli
fücbt geeignet «

mm Sammeln von Abo» -
nenten u Bertrieb uro »«
artiger Werke (Lerikon .^ r » cthaus . ül ! ever » » las-
fiftrje . Hoher Verdienst
»uöeftchett. Anlieft , unt .
Nr . 4n (l4 an dte „ Ba¬
dtsche Presse' .

YUr gewinndrlngende
Neuheit werden tüchtige

Auililemlinnen )
an allen Plätzen Badens
gesucht . Rur zuverlässige
Bewerber die gute Refe-
renzen Nachweis , können ,belieb. Off. u . « 7460 an
die Bad . Presse etnzur .

Lehrling
für Muflkalien-Handlung
gesucht . Angebote unter
Nr . 07441 an die Ba-
dtsch« Prell «.

Schneioer
» rrtftua a ~

(ndiiK
'
iw

. . © tt »Rno «t .
ffiotferftr 124, 1 Tr <

L» »n
BV1S8
fe»oe .

rüt t tonn « r « » «ns
gesucht . Ang«b. mtt

jeiiv « rtg « r
.. . den unter

>t an dt » » Ba -' ft«".
>>Irv « iis
Sil . 487
jllchc Pre

Aull . April oder wä et
wirb tu unserem biShr ,
Kino und »u meiner
Umetltitvuna Im Hau »
halt ein gebildete «

Fräulein
gesucht . Dasselbe muh
sehr gut »«den u dllgeln
könne» Angebote mtt
.̂ «ugntffen .erbeten an

Ein solide» tüchtig«? '

Mädchen
nicht unter 18 Jahren tukleiner ßamtitc , »ei höh .Lohn gesucht . Koche»kann erlernt werden . 4832
Rlwpiirrerstr . 8, 2. Stock .

Westend» !, 4855

Lehrling
aus Ostern « « sucht wo -
möatichvom Laude , der
gründlich dte
U« u « *ei erlernen w ' ll .iittteif kaleaba » . <rnh-

o ^ daueret . fflt« nien -" ' ^
. Wlif )

| Weiblich |
Nebenverdienst

s. hohen rönnen stch Hess.,
gebtld. Damen durch Em-
ifehlung, ev . Vcrtried
einfiel Danienwitschr»et-
charf . ÄuSgezeichn . (?ri -
ten ; b . Uebernayme einer
Bezirksvertreiung . Nur
ger. Kapital nötlg . Ang.
u . Nr . C7446 a . d . B . P .

Kindergärtnerin
«der geb .

Kinderfräulein
mustk., zu 2 Mädchen von
ÜVt u. 11 Jaoren auf 1.
April tn gute» wcschilft »-
Hau» gesucht . Angeb. m .
ZengntS« bschrtften , Licht¬
bild u . Geballöansprllch.
unter Nr . Q74tiS an die
Badische Presse erbeten.

Setter «», zuverlSsstge»

Mädchen
gesucht , da» ln Küche u.
Hausarb . durchaus selbst-
ständig Ist und Zeugnisse
au » guten Häusern vor-
weisen kann. Reichlich
© Ilse vorhanden . Tnuet »
stellg . Frau (Bretel Fuhr¬
mann , Plorzhelm , Bel-
fortstrabe 17. 774a

Alt « in Baden beftetnacsllhrteNr« « mit « taener ftnbrtkatlon >« ch» pet sofort« inen rührigen , gut eingeführt »»

Verireker
für den hteflaen Bezirk , « »gebauter Beamter au »
Ä SK : . .

e
. r « iT

UWtiiWart
nur l . Kraft , mit lanatllbrlaer Erfahrung tn »er
SU«ger « !, wlrd von un » , um fo »erttg « n TIntrtt >

gesucht.
Echriftl . Bewerbungen mtt SeugnlSebschrlften

erbeten an unser « liro . Saude !» »»». Böllii

UMMMMIIMl m .b. s .
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Noch preiswerte

Teppiche
Axminsker -Tepplch «

" • b» t«r K»nimg« nwoil». vdtb «kuote PlnsohqumllULt .
« ms i#vsoo

14 .74 44 . 70
170/236 _ 800,300 (80 316

». . 93 .50 , 12 .
« VM°e eoo/eoo em
11 » .- 1,77 .

a 'srWÄ ' SÄaTÄ 'fe -Äs
Woii -Perser

Mkwmta (joalitit dlmer Art
" 0/■» «W/W m m mm

i7äür 21K ;
.. .. MMW stvjfmo

14 * M - 70 . . 118 ^ 1« 5 . .
ahn« Iuh * u ( «rbtttml

Teilzahlung gestattete

Teppich-Haus Cor! Kaufminm
Karlsruh * , KaisarsiraSe 157, «in « Trepp « hoch»•genüb» d»r Rhein. Crodltbink

Mädchen Kindergärtnerin
welche » perfekt kochenkann und tn allen vor»
kommenden Hausarbeiten
bewandert ist, findet ! »■
fort oder auf 1. April 68 .
I » . flute nnd dauernde
Stelle . ES wollen sichnur solche melden, die im
Bestv guier Zeugn . sind .Zu erfragen bei BÜ131

Architekt Pgnlae ,Draisstraft « 10 . 1 . Stock .

mit guten Sengnissen,aus 1. April gesucht . 4SSS
Kriegöftrafte «8.

Jung . Mädchen
für Hausarbeit von 8— lf
Uhr morg . ges . B50Ä
Ettltngerftr . 1. 2 . Stock

(Eing . Baumelsterstr .)

Barmer Banü-Fabrik
welche « l» eve »>alltLt weihe und sarbtae iHefätte
»ür WZiche und Schurzen . sowie fteston» « nd
lrSaerb « r>der Fabriziert , fndit per ' ofort n» rb-
weiSi >ch beftflnoefübtte Ve - » retcr . Änaeb
u 12861 an Ann.-Exp . A. Baumaarten. Barmen . VIU31

etni ' « «r6 ( itäfr «nt >*ae Herren , mdalMtmit Rad oder Motorrad finden noch gut bezahlteTätigte ' « al »

Prvv .-Aeisende.
Schriftlich - Bewerbungen unter Slr. 078<1 an diel
. Bad Vre »« ' . >

Bedeutendes Fabrikunternehmen
sucht zun, möglich» baldigen Eintritt

jünger«, gewandle

Brave » , ßeiftige»
Miidrden

f » rSau0hattu Küchetür fokor », ivätesten »
i «l« rt ' gesucht . -iiiM
Srau Erna Blllio ,Werd rolad .14 »

Anaeboie unter Beifügo,g von Zeugnlsab ' chr.
und Lichtbild erbetrn unter Nr . SlSa au dl«
Badtiche « refle".

(Sin braveS, ehrliche »
Kiichenmädchen

da» etwa » kochen kann,
zu sofortigem Eintritt ge>
sucht. 4860
Wirtschaf» Bannwald ,Grlesbachstrasie 2.
In all . häuSl . Arb . durch -

aus gew .. fleitz. BS127
Stühe

gef. Dienstmädchen vory.Frau S . Ftnkenzeller,Karlsruh «, Herrenstr. 24.
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Karlsruher Vereins - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Dereinsleben .
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Karlsruher Slrahenbilder.
An die Laterne »elehnt , den Hut schief auf . so steht er da und

W>et , rredet , rceedet , indes er mit den Händen schwerfällig in der
Luft herumfuchtelt . Vor einigen Minuten ist er aus der „Blume "

herausgestolpert und „geradeaus im Zick -Zack " nach dem Motto
»Stvane wie wunderlich siehst Du mir aus !" über den Kaiserplatz
kowankt . zum Gaudium der Passanten , die ihm nun lachend und mit
vusmunternden Zurufen zuhören . Der Auflauf wird immer größer ,
bie Ladenbesitzer treten unter ihr « Ladentüre . ein Fuhrmann Hai
ieinei, Waqen stehen lassen und hört mit der Peitsche in der Hand
ta , die eilige Dienstmagd mit dem Hängkorb , steht neben dem sein
Rad haltenden Penäler . Ein langer Bruder Studio , die bunte Kappe
*in :t vornehmen Verbindung auf dom sorgfältig gescheitelten Haar ,
stellt erhaben vorbei , die Philister mit einem halb mitleidigen , halb
verächtlichen Blick streifend . Der Trunkene sieht ihm aufmerksam
Jiach : „Der Enderle von Ketsch"

, swahrscheinlich in der Trinkfestig¬
keit sein Schutzpatron ) kreischt er dann , sekundiert von wieherndem
De ' ächter , das einen herumstrolchenden „Erdöl " Terrier so entsetzt,
®aß er einen Satz nach rückwärts macht um dann in ein lautes ,
Kinniervolles Heulen auszubrechen . Die heilige Hermandad ist un -
>>cht bar . trotzdem sie doch sonst durch Volksansammlungen dieses Slyls
Magnetisch angelockt wird . Nun ruft ein kleiner Bub , der sich einen
besonderen Spaf , verspricht ,D>'Polize ! kummtl " Doch der erwartete
«ff«ckt bleibt aus . .Maas ?" lallt der Trunkene , „Polizei ? Ihr
siewe Leit . vm der Polezei m-uß mer Neschpekl hawwe - ® anneres
Kol widdcr , guten Owend — und nir vor ungut " Und damit torkelt

davon , bartnäli « auf alle Anzapfungen schweigend , gefolgt von
binem Teil der Zuhörer , die vielleicht auf eine Fortsetzung des Spasses
«offen .

*
. Jetzt wie roars eigentlich ? wie ist das wieder Passiert ? ! Ums
Umgucken war die Katastrophe da . — Eben noch war alles in har -
fcumiidrfter Ordnung am Marktplatz : der Verkchrsschutzmann hatte
^ «rgjsch „Halt " gewunken , damit das wartende Publikum die Nr . 1
besteigen konnte und eine ganze Quadrille RMahrer darrten ge-
bitldig am Eck des Signals zur Weiterfahrt da mußte dieses Un -
? liicksauto über den Marktplatz schnurren - sah der Chauffeur das
Zeichen nicht ? ôder wollte er ihm trotzen ^ — oder war ihm . dessen
jton oben bis unten bespritzter Wagen auf Herkunft aus weiter Fern «
ichliehen liest , das Karlsruher Haltezeichen nicht geläufig ? Wie dem
vuch ' ei — heidi ! hast Du nicht gesehen — flitzte er um die Ecke — «in
fenlet Schrei aus vielen Kehlen und die vier Radfahrer purzelten wie
bie Kartemnänner übereinander , der Vorderste wurde von dem
Kotflügel des Autos gestreift . Allgemeines Zusammenrennen , Rufen .
^ Aber gottlob , die Beteiligten sind mit einem blauen Auge davon
bekommen — nur das arme Rad . das hats bös erwischt ! Auf «r -
Deutes drohend -energisches Winken des VerkehrÄchut,mannes hat
?<is Auto »ehalten kNebleich steigt der Insasse aus . während der
Chauffeur sein offensichtliches Unrecht schneiend bestreitet und der
^ glückliche Radfahrer mit jammervoller Mon « lein übel zugerich¬
tetes Stahlroß vorführt , In großem Vogen haben sich die interessier¬
en ,Z«Tchot !cr versammelt und geben fachmännische Urteile ab :

„Mensch guck' Dir mir den Karren an !" — „Na , das gibt ein
" vre ? Rad !" — „Das tftfvt toi Rad mehr , das tscht ein Pannekuchen !"

„Der solls nur bezahlen der Schlawiner , wenn er nicht halten
°°nn " — „ ftafte ge^ hen , wie sie um,gesegelt sind ?" — „ ffiett sei Dank ,
daß es bloß das Rad ist und nicht der Knochen "

, so summt und
brummt es aus der sich immer dichter herandrängenden Menge in
Aren Mitte , wie ein Fels aus der Brandung , der Helm des bra -ven
^ erkehroschiitzmannes herausragt . Weder den fuchtelnden Thauffeur ,
^och den jammernden Autoinhaber , noch die immer mehr anwachsende
« chaar der Zuschmier beachtet er , ^ ackMünnisch teilnahmsvoll streift
>̂ !N Auge das „verdetschte " Rad und ohne aus der Fassung zu ge-
*» fe« nimmt er das vorschriftsmäßige Protokoll a« f . . . gowiß nicht
iu seinem Vergnügen sondern weil er den Instruktion . ^ seines ver -
<wtwnrtungsvoll "n Postens strikte folgt , ohne die es bald nicht mehr
Möglich wäre beim lleberschreiten der Straße mit heilen Knochen auf
ber anderen Seite zu landen . tz-

Byrtrage im Sladlousschutz für Leibesübungen
und Iuaendpfleae.

Hygiene der Leibesübungen -
. Di « starke Verbreitung der Leibesübungen in geregelter Fori »
? >rch die vielseitigen Bemühungen der Schule und der Vereine hat

tiefere Begründung durch die immer mehr hervortretend
^ isscnschajtlichcn Forschungen au .f diesem Gcbiet erhalten . Die Ver -

^ ter der Hy !>iene der Leibesübungen an den deutschen Hockschulen
mit besonderem Nachdruck immer wieder darauf hin . daß die

-° rperliche und seelische Entwicklung unserer Jugend durch den Krieg
die Krieasfolgen in der ungünstigsten Wei ê beeinflußt worden

Md - Die Schularztberichte aus dem ganzen deutschen Reich bringen
fortlaufend zum Ausdruck Ein Mittel , diese biologische Unter -

Artigkeit der deutschen Zugend der Gegenwart auszugleichen , besteht
?̂ rin , die Leibesübungen in planvoller und geordneter Form in
Mmweifem Aulbau jeweils dem Alter entsprechend anzuwenden .

ist die Kenntnis der Entwicklungsoorgänge und der Wachs -
' ^nisplj ^ en des jugendlichen Körpers notwendig , Und zugleich muß
^ »wandfrei festgestellt werden , in welcher Weise die verschiedenen

der Leibesübungen auf den Körper im Entwicklungsalter ein -
ff ' rkcTi. Es ist ohne weiteres zu ersehen . Öhr hierdurch eine Ver -

der gaitvtt Anschanumg Uber die Leibesübungen als Erzäe -
^ Nst?mittel vmsomehr stattgesun ^ n hat , als nun überall die väda -
»"Ni

'
cken ^ lerc .t einer oleichzeitiqen Veriicksichttgung der geistigen

U seeliscken Bildung unserer Zugend beachtet werden . Die sich an -
Arbeitsgemeinschaft von Lehrern . Aerzten und Geistlichen

diesem G ^oiei *iihrt in steigendem Mäste z>> einer klaren Ein -
7^ »n., 'nq der Leibesübungen in das Erziehungssystem des Schulleben ?

die Tätigkeit d ' t freien Vereine Alle dies« Zusammenhänge
^ rden mit Unterstützung von Lichtbildern in einem vom Stadt -
° u « sck>ust Karlsruhe kür Leibe « üb ii n >, >- n und In -
^ ndpflege im lsb ^M ' ^ ral der Techni

'
î en Hochfchuse am Mitt '

? » ch . den 18 .. März stat ^ indenden Dortrag ausführlich da ^ge-
? »t . Es ist d?n, Stadt -ni «lib" st gelungen einen <mf diesem For -

^ ,as <̂ bset bewahrten Professor >« r *>flrt' «n ? der Universität 5>" i-
crbcTi(», Dr Dresel , zu gewinnen Da die Vorträge von Professor

Vereins -Wochen-Anzeiger
S » r 8 » ,et » « etmiMtUi S « ttenor « t ».

5 » C= >— t

Samstag , 14 . fflirz :
Lehrer -Eesangverein . Abds . 8 Uhr Festhalle : Konzert .
Karlsruher Ruderverein E . B . Herrenabend im Ruderhaus .
Beiertheimer Fuhballoerein e. V . Abend , 8 Uhr im Lokal ordent »

liche Mitgliederversammlung .
Karlsruher Liederkran,z . Abends 8 Uhr im Saal HI Schrempp

kWaldstr . IL/18 ) Herrenabend .
B !ll- Club . Im Saal des Restaurant Krokodil : Bunter Abend .
Männerturnverein . Wends 8 Uhr im „Moninger " (Restaurations -

saal ) Herrenabend ,
Verein «Sem. Kaiser -Eren . Reg . 110. Abends 8 Uhr Versammlung

im „ Bratwurstglöckle "
. B 5038

Sonntag , 15. MSrz :
SchwSb . Albverein . Wanderung : Favorite —Ebersteinburg —Mer¬

kur—Gernsbach . Abfahrt 8 .14 Uhr .
Karlsruhe , Turnverein 184k. Nachm . Mb Uhr im Gemeindehaus

der Weststadt lBlücherstr . ) Jugendabend .
Montag , 16 . IKärrz :

Aithertllub Karlsruhe » uvr » » » t im jum a - n '

ZUh-roer- in EdelweiS PÄÄ '
S! .« tS'S '"

Freiw . Feuerwehr . Kartenausgabe für L . Komp , im „WeißenBerg " ,
für 8. Komp . im „Reichskanzler .

Bad,scher Kunstveretn e. V. Nachm . 4 Uhr im Kunstvereinsgebäude
ordentliche Generalversammlung .

Kitfwooh , 18 . Rlärz :
verein bildender Künstler . Abends S Uhr im Künstlerhaus :

Dr . Fischers musik. Komödien Verl .-Zürich öffentl . Vorstellungen .

Donnerstag , 19 . März :
Verein bildender Künstler . Abends 8 Uhr im Kllnstlerhaus :

Dr . Fischers musik. Komödien Berl .-Zürich öffentl . Vorstellungen .

Samstag , 21 März :

FrriwiMge Feuerwehr Karlsruhe . Miends 8 Uhr im großen Fest -
ballesaal : Abendunterhallung .

Alle Vereins -Drucksachen
liefert rasch und vretSwert dt»

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe .
Berwg der . Badtschen Presse ' Ecke Zirkel und Lammstraii « .S

D >es«l in anderen Städten des badischen Landes außerordentlich
starken Andrang aufgewiesen h-ab ^n . ist der Besuch dieses Vortrags
für Eltern . Lehrer und Aerzte sowie für Mitalieder der Turn - , Sport »
und Iugendpslegevereine von der größten Wichtigkeit .

Aus dem VereinsZeben«
# Die ^Kola " »Einkau ?sgeno >senschaft Karlsruher Kolonialwaren -

Händler e . ffi . m. b. H. in Karlsruhe hielt am S . März 1S25 ihre
ordentliche Generalversammlung ab , welche sehr gut besucht war . Nach
Begrüßung durch d>m Vorsitzenden des Aufsichtsrates , Herrn Albert
B a u m a n n , ergriff Herr Ludwig B ll h l e r das Wort und gab den
versammelten Mitgliedern einen größeren Umriß über das verflossene
Geschäftsjahr . Er betonte , daß dasselbe im gewissen Sinne wieder
sehr schädigend sich auswirkte , da die aus der letzten Zeit der In¬
flation gekauften Waren zu bedeutend reduzierten Preisen abgesetzt
werden mußten und somit wohl der Genossenschaft wie auch den Klein -
Händlern selbst bedeutend Schaden zugefügt wurde . Immerhin hat
sich die Genossenschaft im letzten Jahr bedeutend vergrößert . Die Um-
sätz sind gestiegen , auch der innere Ausbau hat große Erfolge zu ver -
zeichnen , sodaß sowohl der Wagenpark , wie auch maschinelle Ein -
richtungen Erweiterungen erfahren mußten , um den Wünschen der
Mitglieder gerecht zu werden . Auch der „ Kola -Ausstellung " wurde
gedacht , welche wohl noch in allen Geschäftskreisen des badischen Han -
dels . sowie den Karlsruher Konsumenten in gutem Gedächtnis sein
dürste . Der verzeicknete Reingewinn wurde durch eine Umsatz -
dividende den Mitgliedern gutgschrieben , ebenso erhielten die -
selben ihre eingelegten Ge-schätssanteile mit IS Prozent pro Jahr
verzinst . Satznngsgemäß scheiden aus . Herr Ludwig Bllhler als
erster Vorstand , ebenso die Herren Karl Kraus Julius Ratzel
und Adolf Vetter , welche sämtlich wieder gewählt wurden . Neu -
gewählt wurde Herr August Ernst in den

^
Aufsichtsrat . Die Ver -

sammlung wurde gegen zwölf Uhr von dem Vorsitzenden mit Worten
des Dankes und der Bitte um weitere rege Mitarbeit geschlossen.

Generalversammlung der Mieter -Vereinigung . Arn 4 . März hat
eine außerordentliche Generalversammlung der Mietervereinigung
! m Kaffee Nomock stattgefunden . Nachdem die Tagesordnung : Ge-
schäfts - und Kassenbericht Neuwahl und Referat Über die Stellung
der Reichstagsabg -' ordneten zur Mieterschutzae ' etzgebung gebilligt
worden war , gedachte der ente Vorsitzende der Mietervereinigung zu«
nächst mit warmen Worten des verstorbenen Reichspräsidenten
E b e r t und seiner Verdienste um die Sache des Volke » . Der Auf -
fordening . zu , Anevkennuna und Ehrung des Verstorbenen sich von
den Sitzen zu erheben , kamen alle Anwesenden nach - Dann gab Herr
Abele ein ausführliches , k̂lares Bild über die Entwickluna der
Mietervereiniguna und über die Sckwierigkeitcn . die sie während
und nach der Inflationszeit *u Überwinden hatte Trotzdem viele
Mieter , wenn sie sich in den Sprechstunden Rat geholt uird mit 5>ilfe
der Vereinigvna ihrer Schwierigkeiten ?>err geworden lind , der Ver -
einiguna den Rücken kehren , hat die Mitgliederzahl ständio zvgenom -
n »en . Noch innner aber sei es ein zu kleiner Bruckteil der Mieter , der
in der Vereinigung organisiert fei . Der Vorstand habe in durcklcknitt -

Konfirmanden -Anzüge
vk. 15**°* Mh. 22* jm' Mi . 27t^ m. 33 .~
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Ecke Kronenstraße.

lich «wer Sitzung im Monat die Geschäft« mit allem Nachdruck g«-
führt . Aui der Tagung der badischen Mi «tervercinigungen in Rastatt
sei er entschieden dafür eingetreten , daß die au » dem Steuerwert der
Häuser berechnet « Grundmiet « zur Richtigstellung unbilliger Friedens -
mieten herangezogen werde . Ein « Erhöhung de» Jahresbeitrages
war allerdings nicht zu umgehen , doch hielt der Vorstand die von
Mannheim geforderte Höhe nicht für gerechtfertigt und auch gar nicht
fiir möglich . Der Kaisenbericht ergab ein zufriedenstellendes
Bild »om Stand « d«r Mietervereinigung und dir Generalversamm -
lung gab ihrer Zufriedenheit mit der Arbeit des Vorstandes dadurch
AuÄruck , daß sie dem bisherigen Vorstand « einstimmig Entlastung
gab und ihn « instimmig wieder wählt «. Run berichtet «
Herr Werkmeister a . D . Kipphan über die Frage , wie sich die
Reichstagsabgeordneten zu ihren den Mietern gegebenen Ver -
sprechungen gestellt haben . Er kennzeichnete die Stellung der einz« l -
nen Parteien zur Mi «t«rschtltzgesetzgebung und führte die Anträge vor .
welche in dieser Sache gestellt worden sind.' Es ergab sich, daß die
Mieter allen Grund haben , wachsam und rührig zu sein , um schweren
Schaden zu verhüten . Der Referent ging dann zur Schilderung der
Verhältnisse in Karlsruhe über und hob hervor , daß hier die Woh -
nunasnot nicht geringer , sondern größer geworden ist . Er beleuchtete
die Gründe dieser Erscheinung und kam auf die Verwendung der aus
der sogenannten Mietzinssteuer einlaufenden Gelder zu sprechen.
Nachdem er dies fiir die einzelnen Länder DiUtschlands besprochen
hatte , zog er die Verhältnisse in außeideutschen Staaten » m Vergleich
heran und zeigte , daß in Deutschland nicht so gn ? für di« Behebung
der Wohnungsnot gesorgt wird wie in verschiedenen fremden Staaten .
Die Ausführungen des Referenten wurden von Herrn Stadlrat
Bauer bestätigt und erweitert Die Bautätigkeit werde nickt durch
die Mieterschutzgesetzgebung behindert , sondern durck die Ueberteue -

rung auf dem Baumaterialienmarkt - Die Versammlung wurde nach
dreistündigen Verhandlungen vom Vorsitzenden " esch .eisen .

Der Bauernverein Darlanden , der in diesem Jahre sein zwanzig -

jähriges Bestehen feiern wird , hatte seine Mitglieder aus Somttag
nachmittag in das Gasthau « „mm Schiff " eingeladen . Der Rech-

nungsabschluß für das Jahr 19?4 zeigte ein sehr erireul ch«s Ergeb¬
nis , was vor allem auf die intensive Arbeit der Verwaltungsorgane
zurüikmMren ist. Um don Anforderungen der heutigen chweren
wirtsckaftlichen Lage genügen zu können wurde nach einem eingehen -
den Referat des Herrn Verbandsrevisors H ö r n e r» Karlsruhe ein -

stemmig beschlossen, dem Verein die genosienschaitlich « Grundlage zu
geben - Als Vorstandsvorsitzendsr der nengegründeten Bezugs - und
Absatzgenossenschaft des Bcmernvereins Darlanden ^ wurde einstimmig
der bisherige Leiter des Vereins . Herr Alwin Kühn und <" 5 wei '

teie Vorstandsmitglieder die Herren Bernhard Ganz N und Her -
mann Deck gewählt Ebenfalls einstimmig gingen die Herren Leo -
pold Heißer Tl . Bernhard Klein . Valentin Kntt ^ rer IV .
Hennann Pferr « r und Augustin Weber aus der Wahl tf>m
Aüisichtsrat bettvoi . Ein ? rege Disku ' sion , in der vor allem Answer
tunqs «. wirtschaftlicke und organisator ? ck« Fragen behandelt werden ,
bewies das groke Interesse , das die Mitglieder hl? ihr « Organisation
haben Um 8 llhr konnte der Vorsitzende mit Dcmkesworten an die
zahlreich Er ' ckrenenen die sckön verlausene Versammlung schließen-

<2 Der Artilieriebund St Barbara hielt seine sehr gut besuchte
diesjährige Generalversammlung am Sonntag . 8 . Mär ; ,
nackm . 3 Uhr , bei Kamerad Ziegler . Baumeisterstr . 12. ab . Der
1 . Vorstand , Kamerad Schröder , dankte in seiner Eröffnung ?»
ansvrache den Kameraden für das durch zahlreiches Erscheinen be¬
kundete Interesse am Verein , begrüßt « noch besonders die erschiene-
nen Ehrenmitglieder und Altveteranen . Er gedachte dann nock
des Todes des Herrn Reichspräsidenten sowie der Opfer bei dem
Grubenunglück in Dortmund und unserer verstorbenen Kameraden ,
wobei sich die Anwesenden zum ehrenden Gedenken von den Sitzen
erhoben . Anschließend erfreute der Sänaerchor des Vereins unter
Leitung seines Chormeisters Herrn Musiklehrer F . Schaack die
anwesenden Kameraden durch den gut gelungenen Vortrag eines
Thors von Mtenhofer „Morgengruß an das Vaterland "

. Hierauf
verlas der 1 . Schriftführer des Vereins . Kamerad Fuhrmann ,
den sehr gut ausgearbeiteten und ausführlichen Jahresbericht ,
der zeigte , daß das verflossene Vereinsjahr wohl ein Jahr der Ar¬
beit aber auch guten Erfolges war Der Mitgliederstand hat sich
in letzten Jahre vm fast 2Ä) erhöht und beträgt heute einschließ-
lich Ehrenmitgliedern annähernd 800 . Der l . Vorstand dankte dem
Schriftführer für seine ersprießliche Tätigkeit , worauf der Jahres -
bericht ohne Einwendung dankend angenommen wurde . Es folgte
nun der vom Kassier Kamerad Müller erstattete Kassenbericht ,
aus welchem zu ersehen war , daß der Verein auch in finanzieller
Hinsicht gut « «wirtschaftet hat . Trotz großer Ausgaben im Laufe
des letzten Vereinsjahres schließt der Kasienbericht mit einem Bar -
bestand von 838.17 Mark . Kamerad Schröder dankt dem Kassier
fiir die mustergültig « Kassenfübrung . Kamerad R i e d i n g e r be-
richtete als Kassenrevisor , daß bei der Revision di « Kasse in bester
Ordnung befunden wurde , worauf dem Kassier einstimmig Ent -
lastung erteilt wurde . Nachdem noch verschiedene Anträge nach
gegenseitiger Aussprache einstimmig angenommen worden waren ,
stand die Neuwahl der ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder auf der
Tagesordnung . Auf einen Vorschlag aus der Mitt « der Versamm -
lung wurde der Gesamtvorst and durch Akklamation auk ein
weiteres Jahr einstimmig wiedergewählt . Der 1 . Vorstand
dankte den Mitgliedern für das dem Gesamtvorfland entgegenge¬
brachte Vertrauen und versprach auch im neuen Vereinsjahr mit
den Kameraden des Vorstandes das Beste für den Verein zu tun .
Nach Bekanntgabe verschiedener Eingänge und 2 Neuaufnahmen
konnte Kamerad Schröder die von echtem kameradschaftlichen Geiste
getragen « Generalversammlung schließen. — Im anschliesienden ge¬
mütlichen Teil brachte der Sängerchor noch verschiedene Lieder zum
Vortrag , darunter ein von seinem Thormeister . f >errn Mnsiklehrer
Schaack verfaßtes und komponiertes Artillerielied , welche --, sehr
freundliche Aufnahme fand . F - B -

$ Verein ehemaliger badischer Leibdragoner Karlsruhe . Zu der
im 7 . März im Vereinslokal „zur alten Linde " stattgesundenen
Monatsversammlung waren die in Karlsruhe wohnenden
Ehrenmitglieder schriftlich eingeladen und auch erschienen . Nach
Begrüßun , der Edrenmi ' glieder und Mitglieder gedachte der erste
Vorstand in ehrenden Warten des verstorbenen Herrn Reichspräsi -
ocnten , ferner des am gleichen Tag « zur letzten Ruhe gebetteten
Frhrn . Wilh . v Seldeneck . de? stets großes Interesse für das
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Slammregirnnt zeigte . Zum Zeichen des stillen Gedenkens der Eni «
schlafenen erhoben sich dir Anwesenden von ihren Sitzen . Zweck der
£!« iammlnnß war , Besprechunzen betr . Errichtung eines
Dragoncrdenkmals . Die Versammlung war außergewöhn -
lich gut besucht. Die Anwesenden zeigte großes Interesse für den
Plan der Errichtung eines Gefallenen - Ehrenmals . Auf Wunsch
wurde eine Einzeichnungsliste für den Denkmalssondg aufgelegt .
Sämtliche Anwesenden haben gezeichnet , von verschiedenen Ehren -
Mitgliedern und Mitgliedern des Vereins sogar nennenswerte Be -
träge , die einen Grundstock von nahezu 2000 Mark ergeben . Alle
ehemaligen Leibdragoner . auch solche , die aus beruflichen Gründer
oder wegen der Entfernung dem Verein nicht angehören , werden
sich rechtzeitig zusammenfinden , Vorbereitungen zu treffen und mi >
zu ' cl en an der großen Arbeit , um den gefallenen Regimentsang «
hörigen ein würdiges Denkmal zu Ichaffen . Ein Denkmalsausschus
wird demnächst gebildet . Weitere Nachrichten folgen .

t Der Lutherbund der Oststadt der älteste und stärkste der hiesigen
evangelischen Jugendbiinde im B . D . % versammelte am Sonntag
abend seine Mitglieder und freunde zu einer erhebenden Feier ,
„Mittelalter und Romantik in Spiel und Musik "
war au ? txr Ankündigungen zu lesen , beide , wie ein einführendes
Worte sagte , durch die Sehnsucht verwandt . Und die Romantik in
Sckubertschen Sätzen — Marsch in D -Dur und Sinfonie in H-Moll —
« nd Weberschen Liedern und das M ttelalter in dem altdeutschen
„Spiel vo-m armen Heinrich " kamen durch ausgezeichneten musikoli
^cken und dramatischen Vortrag zu einer liefen Wirkung auf die Zu >
Hörer Das? der kleine Festihallensaal ausverkauft war , konnte dem
Lutberbund nicht nur ein Beweis dafür sein , daß das Ferienheim
» ickjenfiütt « , dem der Reinertrag des Abends dienen soll , seine
sickeren Freunde besitzt , sondern noch mehr borfüT . daß das geistige
Streben nach gediegener Seelenbildung , de >n der Bund sich hingibt ,
anerkennende Beachtung findet . Ohne viel zroße Worte in treuer ,
geduld 'qer Arbeit nach dem Höchsten trachten , nicht bloße Unterhalt
tvngs !' rfo ^ge suchen, ernste Forderungen an die Mitglieder stellen
und ihnen dadurch auch geistige Werte ;u daiierndem Besit, vermitteln
»- das wird der sichere Weg sein , auf dem evangelische Jugendbünd «
sich und ifrten Freunden ihr Daseinsrecht bewegen und die Daseins¬
freude erhöhen .

„ Bernina "
I Lichtbildervortrag im Karlsruher Alpenverein und Skiklub .

lichen Hälfte ragt w * v » » * u » m .u * » y i u i * u ^twou .uicici/ ,in der östlichen Hälfte der Piz Bernina (4052 Meter ) , der von
den gewaltigsten Gletschern (Morteratsch, - Pers - , Tscherva - , Palü -
und Ro '

eggletscher ) umgeben ist. hervor . Im Jahre 1850 wurde der
P iz Bernina durch den Ehurer Forstinspektor Eoaz zum ersten
Male erstiegen . Die Besteigung erfordert vom Diavolezza -Wirts -
Haus aus . die Ruhepausen nicht mitgerechnet , 7H Stunden , Der An¬
stieg von der Tschiervahütte ist schwieriger und dauert ohne die
Rasten 8 bis 10 Stunden , Von der Südseite her kann man auf den
Piz Bernina in schwieriger Kletterei in 0 bis 7 Stunden gelangen .An der Erforschung der Berninagruppe haben in neuerer Zeit be-
sonders Eüßfeld , Minnigerode . Karl Schulz u . a , hervorragendenAnteil genommen . Heute gehört die Berninagruppe zu denjenigenGebieten der Alpen , die vorzugsweise von Hochtouristen besucht wer -
den . Der Pah Bernina (2834 Meter ) verbindet Engadin und Velt -
lin . Die Paßstraße , die 1865 nach langer Arbeit fertig geworden ist,ist nach Furka und Flüela die dritthöchste Fahrstraße der Schweiz ,auf der auch im Winter ein lebhafter Verkehr herrscht .

Von seinen Hochtouren in dieser Hochgebirgsgruppe erzählteam Dienstag abend im Großen Ehemischen Hörsaal der Technischen
Hoch'chule den Mitgliedern des Alpenvereins und Skikluds Schritt -
steller Walter F l a i g aus Bludenz , der als einer der besten Kenner
di « >es Teils der Alpen gelten darf und als Führer der „Jungen " im
Alpenverein wie auch als alpiner Schriftsteller großes Ansehen ge-
rrießt . Mit aller Entschiedenheit ist er dafür eingetreten , daß der
Deutsche und Oesterreichische Alpenverein sich zum Ziele stecke: Rück-
kehr zur Einfachheit auf sämtlichen Hütten , Aufhebung der Bewirt¬
schaftung , Schutz dem ganzen Hochgebirge durch Einstellung jeder Art
von Bautätigkeit , strengste Maßnahmen zur Erziebung der Mit -
glieder in alpinem Sinne sowie scharfe Ausnahmebestimmungen . So
war es begreiflich , daß eine große Zuhörerschaft sich ein ' and , umd m Licktb ldervortrag über die Berninagruppe zu lauschen . Der
Redner griff aus seinen im vergangenen Jabre unternommenen
H «ckto " ren besonders die nach dem Pi , Palü (3912 Meter » herausund führte in angenehmem , oft von Humor durchzogenen Plauder -
tone folgendes aus :

Im September 1924 lag im Gebiet des Piz Palü eine Mengevon Neuschnee der sich täglich vermehrte . Alle bedeutenden Kipfelder Berninagruppe waren im Laufe des Jahres bestiegen worden ,nur nicht der Piz Palü , der nunmehr an die Reche kommen sollteDieser Berg ist vergleichbar einer großen Burg , ans drei mächtigenVellern aufgebaut und von Eis und Firn in solchen Massen über -
deckt , daß von dem Fels und Grundstock nichts mehr zu sehen ist. Das
Ganze ist von einer vollendeten Harmonie durch ogen . Am Tage»or der beabsichtigten Besteigung wurde von der Bovalhütte (2159

genießen
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Meter ) autgebrochen , um den Piz Morteratsch ( 3754 Meier ) zu de-
steigen . Aber über einer Eisrinne , in der der Redner em Stück
ourmärts gestiegen war . drohte ein großer Eisturm , neigte sichstürzte zusammen und erzeugte eine Eislawine , Da die Ge ahr recht-
zeitig erkannt wurde , entging man mit knapper Not dem Tode .t -.,att der El -ir »nn ? wurden e ne Felswand und ein Grat erklommen ,als plöhlich das Wetter umschlug so daß wohl «Sc : Söcl die Tour
abgebrochen werden mußte Der Abstieg ging uemlich rakch von
st > - ' s plöMtch wieder eine Aenderung des Wetters eintrat unddie Sor .ne zum Vorschein kam. Mißmut ! « wurde der Heimweg an¬getreten , Am anderen Morgen brack der Redner mit seinen Gefähr¬ten in oller Prüfte auf um den Palü in Anariff zu nebm . n , « ald
N? " 5. / ' ck e,n ob ckn- sicher Sturm ein der ein schreckliches , d -m Palü«mhullendes Eewoll mit sich führte . So mußte der schwere Entschluß

Stimmen aus dem Leserkreis.
(Für dl « unter bieder Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Verkehr und Publikum .
Man schreibt uns :

Der Karlsruher Tag der Deutfchlandfabrt bedeutete gewissermaßen
ine Generalprobe für das Publikum und die Schutzmann

'
chaft in

Karlsruhe , Brachten beide einem Verkehr , wie er vielerorts herrscht
hier aber Ausnahme ist und den sich daraus ergebenden Folgen das
notwendige Verständnis entgegen ? Für die Schutzmannschast ist dies
mit ja zu beantworten , Sie tat , was sie konnte , um Fuhrwerk und
Fußgänger zu schützen , obwohl alle beide oft die Fürsorge nicht ver -
standen und sich mit Gewalt den Weg bahnen wollten , ohne sich
über die etwaigen Folgen klar zu sein . Diese Disziplinlos !
k e i t des Publikums ist sehr zu bedauern . Der Schutzmann von

ige
verkehr leiden haben und das sind die Fußgänger . Diese sollten
die Zeiiqen , die der Verkchrsschutzmann gibt , um den Verkehr zu
regeln , nicht nur als für die Fahrzeuge gegeben betrachten , sondern
auch als für den Fußgänger . Dann werden sie in aller Ruhe die
Straßen überqueren können und brauchen dies nicht mehr im Lauf -
schritt zu tun .

Es ist ganz einerlei , ob ein Schutzmann , an einer bestimmten
Straßenkreuzung ein Haltezeichen gibt oder vorübergehend irgendw «
anders . Ohne Grund tut er dies nicht . Wir lallen ihm dankbar sein
und folgen . Gelernt mutz dies allerdings werden und jeder , der die»
eingesehen hat , sollte bei seinen Freunden und besonders bei älter «
Leuten , die sich gar nicht mit dielen modernen Einrichtungen abfin -
den wollen , aufklärend wirken . Anzeigen an den Plakatsäulen ge-
nügen leider nicht .

Die jungen Leute und Schüler mit allerlei Sportabzeichen soll-
ten aber so viel Verständnis für derartige Dinge aufbringen , daß sie
sich nicht zum Teil sogar mit Fahrrädern in die Fahrbahn stellen und
immer wieder vom Schutzmann auf den Bürgersteig gewiesen werde «
müssen oder gar die notwendigen Kurven durch ihre Neugierde ver-
engen . Gerade von der Jugend sollte man dank der heutigen Sport « ,
er^iehung erwarten , daß sie unaufgefordert in ähnlichen Fällen
mithilft , die Ordnung aufrecht zu erhalten , und dem etwa wider »
strebenden Publicum die nötige sportliche Ausklärung gibt . Gijjt
Sache , die sich Sport - , Turn - und Zugendvereine überlegen solltM
Dies ist . wie so oft im Leben , eine Sache , die nur der ruhigen Uebe?«
legung bedarf , um von allen Einsichtigen begriffen zu werden -

Zum Schluß sei noch eine Tat von Geistesgegenwart erwähnt ,
die am Karlstor beobachtet wurde . Nachdem der Verkehr in der
Karlstratze vorübergehend freigegeben und dann wieder abgestoppt
war , fuhr einer der Pressewagen in der Kriegsstraße nicht zu schnell,
aber doch so wie es bei freier Bahn üblich ist . Da drängt sich ein
älterer Herr zwischen den Menschen durch und will ohne lleberlegung
aus die andere Seite . Der Wagen kann nicht mehr halten . Da
springt in der letzten Sekunde ein junger Schupomann herbei , erwischt
den Herrn hinten am Rock und reißt den sich Wehrenden zurück. Ohne
dies Wehren wäre ihm woh ! nichts passiert . So fiel er schließlich auf
den Boden . Ohne die Entschlossenheit und Geistesgegenwart des Po -
lizisten wäre er rettungslos unter den Wagen gekommen .

Die Entwicklung des Verkehrs mit den schnellen Fahrzeugen ist
nicht aufzuhalten . Deutschland ist durch den Krieg , und Karlsruhe
besonders mit dieser Entwickclung im Rückstand . Sorgen wir aber
dasür , daß wir uns wenigstens geistig bei Zeiten einstellen , um Rei -
bungen zu vermeiden . Also lernen wir Straßendisziplin .

Einer , der weder Auto noch Motorrad fährt .

Karlsruher Wegverhättntsse !
Man schreibt uns :
Ein recht unerfteuliches Bild bietet sich alltäglich hauptsächlich

in der Morgenstunde zwischen K8 und 8 Uhr an der Straßenkreuzung
Bannwaldalle « und der an der Brücke bei den Junker u. Ruh -Werken
beginnenden Straße , wolche durch das Feld auf die Fröbelstraße zieht .
Von der Brücke an der Bannwaldallee bis zu der nach Beiertheim
führenden Querstraße bei den Kleingärten ist die Straße in einem
derartigen Zustand , daß bei feuchtem oder gar regnerischen W tter
em Befahren derselben mit Fuhrwerken unmöglich und ein Passieren
mit dem Fahrrad überhaupt gänzlich ausgeschlossen ist.

Trotz dieser ungewöhnlich schlechten Wegverhältnisse welche schon
mehrfach kritisiert worden sind, postint man täglich , insbesondere
in der bereits erwähnten Zeit einen Polizisten , der es sich zur Auf -
gäbe macht , die infolge der überaus schlechten Straße am äußeren

Redaktion dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)
Rand « des Gehweges fahrend, ' n Radfahrer ( auch Damen ) wem
Rade herunter zu holen zur Feststellung deren Namen -

Dagegen wäre , mit Ausnahme der Art des Anhalt «ns , auch gar
nichts einzuwenden , im Gegenteil , Ordnung und Sraßend >szlplln
muß unbedingt gehalten werden und Verbote sind deswegen da , daß
bei Uebertreten die Betreffenden bestrast werden -

Ehe man aber vom Publikum die Ei -nhaltung von Vorschriften
pp . vevloimt . sollte man behördlicherseits zuerst darauf sehen , daß die
Verhältnisse , in diesem Fall - die Straßen und Wege so instand find ,
daß die Vorschriften auch eingehalten werden können Zum Mindesten
wäre e » doch Pflicht der Stadtverwaltung für ordentliche Straßen
und Wege zu sorgen , hauptsächlich da . wo ein reger Verkehr sich
abwickelt , auch wenn die « außerhalb des Stadtinnern ift . Die
oiftnfce, um die es sich hin handelt führt täglich Taufende von
Arbeitern und Angestellten z» ihrer Arbeitsstätte und wieder zurück
Ist für ordentliche Straßen Sorge getragen , dann ist das Au stellen
eines Volizisten lediglich zu die^ rn Zweck? an der ermahnten Straße
in Zukunft bestimmt nickt mebr nötig . Außerdem scheint es über -
häuvt verfehlt , wenn dnmit ein Zweck erreicht werden soll , nur in
ver Zeit von bis 8 11hr oder nachmittags von KS Uhr ab einen
Ponten aufzustellen , d<* de? firntptw ' ickr awf jener Straße doch schon
in der Früb um V>1 Uhr beginnt Bemerkenswert ist noch daß nicht
nur Radfahrer , sondern auch Fußgänger sich über diese Zustände auf -
halten , _ _

Vielleicht tragen diese Zeilen zu einer baldigen Besserung m
^er Wegbefchaf 'enbeit an dem angeführten Orte bei . H- 0 -

M h ^ ilnde beim Güleraml Wefldahuhof .
Man schreibt uns :
Angeregt durch die Zeitungsnotiz , wonach in der Annahme und

Beförderung von Gütern auf dem Hauptoliterbahnhof eine wesent -
' iche Verbesserung eingetreten sei , möchte Schreiber dieses nicht ver «
kehlen , auf die durch den Abbau des Personals und Arbeiter beim
Güteramt Westbahnboi hier eingetretenen unhaltbaren Zustände hin -
zuweisen . Während hier früher 4—0 Personen mit der Annabme
und Ausgabe der Güter , deren Verladung ?c , beschäftigt wnren soll
die gleiche umfangreiche Arbeit — der Verkehr hat nämlich nicht ab -
genommen — von der Hälfte oder noch weniger Arbeiter und B«
amten bewältigt werden Weil dies ein Dina der UnmöaHchkeit ist,
wird , um innerhalb der Halle Ordnung und Platz zu schaffen, solche
des öfte » m erst eine balbe Stunde später geöffnet , oftmals auch noch
später , als die vorgeschriebene Zeit ist Die Folge dieser Maßnahme
ist , daß sich außerhalb der Güterhalle eine Unmasse von Vehikel aller
Art angesammelt hat . um teils Güter abzugeben , teils in Empfano
zu nehmen . Wird nun die Halle endlich geöffnet , dann benannt der
Kampf um den Vorrang und die Anfuhr unter wüstem Geschrei und
Toben und unter Benützung von Kraftausdrücken welche keineswegs
in „Knigg ^s Umgang mit Menschen " stehen . Solches ist auch keines -
wegs zu verwundern , denn beispielsweise ' die Angestellten und Fuhr -
leute , Chauffeurs jc . einer Fabrik oder Bestätterei it . kommen mit
stundenlanger Versvätung nach Hause , wodurch die Dispositionen der
betr , Firma vollständig über den Haufen geworfen werden . Des
weiteren sei die Frage aufgeworfen '

„ wer vergütet den Ausfall , wel -
cher d-en davon Betroffenen entsteht ?"

All dem könnte gesteuert werden , wenn die Güterhalle rechtzeitig
geöffnet würde und mehr Personal bei der Annahme und Abgabe
der Güter wäre . Wenn anstatt von einem , zwei Tore geöffnet wür -
den resp , noch eine Wage eingebaut und so die Annahme und Abgabe
der Güter getrennt würden .

Ein weiterer Mißstand , welcher besonders von den mit Pferden
den Bahnhof befabrenden Geschäftsleuten und Privaten bemänaelt
wird , betrifft die Art und Weise de « Einschotterns der Zu -
fahrt « st roßen . Daß solches zu geschehen bat . ist sedem begreiflich ,
aber daß der Schotter ohne eingewalzt zu werden , gleich 20—30 Zenti¬
meter hoch liegen muß . sodaß an ein Durchkommen für Mensch und
Viech beinobe nicht zu denken ist das ist es . was vielen nicht in den
Kopf will . Unter gleichzeitiger Berücksichtigung des Bibelwortes , daß
sich der Gerechte auch seines Viehes erbarmt , dürfte etwas wenige »
auf einmal , jedoch in öfteren Dosen je nach Lage angewandt hier
am Platze sein Schreiber dieses gibt sich der angenehmen Hoffnung
hin , daß die Reichsbahn resp die in b^tracht kommenden Stellen seine
Ausführungen eingehend prüfen und für eine baldige Abhilfe be¬
sorgt sein mögen . W.

der Umkehr gefaßt werden . Am dritten Tage sollte wieder der
„Morteratsch -Teufel " auf die Probe gestellt werden . Zunächst ging
es auf den Piz Boval , wo eine Felsnadel erklettert wurde , aber
mehr konnte nickt unternommen werden . Für den nächsten Tag
wurde , um die Götter nicht zu versuchen , beschlossen, den Palü nicht
zu macken . sondern dafür den Piz Bernina zu besteigen . Trotz des
in der Nacht aus ^ebcoclienen Föhns wurde zur hochgelegenen Ä)! arco
e Ro !a -Hütte ausgebrochen , aber wieder schwebte ein Unstern über
dem Unternehmen und so mußte infolge der ungünstigen Witterung
nach der Boval -Hütte zurückgekehrt werden . Es schneite , was vom
Himmel herunter wollte , die ganze Nacht und den folgenden Tag ,
a daß an eine Tour nicht zu denken war . Ununterbrochen gingen

Lawinen in Mc/ >cn nieder . Trotzdem beschloß der Redner , die
kommende Mondscheinnacht zur Überschreitung des Piz Palü zu b^
nützen , und es gelang ihm , seine Gefährten für den abenteuerlich
erscheinenden Plan zu gewinnen . Im strahlenden Lichte des Mondes
brach man aw . Nach Erreichung des Gletschers begann der qual -
volle Kampf mit dem Neuschnee , aber es gelang endlich , durchzukom -
men . Immer neue Hindernisse türmten sich auf , bis der Grat er¬
reicht wurde . Als der Mond verschwunden war , wartete man , im
Zdarsky - Zeltsack vor der starken Kälte gut geschützt , auf den Auf -
gang des Tagesgestirns . Um 8 Uhr stand man auf dem Hauptgipkel .um 11 Uhr auf dem Bellavista ^Sattel Bis 4 Uhr lagen auch die
Bellaviftagipfel hinter den Bergsteigern . Der Abstieg vom Pasio
Zupo in die Firnmulde verursachte ein schweres Stück Arbeit , Zu¬
letzt wurde abgefahren , was trotz einer dadurch entstehenden Lawine
glücklich vonstatten ging . Nun aber setzte ein Orkan ein , der den
Paß blank feate , so daß über Eis marschiert werden mußte . Die
Gegend gewährte im Glani der aufgehenden Sonne einen Pracht »
vollen Anblick . Die gan ' e Besteigung , an der sich auch eine Dame
beteiligte , dauerte 24 ^ Stunden und nahm trotz der ungeheueren
Schmierigkeiten einen günstigen Verlauf weil Tatkraft und Ausdauer
die Gewalten der Natur besiegten . Der Anblick der herrlichen Berg »
welt der Umgebung , die beim silbernen Schein des Mondes und dem
Leuchten der Neuschneemassen sich in ihrer strahlenden Schönheit
zeigte , bildete ein Erlebnis , das sich unverlierbar tief in die Seele
prägte .

Nach Beendigung seiner Ausführungen zeigte Herr ftfaig den
3d « r » ky - ? eltsack eine Erfindung Zdarskys , des Altmeistersdes alpinen Skilaufs , vor und erregte damit das größte Interesseder Anwesenden , Die Durck ^cknittsgrö ^e des Zeltsa ?ks der aus dem
ziemlich reißfesten und mafserd 'ckten Mo ?ettig - Batist hergestellt ist
>st iS0 -?00 Z -mtimeter Ein mittelgroßer Sack gemährt 3—4 Ver¬
tuen Un ^ r ' chluvf . stiilven den Sack über sich nnd ^
~ " der , wob " , man den Rucksack als Si '' nimmt , vorber aber den*?anm des Zeltkacks unter dem Rucksack festklemmt . So ist man voll
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kommen geschützt , auch gegen den schlimmsten Sturm und vor allem
gegen die lästigen Schneekristalle und Eisnadeln . Infolge der Eigen -
aärme entwickelt sich im Zelt alsbald eine behagliche Wärme , die

sich durch Aufstellung des kleinen Metakochers zur Wohnlichkeit stet-
gern kann . Der Zdarsky - Zeltsack ( in einfacher , wie in der nach Flaigs
Angaben verbesserten Form hergestellt von N . Sohm in Bregenz am
Boden ^ee ) kann nicht nur zur Beiwacht , sondern auch zur kurzen Rast
im Schneesturm , als Regenschutz und als Schlafsack im Heu - oder
Strohlager benutzt werden . Dabei wiegt ein mittelgroßer Sack knapp
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ein Kilo . Da aus drei oder vier Teilnehmer einer Bergfahrt nur
ein Sack kommt , so macht sich bei stetem Wechsel des geringe Mehr -
gewicht wenig bemerkbar . Ohne Uebertreibung kann gesagt « erden ,
daß zum mindestens die Hälfte aller Unfälle durch Erfrieren etc ,
vermieden worden wäre , wenn dies Hilfsmittel allgemein bei Hoch¬
touren im Gebrauch wäre . Zwei bekannte Wiener Bergsteiger haben
bei einer Ueberschreitung de » Montblanc viermal mit dem Zdarvky -
Zack biwakiert , ja am ersten Tage , als schlechtes Wetter war . den
ganzen Tag am Fuß des Aiguille Blanche mit seiner Hilfe zu^ e-

«artet ( vgl , Flaig , Mitteilungen des Deutschen und Oesterreichischen
llpenver " ln « 1025 Nr 4 ) ,

An den Vortrag schlössen sich zahlreiche Lichtbilder an . die wst
rlle nach eigenen Auinabmen hergestellt waren , Sie führten d&5
gott e Engadin - und das Mort . » atschtal n» r »nd ließen »ie
Landschaft w ' e die Eisberge in ihrer itrahlendn Schönheit erkennen .
Auch einige Bilder aus dem Tierreich bereiteten große Freude . Die
Zuhörer ^cha ' t nahm den Lichtbildervortrag , der zu den besten des
heuriivn Winkers gebärt mit lebhaftem Beifall auf . Es möge hier
dem W ' mkche Ausdruck gegeben werden , Herrn Schriftsteller I a I g,
von dem im ^ anf des Sommers da » mit 80 Bildern geschmückte Er -
^ bnisbuch ..Palü , der Si ^berberg " erschein -'n wird , im nächste»
Jahre wi«der am Rednerpult begrüßen zu dürfe «. H.
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bliese 5 +% Cigarefte öe -
sfäfigf von N

L,ei sfun gsfähigKeii der
Halpa us -Cigaretien -FebriR .

Mi » £ * ■/ .

Sonn ( « ff , den 15 . M &rz . abends "s8 Uhr :
3 . Humoristlschca lionzert

Münohener Leben » — Musikfereio Harmonie
Leitung * llutto Rudolph — Ausschank von Moiilu -

grer - Doppel - MÄr * en - DrÄu . Münchner - pezialiläten .
Eintritt Erwaehsene 60 Pffl . , Kinder 40 rfg .
Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner . 4800

g

StadtanssGliDS Ifir LeibesOcangoD a Jogendpfleos
- Rsplsruhe .

Mittwoch . 18 * März , abends 8 . Uftr *
im Chem. Hörsaal der Technischen Hochschule ;

Liditbilder =
Vortrag

de« UnlvcrifttUprofeMor * Dr . med » pkl >, Dreael -Heidelberg , ttbei :

Hygiene der Leibesübungen .
Zutritt nur Erwachsenen .

Tarrerkaaf : NailkbiM Müller und Sporthaua Freundlieb .
Karte « : 1 Mark ! Abesdkaase 1.50 Mark 4872

Waldspielpl . Klostervreg

Sonntao . 15. Mär*
nachmittags 2 Uhr

Ausscheidungsspiele
Faustball .im
8 Uhr

um die

T .B . , Jahn ' Ofterslieimll
gegen M . T . V. II

Vnschleßend Faustball¬
spiele geeer Polizei K'he

Schnecfchuh -
Wanderunq
Obertal - Sadenerhihs

Wahrt 5 Uhr nach
Obenal 4882

Ylorgen Samstag , 8 Uhr .
im Ruderhaus :

aus besonderem Anlaß

ionntag . den 22 März ,
im Ruderhaus :

Eine Isellere

Abendmuslk
mit Tanzunterhaltung .

Wir verwt ' isen auf das
ergang , Kundschreiben ,

F. C. Phönix e. V.
(Phönix -Alemannia i

Stadion Wildpark
Sonntag , 15. März 1925
1 Man soh 1,0 fenbach .
Abfahrt 7.32 Uhr Hptbhf
2 Junioren in Ettlingen .
Abf 12 22 U . Aibiaibahn

(Verbaudi -spiel ).

Verbandsspiele:
1 30 Uhr : >. Jun gegen

I. junioren Frankonia .

1.30 Uhr : 1. Schüler geg .
I. Schiller . Weingarten .

Freitag abend

Stammtisch
im Schrempp 4356

Sonntag abend

gemlltl . Beisammensein
im Schrempp (Saal III.)

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

DasSportblatt
der Bad . PreJJe
ist für jeden
Turn - u. Sport¬
freund unent '

behrlich .

IIIIIIIIIIMIIIIIIil

^
o 9

Samst ag , 14 . M
^ 4

^

PARKSCHLOSSLE

KAFFEE - RESTAURATION

Fahr ' Radi
Spar ' Zalt
und Saldi

ÄJ&5S Modell 1925 S
leichtem Lauf uod luverlossi ^stw Konstruktion . Au «gestattet

| mit Dvppclqlockenlager , Innen 18tanj (nicht geschweißt 1) werden
mein« Räder kompl. yelieferk mit Origi . Torptdo ' , „Rotax "-Freilauf mit Ruek »
trillbr » erstkL pr . Bereifung • mContin *ntat , . Duntop *, unj . nchriftL Garant *
«. / . Gummib . anxem . Anzahlung fegen bequeme Wochen zahl von nur

i Sie sich sofort dies Fahrt ad kommen 1 Es ist für Sie ein Verdiener I

t Rü + - M
iarunht
O Ü.M. eD » »
nr ! DmiVmII

Vorzüglich « Küche
Elgena Konditorei
Eriosone Weine
offen und in Flaschen
Dortmunder Bior

an Fahrgeld «.Zeit ersparen bringt es Ihnen ein. DIcAnschaffunj ? ist ohneKoeten für Sie, WWW»
Sie F-rspartes für die beq . Rate verwenden ! Verlangen Sie sofort ilL Presp . gratis »» MI

Walter H. Garts , Berlin S43 , Postfach 147 F

« 77 | | Männlich >

L aO

EtfiinnersU
"

gegenüber dem SchloOgarten
2 Minuten von d. Straßenbahn

Junger Mann
Kenntnisse tn der Ellen¬
branche intt guter Schul¬
bildung such« wegen Ver¬
tust des rechten Arms
zwecks wetterer AuSbll -
dung Stelle tn kaufm .
oder BetrtebSbiiro . Off .
unter Nr . T71W an die
Badische Presse .

Abgebauter Beamter
sucht passende

Beschäftigung
am liebsten für Halbtag
oder ganzen Tag , gegen
miibtge Vergütung . An -
geböte unt . Nr . U7424 an
die Badtsche Presse .

Gut Ml . Zimmer
mit elektr . Licht an soltd .,
bessern Herrn auf sofort
od , 15. März zu Vermie¬
ten : Wllbelmstratze 66, 2.
Stock , ^ rechts . « 7455
Schön maotterte « Zim¬

mer sofort zu Vermieten :
Lenzstr . 7. 4. Ct . » 4903

Zimmer
gut mibl ., m . Pens ., el .
Licht , sof . », Venn . » 5115
Leopolds » . 15 , II , Herwig ,

Zuverlässiger Mann , SN
Jahre , sucht

Veckllnellspostkll
od , dergl . 500 .# Kau¬
tion kann gestellt werden .
Angebote u . Nr . W7Z22
an die Badtsche Presse ,

Äugartenftr , 79 , 2 . St .,
NnkS, ist ein einfach

möbliertes Zimmer
zu vermieten . » 5133

Weiß mBM . Zimmer
sof , an bess. Herrn »u
verm , Knvellenstr . 56a .
2 . Stock , rechts , » 5136

Rhein-Club
Alemannia

Samstag nachm 3 Uhr

Ruder - Übungen

Samstag , abends 8 /̂,vbr
im Booishaus :

Mo sts - Versammlung
mit Verpflichtung für d

Voriraining .

Sonntag , nachm . 5 Uhr :
tamilien -

Beisammensein
mit besond Programm
Zu al 'en Veranstaltung
bittet um xahlr . Besucn
4881 Oer Vorstand .

1 Weiblich |

Jnnge Schwester
Naatl . examiniert , mtt 3-
jähr , ZkrankenhauZ - und
lidhr . PrlvatpraztS , sucht
Stelle bei Arzt in KarlS -
ruhe als Hilf « oder Asfl-
stentin . Offerten unter
Nr . M7462 an die Ba °
» ische Presse erbeten .

Zimmer mit Kost erb .
1 o , 2 sol . Arb . sof , B51SS
Stttingerstrafte 21 . pari .

am lt . und 15 März 1925

tm Restaurant Saalbau, ©ottrsonrrftr
eintritt ä <> Viennia . 4696

Liederhalle Karlsrohe BiMm Uiiulim

Sonntag , 15 . März 1Ö25
im Jjöwenrachen

"

Puppenspiele
3Uhr nachm . für Kinder ,
8 Uhr abends f . Erwach¬
sene . 4886

Morgen Samstag

Fuidorabend

im S»»l III »chrfmpp
Zaiilreichee Eraohein ndei
aktivea s puilven Herren
Llederkräoaler erwünscht
Pulderabaeloben sind an¬
zulegen 4875

Die S .

Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Bädischen Presse .

Suche f . meine Tochter
eine Lehrstelle

in Demenschneiderei , die -
selbe bat d . Sophienschule
besucht . Gefl . Ang , u . Nr .
X87472 anbte Bad . Pr .

Schöne 4 Zimmer
Wohnung

par «., Wintcrstr ., sof . ge»
gen 4. Z, -Wohnung zu
tauschen. Ang. u. F74s6' an die Bad ilche P resse

Wohnungstausch .
| ;,ÄW8Ssr ",rt ~ ~

Se «« chti In Marie . rufee ebensolche .
Vlnutbott unt , Nr 484S an die . Rad , Presse ' erb .

Wohnungs -
Tausch .

Such « tn Karlsruhe
eine 2 Simmerwohnung
mit Küche , gegen etne
4 Zimmerwohnung tn
Mnitgensturm , Haupt -
strade 46. Umzug wird
vergütet . « 512«

ertiünc
3 gimmer - Wohnuna
mtt Balkon , tn der Ost-
ftabt «egen ale chweriiae
KDcnll . auch 4 Z mmerl
gleich welcher Lage , ioto rt
»u tauschen >ei cht An -
geböte unter Nr D7454
an die tvad , Presse ' erb .

Groß . Eckladen
mtt eingef . Lebensmittel -
>efch . gegen AbstndungS -
umme abzugeben . Gest
ilngeb , unter Nr . G7451

an die Bad ische Presse .

Schneesohuhabtailung
nächsten Sonntag

Wanderung |
Herrenalb • Dobel

\ bfahrt : 6 .81 Uhr Abla 1- 1
bahnhof . 489 : j

■■ . - " . , , , 1,

Jakob Finkelstein
5 ?

© . m . 1> . EU

Hefera prompt und binizst

Kohlen , Koks
Briketts , Holz .

Nur erste Qualitäten .
Telefon 2575 a 2875 . Büro : Fasananstr . O.

Zim mer
Gut möbliertes

Balkon -Zimmer
an nur sot ., bess , Herrn
auf 1. April zu vermlet ,
Lammstr , 3, 1 Tr , B50S4

Gemütliches , schönes
Balkon - Zimmer

an sotld , Herrn auf 15 .
März , u verm . : Rudolf -
straße 22 ,11 ., r . B5065

Eut möSl . Zimllltt
an nur bess. Herrn auf 1 .
April z vm , GottcSaner -
strafte 14,1 Tr . l . » 5114

Laden
m . 1 od . ! NedenrSum «»
sof . od , später ges. ■ »
geböte unter Nr . *t7 ." 71
an die « adisch« Bresse .

Gut mSbl . Zimmer sof,
n vermieten . B5120
Ziihringerstr . S , 3 . Stock ,

Hlid ' cki mSbt « 5154

Zimmer
elektr , L' cht , tn schöner
f retei Laae am Eonntags -
vlad , an ioltden Herrn
«» vermieten NSberes
Auauktatt » 2» , i recht ? .

Wohnung
mögl , sofort In der Ost -
ftadt gesucht . 6 Zimmer ,
Maus . u . Znbch . d . Neu -
zeit entspr . Am liebsten
Turl, -Allee , Park - oder
Karl -Wilh .-Stratze . Vor -
drinal .-Karte u , kleinere
Tauschwohnung vorband ,
Angebote u . Nr . 57378
an die Badische Presse ,

U Söroräame
in ouier Lage >« r ruhig .
Metrie » ohne Lauskund -
Ichakt per wwrt oder
1. Avril gewcht . Off
mit Preisangabe unter
Nr . 4646 an die . Bad
Preise " ,

3 616 4 Zimmerwoh
nun « gegen Bauzuschuß
oder Abfindung gesucht

Ausführliche Offerten
unter Nr . 37450 an die
Badifche Preffe .

Meilsräme
f . ch«m . Laborato » «» »
gesucht . Angebot « u » »e»
N7S1» an die Bad Srtflj .
JunaeS , kinderlos . Ehe¬

paar sucht »ine
1 — 2 - Z . - Wohng .
mit Küche , möbl . od , UN-
möbl ., sof. od . I ~ -
Miete kann «uf
vorausbezahlt w«
echote unter Nr . « 74Ä
an die B adilche Press «.

vvt vo . nn *

Zimmer

Möbl . Zimmer
von Herrn tn der Mitt «»-
stad« gtsulÄ - Sep . de»

irzuat , Angebot « unt .
r , Q741S an dt« Ba »

dische Preffe .
« uch « sofort 1 pl «r »

möbl . Zimmer
mit Kochg« Iegenh , bei gut .
Äezahlung Südweslstadt .

Gefl . Angeb , unt . Nr .
S746 » an die . Bad . Pr, ' .

ftiir leitenden Be »
amien iAkademikeri
zwei a « ,ivödli »rte .
mSalschst ionnige

t

I« aniern Ha « s« der
SäeTtitiifit »der Elld -
weststadt znm i . April
, u mieten aesuch ».
Isslttr i, K,h .

Karlsruhe . 4866

Arbeiter sucht «uf fof .
möbl. Zimmer

oder Mansarde . HngcB.
unter Nr . U7470 an M«
Badische Presse .

ISrofe.. l«« t ( 0 ZI « « »»
von Sri . gegen Borau »»
bezahiuna der Mtet « w
mieten ae « cht .

Anged . unt Nr . J74S «
an die . Badisch « Presse ' .
Leeres Zimmer

Babnhofsnähe , für des-
sereS Fräulein , Beamtin ,
gesnchi , Offerten unter
Nr , A7476 an dt« Ba »
dische Presse .

Mm iMne « Kemeinim !

Welche badische Gemeinde könnt « 1 Ardeit «»
raun » von ca . löo - l &i) qm wwie 3- 4 Zimm «» -
wobnuna <ur Berfiianng ftell « n

zwecks Einrichiung einer Strickerei?
Äuch Privaten, >«d in . « vtl . ^ etelligun « eriviinlcht .

^ ilangeb . n » t Nr . W7 ^ 47 an die Bas Presse .

Beschlagnahmefreie

t

SMmW . Wmer
u vermieten . B5V91
-Ltlhelmftr . 1«, 3. Stock.

in Ka »Iö »« be gegen gröbere Abfindungssumme

NM " gesucht. "MG
Die Miete kann auberdem noch auf S— 6 Jahrs
vorausbezahlt werden .

Gefl Angebote unter Nr . H7S83 an dte . Ba »-
Piene "

Angesehene Firma sucht in Karlsruhe gut gelegenes

nit ein 5-i Bäumen
Angebote unter A922/K . jll . 418 » an die „Badische Presse ''
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
gjctlia , 18. März . lSnnksvruch .) Nachdem gestern w der Haurtsache

vositionstechnische Gründe eine allgemeine Befestigung des KursniocauS .
ausgebend von den bevorzugten Markten gezeitigt batten , trat beute bei
Beginn der Börse unter nngeklarter -Wirkung der gleichen Ursacke eine
allgemeine leichte « bschwachnng ein . Die Spekulation hatte anscheinend
« och gestern gröbere Baisseoositionen eingedeckt und hielt sich beute zur B ^r -
»neiduna von weiteren groften Kursaufschlägen angesichts der vorhandenen
Materialknavvbeit wieder zurück . Bei den Banken waren auch beule nur
sehr geringe Kauforders eingelaufen , die keine Belebung des Geschäfts
hätten tätigen können . Eine Ausnahme von dieser bestimmten Tendenz -
«estaltung machten bei Eröffnung des Verkehrs nur Schiffahrts -
werte , von denen Havaq mit 90% begehrt waren . Es bandelt sich al.er
bier wahrscheinlich um ein Ewgreisen des En >tssionsbaules der Havag , das
schon gestern zur Stützung des Kurses mit Rücksicht auf die bevorsrebende
« apitalerhöhung als Käufer auftrat . Am Montanmarkt verstimmte
der fchiriertae Berlauf der Verhandlungen über die Wetterführung der
Siobstahlgemeinschaft und die nach wie vor innerhalb der Ruhrkohle A .-G .
bestehenden Unstimmigkeiten . Dazu kommt , dufs nach den vorliegenden
Nachrichten die Streikbewegung bet der Eisenbahn eine teilweise Berschär -
»ung erfahren haben soll . Aus dem Anleihemarkt konzentrierte sich
im Gegensav zu den Jndustriepapieren auch wieder das Hauptinteresse .
Die höchsten Kurse des Vortages konnten sich zwar nicht behaupten , doch wur
«in sester Grundtvn au » heute nicht zu verkennen . Die gestrigen « ussüh .
rungen des Neichssinanzminifters haben es vermieden , aus die an der
Börse umgehenden Versionen einzugeben , nach denen eine 8—5 vrozentig ?
Auswertung der Anleihen und eine etwaige bprozentigc Verzins » ' !« oo3
umgestellten Betrages erfolgen soll . Die 5 prozentige Reichsanleihe eröffnete
mit V.VW '/- , 23 er K. - Schabanweifungen mit 2 , L^ Vrozentige Prcuh . Konsnls
« it 1.V5S. Am «Geldmarkt ist eine weitere Ermätzignng der Sätze ein -
«etreten . da Material reichlich angeboten ist un » nicht in gleichem Ansm .-tz
« achgesragt wird . Tägliches Geld 7vi— 10M Prozent , Monatsgeld 10—12
JBiojent , Privatdiskonto 8 Prozent . — Im internationalen Devisenver -
kehr lagen beule vormittag die französische und italienische Währung er -
» eut schwächer , während das Pfund dagegen eine leichte Befestigung erfuhr .

Im weiteren Verlauf hielt sich das Geschäft an der Börse in engsten
Frenzen . Auch während der Mittagsstunde gingen von Seiten des Privat -
vublikumS kaum nennenswerte Aufträge ein , sodaß das Kur ^niveau
» angels jeglicher Anregung durchweg weiter leichte Einbuhen erfuhr . Nur
Köln -Rottweil konnten ihre anfängliche Steigerung um ein weiteres Pro -
»cnt fortsetzen . Anleihen schwankend , doch im Verlaufe der zweiten Stunde
wieder freundlicher , ö Prozent Reichsanleihe 0.680, 0.687%, 0.695 . 23 er
» .- Schätze 2.02

Berlin , 13. Mär, . lFunklvrnch > Schlnb - und Nachbörse . Die Börse
ßchloh in durchweg freundlicher Stimmung , da die Spekulation später zu
« euen Deckungen schritt . Infolgedessen bewegten sich die Scklutzkurse all -
«emein über den während der zweiten Stunde genannten Notierungen . Zm
Vordergrund standen dabei chemische Werte , ferner einzelne Montan -
werte und Banken . Im einzelnen nannte man nachbörslich : Hoch-
Ker 27.87, Badische Anilin 151 .5, Mannesman » 66.25, Dentsch -^ uremburz
87,25 , Kattowitzer 31 , Gelsenkirchen 97.5, Phönix 68.25, Deutsche Kali 84.75,
Deutsche Petrolenm 17 .87, Hoesch (recht fest und gefragt ) 91 .75 , Neichsbank
nach Schwankungen 151 .5, Deutsche Bank saus günstige Anschluherwartun ^
aen > 131, Commerzbank 6.5 , Hapag 91.25, Stettiner Vulkan (leicht ermähigt )
74 .5 . Dessauer Gas 41.75, Charlottenburger Wasser 37.25 nach 85.75, Lud -
« ig Loewe 157, Klöckner 59 .5.

Im amtlichen Devtsenverkebr traten keine wesentlichen Ver -
Änderungen «in , doch zeigten der französische Franc und die italienische Wie
weitere Neigung zur Schwäche . 4J/ > pro ?. 1914 Ungarn 8.50 , Mazedonier
18.1, Baltimore 01 .75, Canada 43.5 , Berl . Handelsgesellschaft 160.25, Darmst .
und Nationalbank 18.5, Diskonto -Geiellfchaft 124 .5 , Dresdner Bank 114 .!17
Mitted . Credit 2 , Oesterr . Kredit - Aktien 9.5, Wiener Bankverein 6 . 12 , Bo -
chumer Guh 86 .87, Buderus 18 .87. H .irpener 145 .75, Lanrahütte 7.25, Ober ,
bedarf 12 .5, Oberfchl . Industrie 11 .62, Rbeinstabl 57 .25. Riebeck Montan
42.75, Salzdetfurth 38.5, Weitcrcgein 28 .87, Ehem . Griesheim 26.37. Dnnamit
« . Nobel 106.75, Nbenania 5 .62. Allgem . Elektr .- Gesellfchast 11 .9 , Elektrische
Lieferungen 105, Elektr . Vicht n . Krast 7 .4, Feiten Guillaume 168.5 . Lah -
« eyer 12.75, Schu .kert 65.75. Siemens u . Halske 76.87 , Daimler 5.90, Karls -

ruher 3.62, Kraust 4, Hirsch -Kupser 124, Rheinmetall 69. Zellstoff Waldhvf
12.25, PH. Holzmann 6.7, Junghans 12.8 .

Berlin , 18. März . ( Funkspruch . ! Freioerkelir . Adler Kohle 8.37, Al -
brecht Meister 5.75, Allg . Hochbau 75, Banernwerk 1. 15 , Becker Kohle 7.Z.
Becker Stahl 1.85. Benz 4.87 . Berl . Schmirgel 20. Brown Bovert 65, Dt .
Holzbearbeitung 1.9, Dt . Lastauto 3.25, Duxer Porzellan 44, Fraureuth Porz .
13 .75, Frisier Rohmann 70 , Glückauf Braunkohle 1.75 , Großkraft Franken
8, Hochfrequenz 6 .3, Fndnstriebeteiligung 0.6, Kabel Rhendt 178, Lambertz
Sohn 0.51, Lindear Anto 0.04 . Manolt 1, Martins -Bloch 0.02, Maschinen
Geislingen 0 .1, Lehringen Berg 16 .25, Oeynhausen 43, Olea Mineral 1.9,
Ravens Stahl 0.85, Südd . Scheliera 0 .85 , Schebcra 2.95. Julius Sichel 2.7 .
Stahlwerk Oese 0.04, Stahlwerk Krone 0 .5, Stöwer Motor 88.5, Trier Wal -

Berllner Devisennotierungen -
Berlin , den 13 - März 1925 .

Die heut - Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telesraphischp
Anszahlnne

Amsterdam ■
Buenos -A res
Briissel -Antw
Oslo • •
Kopenhagen •
Stockholm

■100 G.
■ 1Pes
100 Fr
100 Kr
100 Kr
' 00 Kr .

12. 3. U
Sei, '

3. 3. 2!
Gold Brief

Heisirflfors 100finn .M
Italien
London •
New -York
Paris • •
Schweiz •
Spanien
Lissabon ■
Japan

100 Lire
iPfund

■ 1 Doli .
if 'OFr

• • 100 Fr .
• 100 Pes .
100 Escudo
• • • 1 Jen

Rio ite Janeiro IMIIreis
Wien , .
Prag 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 10C000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Danzlg • • 100 Gulden
Konstantinen Itk .Ptd .
Athen 100 Drachmen

167 .5 «-
1 .656
21 -? C
64 .2 ?
75 .6i

U3 -CP
10 .565

I7 . 1f
20 .037

4 .195
? 1 .6
80 .7t
59 .48

2C .07P
1 .70k
0 .46 ?
59 .1 ?
1P .<>5

6 .74
5 .798
3 05t
79 .« 5
2 13t
6 .34

167 .6«
1656
21 22
644 ?
75 .8!

113 .04
' 0 .55 '

1 ? 02
20 .095

4 .19 "
21 .c 8
80 9 '
5955

20 07 ?
171 "
0 .462

c 9 . lf5
I2 .4f2

6 .7i
5.815

3 .C6
79 .7c

2 .11
63 «

+ 0 .42
+ 0 .0C4
f 0 -f6
- - 0 .1 *

0 .13
- 0 .28

0 .04
f 0 .04
- O.OF

+ O.Ol
+ 0 .06
+ 0 .20
f 0 .14
I 0 .04
+ O.CO«
+ 0 .005
-I- 0 .14
* 0 0-
+ 0 .02
+• 0 .0 ?
r o .oi
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .0 ?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 13 . März -
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegraphische Auszahlung

New -York • •
London • • •
Paris - -
Brüssel • ■ •
fallen • •

Madrid • • •
Holland • ■ •
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen -
Prag ■ • ■
Deutschland
W-en
Budapest *
Aqram • •
Sofia ■ ■ • •
Bukarest • •
Warschau
Helsingfors •
Konstantin »» .
Athen - -
Buenoa - Alres

12. 3. 25
519 --.

24 .78 *.,
26 72 ";
? > 18 ' '.
21 22 "i

7375
207 .40
140 . 15

79 35
9325
15 .45

1 23 (65
7325

- .7 ?
8 .35

99 .50
13 .C0
? .65
7 .- 0
2 .06

13. 3. 25
518 ' -
2 -> 82

-662
26 15

21 .02 '
73 .6

i07 .ro
141 00
79 « 0
93 -5f
15 .40

1 -23 "-J °6
8 . 35
3. 76
2 .BS

100 00
13 .C5

2 65
78C
ACt

Unnotlerte Wertes
Wir waren »orböTHllch■Vir waren vorböralich Käufer Verk

in Mk . pro 100
Adler Kali
Api
Bad . Motoriokomotlywerk
Bat dur
Secker Kohlt • • • • • •
Becker Stahl • • • • • "•
Benz • • • •
Brown Boveri
ContlnentaleHoizverwert
Deutsche Lastauto • • •
Deutsche Petroleum » •
Germania Linoleum • • >
(Jrlndler Zigarren » »
üroBkraftwerke Württbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Aktien
,nag
Itterkraftwerk « . . .
Kabel Rheydt • • • • • •
Kammerkirsch » » . .
Karstadt • • • • • • » •
ftnorr • • • • • • • • •
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle -
Wellland Chem. - -
Meuerer Spritzmetall - •
Maninger Brauerei • • •

310
14 .5

0 -6
i

71
U
48
ta

28
170
160

2
1 .4
15

510
13

53 " »

95 °/,
40
36

115

172
0 .6

400

340
16 .5

1
i

78
15
52
73

33
18b

1 .7
17

540
15

53°/°
19J °/0

44
40

130

<menBBrger sprnnerw - -
Pax , indust . u. Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . • •
Rastatter Waggon • > •
Rod , & Wienenbcruar » •
Russenbank • • • • • • •
Schuvag » » » » » .
Siehe , • • • • • • •
Slnman » » » . . .
Tabakhandel • • • • • •
Feichgräber * • • • • • •
Fextii Meyer
Furbo Betören Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck • • •

Käufer Verk
Mk pro 101X

J7C
C.4'. 6
l '/

HO
th

! 6
68

C.C4
13

1
Ü5
C.5

30
LS

,n sonstigen nnnotierter Werten «lud
Karlsruhe

Kaiserstr . 209

Wertbe ^ tiind . Anlag
5°/» Bad . Koh !enwert -Anl . ) C 118"/o Mannh. Kohlenwt.-Anl. 12 .5
7°/« Sachs . Braunkwt .-AnL 2 2 .4
5°/„Rh.-Maln -Don .-6oldanl £ " 67
5"/o Neokarwerke Galdanl, 62 64
5°/« PreuB. Kalian!. 100 kp 4 .1 4 .7
5°i0Sachs . Rooow.Anl . Ztr . 7 —
3% Südd . Festw .-Bank0bl . 1 -6 17
S"k Freiburger Holzwert¬

anleihe oro Festmeter —
wir stete Kalan ^ Käufer und Verkäufer .

Telefon : 223
235 , 429 .

f 9
73

0 .07
15

1 .6

135
1

BaarfiEiend

inbc
tufi'
'Ci&

Mich

i
(®

zcn 20, Ufa Stirn 13, Ver . SHem . Zeitz 8.12 , Winkelbausen 1.0, Adler Kall ,34 , Benthe Kalt 3.12. Halle Kali 34, Hannover Kali 20, Heldburg alte —
Heldbura Vorzug 51 .5, Krügersball 11 .02, Niederfachfen 8.62 , Ronnenberg
Steinförde 11 .25, Nmmendorf 0.7, Wittekind 8.25, Kaoko 4.5 , Slonian Sa ><
veter 7 , Pomona — , Südsee Phosphat 57.5, Diamond 10 .25, Salitrera 22Öj
Hifvano EI . Arg . 831, Htw . Span . 0 Prozent Bonds 331 >4 , Hifvano Aktie «! bi »
1317^ , Avi 1.5, Dt . Erdöl junge 5g.7ö. Dt . P - troleum 17, Jpus — . Peters m Qburger Intern . Bank 3, Rufsenbank 7.

Frankiurler Börse
Frankfurt , 18 . März . lEiaener Drahtbericht .) Die Stimmung an dc ^Börse war heute wieder znrückhaltend , aber einigermafien behauptet . Nur .

Hamburg -Amerika stark baussierend . Verschiedene Biontanwerte wäre « . ,
dagegen etwas schwächer , während einzelne Soezialpapiere leicht anzogew ^ rz
Im allgemeinen bewegte fich das Geschäft aber in sehr bescheidenen Grenze « i
bei größerer Zurückhaltung der interessierten Kreise , die jetzt nach dein B «^ .,kanntwerdeu der Präfid - ntschastskandidaten dte weitere Entwicklung dicscf ^
Angelegenheit abwarten wollen . Im weiteren Verlaufe bröckelten die Kurif 1
aus diesem Grunde weiter ab . zumal sich auch wieder Ulttmoglattsfellunüeii
geltend machten . Deutsche Anleihen waren etwas schwächer . Kriegsanieidc ]
zum 1. Kurs 0.087H genannt . Im freien Verkehr wurden folgende Kurie <
genannt : Avi 1.42 . Becker Stahl 1.3, Becker Kohle 7tt , Benz Motoren 4 .3,
Krüaershall 11 % und Ufa 13k . . ,

An den Aktienmärkten waren mit geringen Ausnahmen di« <
Kurse zumeist gehalten , nur Phönir stärker gedrückt . K a l t w e r t e brücke !« »!>
ten ab . Von Oberschlesiern zogen Oberbedars » m 1 Prozent an -
Der Ehemtemarkt zeigte etn kaum verändertes Kursbild . Badiicke ^Anilin konnten leicht anziehen . Der Elektro markt war ruhigunveränderten Kursen , nur Schwiert bühien 1 Prozent etn . Am B , n k e » < 1
markt , der ruhig verkehrte , setzten Reichsbank ihre Steigerung aus 1;>H »achProzent fort . Von Schtffabrtsaktten waren Havag stark gesuchtund weiter im Kurse an ' ehnlich höher . Auto , und Maschinen ' -, . '
aktten eröffneten zn unveränderten Kursen . Auch 3 u cl e r a f t i e «
hielten sich auf gestrigem Stande . Der Kaksamarkt der Judustricvaviere haii «
bei ruhigem Geschäft unveränderte Notierungen . t| tnDer Geldmarkt ist andauernd flüssig . Tagesgeld ist in erhebltchei »
Ausmaß angeboten . Monatsgeld 9H —10 % Prozent .

Der Devisenmarkt hat insofern eine Aenderung , u verieichneN .al ? London fest ist , während Paris eine leichte Abschwächung aufweist Das ,Pfund stellte sich gegenüber dem Dollar auf 4. 78 'A—H . der Pariser kranke «
gegenüber dem Pfund auf 83.40 und gegenüber dem Dollar 13.52 Mark >n >> !
verändert 4 .199 Dollar . '

Warenmarkt .

i
*nti

Produkte und KoFonialwaren .
?1etlin , 13. März , «» nnksoruch .» Produkieubörs «. Die besonders fürspätere Termine erneut flauen amertkaniichen Depeschen und die anhalten )«

Mattigkeit des Liveroooler Marktes ebenso die !ttackgicbiqkeit der erst - wt «
zweithandigen Eitforderungen sür Auslandsgetreide hatten auch hier ei«
weiteres Nachlassen der Preise im Gesoige . In Weizen wie Roggen irarevdabei seit gestern nachmittag die Umsäge etwas lebhafter . Ebenw wirjenseits des Ozeans gestaltete sich auch hier der Julitermtn merklich matterals der Mai . Das Angebot vom Inland war für Brotgetreide nur wenigstärker , da die Mühlen im Lande noch weiter Reslektant waren , wobei ticaber ihre Gebote metst herabsetzten . Gerste tsl weiter sehr still geblieben ,
auch Hafer ruhig und für Lieferung schwach. Der Verkehr in Mehl bleibtandauernd sehr lustlos ebenso tn Futtergetreide . Die S v e t s e k a r t o f >
f e l n o t t e r u n g e n und die S a a t k a r t o f f e l r t ch t v r e t s t tili )
gegenüber dem Dienstag unverändert geblieben .

Die amtlichen Notierungen steilen sich «für Getreide und Oelsaaten i«1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 252—255 , Mai285—286 .50 , Juli 285 .50—287 , flau ; Roggen : Märk . 241—243, April 2c5i |WiUlai 259—259.50, Juli 248—249 .50, flau : Winter - und Fuitergerfte 215 ti ®f228, Sommergerste ( Mark . ) 241—258 , matt : Hafer : Märk . 188—19S, . Mail192— 190. Juli 194, flau ; Mais : loko Berlin 214 , Mai 183—182.50, flau :Weizenmehl 34—30.25, flau : Roggenmebi 33—35.50 , flau : Weizenkleie 14.still ; Roggenkleie 14 .20—14 .40, still : Raos !!05— 100 . behauptet : Erbsen ,Viktoria 20—30: Kleine Sreiseerbsen 20—22 ; guttererbfen 19—20 ; Pelusch¬ken 18=—19; Ackerbohnen 19—20 ; Wicken 18 .30- 20 ; Lupinen , blaue 12.2<l' is 13 .50 ; Lupinen , gelbe 14.50—14.60 ; Seradella , neue 14 25—15 ^
Rapskuchen 16.50—17 : Leinkuchen 22- 22.50 ; Trockciischiiitzcl 9.P0—BJO!Tvrfmelasse 30/70 9.20—9 .30 ; Kartoffelflocken 19 .20 - 19 .4Ü Mark .

(

Birllnir iörse
vom 13 . Mftrz

Jeutscöe Maatspan

Ssltftnlilh «
U» II.S«hstianw .
4V«% Sehatz -
anwsls . IV—V

diu VI—IX
5*ji O.Rtlohsanl .
4-1.iT :
0 . Sehdtigsfe .-
Ailtihs - • •

Primltn -Aal . >
i ' k fr . Csnstls
Sil •/. »i ' l,

Wertbest . Anleihen
3' f. Bad . Kehlt 110.75110 .6
5 ' /. Freal . Kall 4 .4 I 4 .4
5°i. Pr . Htoau I 6 .551 6 .5t

Ausländische Werte

12 13. S
94 75 94 .75
91 .65 91 .76

0 .58 06 ?
O.fit 0 . 1- 8

0 .68 0 .7
0 .87 > 89
0 .88 3. 906
1-1« 1 .19

5 .5 ° 5 .75
0 .46 0 .4 /
0 .97 1
1 .1.6 10 ^5

1 .025 1

4iit Oest .SeK . 14
4% tield-Rsat «
4, » ltron .-Rent«
4» , Tür*, ad« .
4•/. Saud .
4% Baid .
4°/. Zsll 1!

7%
10 .2

1 . 1
8

10 .6
9' /e
K.8

22 .y
9

5 .5

8 .12
10 .5

1
81

109
9 .2t

10
22 .9

9 .3
1 .26

1911

4% Uai . fisId-R .
4"/» Krsn .-R. •
5"I, Me* . Anl .
4°/« M«x . Anl .
5°/oTsh .N. Rallw.
4Vi do dt . d« .

bllsenoahn - Aiitien
Baitlmire • ■ ■ >62 5 ; 62
Sohantunibahi 4 .4 > 4 5
Htohkahn ■ • • I80 79 3 ,

SehlHahrts - Werte
0 . Australltn • >29 >28 5
Hapa) - - ■ 88 .6 ; 908
Hamb . SOdam. | 47 2bU/ .2b

Hansa -
Ktsmo8 •
Nordd. Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .
Beri . Hdl .-Ges.
Commerz- Bank
Jarmst . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
0. Uebttt .-Bk .
Olsk.-Ksmmand.
Orosd. Bank •
Leipz.Crtd .AnAt
Mitteid. Credit !).
Qestr . Credit
Ostbanl; ■ •
Reichsbank
Siidd . 0isk .-6es .
Wieatr Bankv .
lnd .- Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn
Accumulattren
Adler AOppenh .
Adlerhütte Sias
Adlerwk. Kleyer
A.-G. für Anilin
Ä -G. für Verk.
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap .
Angio Cent. Hu.
Annener GuBst .
Aachaft . Zetlst .
Augsb.Nürnb. M.
Bad . Anilin
Balcke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegeigi ,
Berg Eveking
Berger Tiefbau" ergmann E. W,

1.-Anh . Masch
I. Hotelgesell .

12. ö. 13 3.
12 11 .9

I9 . b
39 4
2 .9 2 .9

1 .6 1 .5
160 .5 169.87

6 .12 6 t
13. 13 .5
38 .87 39 .25
l ' O
103

130 5
104

24 lai 25
114.37 lii .it

3 .9 3. »
2 2
925 9 .37
08 0.8,5

t49 62 43 S7
11 1 11 .1

625 625

54 U 54 .12
0 .42L ü .4
13c 129.37

3 43
13.7 150
4 3 . 9

25 .4 26
148 150
11 .76 11 .8

7 .3 7 25
148 5 149 .5
11 11 . 1
108 '.Üö.ü6
Jü . ' t 1U.5
147 148 .5
25 2 .6

36 5 36 .5
: 5G 9
6 .25 5 .3

141 14 . 37
18 . 37 18 .3 /

4 .5 4 .b
48 48 .5

Bl .-Karlsr . Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzellus Bw .
Beton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum Gufl •
Böhler Stahl •
Braunk . Brik . •
Brschw . Kohle •
Bremen Beslgh .
Bremer Linoi .
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus •
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller ■
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
It »linier ■
Belmenh. Llnel.
Dtsch. Atl. Tel .
Otsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .6 .
Dtsch. Erdöl
Dtscu . Gußstahl
Dt . Kaliwerke
Dt. Sohachtbu .
Dt . Spiegelglas
Dt . Stelnzeug -
Dt . Wollwaren
Dt . Eiaenhandl .
Dganersmarok
Drahtl .Ueboraee
Dresd . Garn. •
DiirkotB • •
Düsseld . Elsonb.
Dynamit Nobel
fc,latraoht Brdb
Eiseng . Velbert
Eiaenw. Matthe »
Eisenw . Kraft •
Eisw. Meyer& Co
Elberf . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Licht u.Kr.
Eis . Bad . Wo!!.
Erncmaan • •
Eschwelt . Bi
Essen Stein !
faber Bleistift
Fei« Jat « Ugioa.

r .

12. 3 13 3.
120 - . 120 -/.
17 .2t 1/ .2

, .25 7 -37

3 .9 3 .9
H / 8j .7E
29 .5 2 - .1V
IIS -/. 119 ' /.
150 154
36 35 .7
33 5 345
54 .^
130 -,. 134
18 5 18 .2
11 11 .1
26 26 .25
25 3 25 -7J

37 3 7
25 5 2587
151 ib3
38 .5 39 .37

59 5 .9
? i ? 2175
1K 25 18
78 .1 77 62

! 26 76
60 25 60
131 131
35 33 25

/ 8
22 21 6
14 .25 14 .25
89 5 ä -Jb

6 5 .9
110 liO
14 .37 14 .2

7 .87 7 87
16 . 1 16 b
70 7187
105 G luö
89 8 / 90

/ b 776
1.12 1 .2

23 .26 23 .5
1 .4 1 .3

26 25 26 .62' 03V. 103 ';.
/ 7-3
7.8 77
4 1 ? 41

15 >5 151 .5
86 .5 V3L7
16 -25 15 -5
133 134

Feldmühle Pap .
Feiten & Knill .
Frankenla • • -
Friedrichsball .Frister -
Gaggenaii El«.
Gehn . &. König
Gelsenk . Br .- '.'w
Gelsenk. Guäst.
Gensoh. Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el . Un ; .
6lldemeistcr -
Giockenwerkst .
Goedliardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gethaer Wagg.
Greppin-Werxe

12 3. 13 i
32 -75, 83 2 !
I67 ' i. 167
0 .8 ! 0 .57

37 .4 36 Vi
6 .62 6
7 1 .2

42 -5 42 . 7t
- 6 4 862 »
3i 2 : 32 -2 .
« •5 <9
95 -25 97 -5
137 137.6 ;
75 7j .5
71 70 .2 .
7 .? 76 »
114 116 Ii
4 -5 4 6
8-4 85

; 2G ??
13 / 137

Gritzner • • -
ISackethal Dr.Halle Masch. •
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.Hansa Lloyd '
HarktrtBernbw .Harkort Brück .
Harpen ßernbw .
riartmannMaach
HöckmannDuisb
Hedwigshütte ■
Hilpert « asch .Hirsch Ki,iiier •
Höchster Farbw.
Hoesch • • •
Hoffm . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

12. a
39 '

! 3 87
13 -2E
20 -b

7 .8
ü

22
143 .!

7 .12
94 .9

,21 .«
5 -25

125 ' u
26 .3?
50 .5
74 75
2b .8 7

6

13. 3 .
39
39

12.75
iO .ti
06 25

/ .75
1 .5
3 .3

21
' 42 .9
7.12

-!4
21

5 .25
125
26 -75
90 .25
73 9

5
6

Ergänzung -
zum Kurszettel

4"sBad . Schatz »
anwels . Ol . .4" oBad . Schatz -
anw. 08 09—11

3m . Bados v
74- 07 . . .

3 ' s Baden v. 96
6% lirsBkratt -
werk Mannh . •

4°/« Türken unlf.
4V«"/oMex. Bew.

Anatsl . I
Anatol . II

4>/s 'il. Anatol . III
Südd. Elsenbahn
Rhein. Crsdltbk .Alses Zement .
Chem . Industrie
Gelsenkirohtn

Dt . Tos , Stein
Diiren. Metal ,

17t 1 62

3 .8 1 -03

1 .0k
1 .95

1 -09
2

- 11 .9

26
ll ' /e

9

103.21

, 3o
4

' 1
~
25

8 .76
6-2j

10 S'n

141
4

118
5 .6

111
45
39

iO
1 -4

12t
5 .50

ll Oii
4 -fO
4 -25

10
1 -5

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich •
Grün & Bilflngor
Hlrschb. Leder
iüdelElsenb .SIg.
Kollm . &. lourd .
Kostheim Cell .
Lothr . Portland .

Zement
M&ximiliansa « .
Meguin Butzb . -
MeyerKaufmann
Cari Mez . . .
Mottren Mannh .
Ravonsb . Spinn.
Reishtlz Panier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr
Saline Salzuno .
Scbrlftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Berl .-Frkf .
Ver . Ultramar .
Wleslooh Ton .
Wittkoi Tiefbau

0 .1
/ 6 .7£
20
52

6 -1
119 -,

106 '/:
Ö' .'B
36
33;<t

97

17 .6t
98 .5c
10
c4 .£ L
0 .2t
3 .5

10 -5
67
18 .6
21
86

0 .12§
; 7 .75

5150
6 .50

123 -,.

51
1C6
8' la

14
30 -50
9b -t0

i -9
1714

5 -2
7CG
20 »n

3 .t
.50

67
19- ,.
15 -9
86

Horch Motor •
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hut8ohenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer • •
Ilse Bergbau •
icserich Aaph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Äscherst .
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb tc Schule
Köln-Nouessen
Xöln-Rottweil .
Krauö & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyrfhäus . Hütte
Lahmerer • •
Laurahütte - »
Leepoldsgruben
Linde,Eismasch .
Llndenb. Stahl •
Lindström • ■ •
Llngner Werke *
Linke Hoffm. -
Löwe Werkz. •
Lorenz I ei . • •
Lüdensoh. Mot. .
Niaglrus • » •
Wannesmann •
Mansield .Brk. •
UarisnhüttebJC .
Masch. Kappel -
Mech . Web . Lind
MechWeb̂Zittau
Meytr Dr. Paul
Klag
Mix & Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw.
Neekars .F»hrz .
NeptunSchitfsw .
Niederiaus . Koh 1

12. Ü
15 -5
9 j . 75
23 .5
23

77
047
87 .5
30

3 .75
12 .1

9 . 7
31 .8
lb .7s

3 -b
31

0 .S5
5ö .7

38
27 -6
12 6 .-
9i
112

3 .9
21.
136 5

1 .4
12.62

737
86 b
120
93
119
24
11 .6
154 .!
118. <5

4 .1
74
65 .5

4 .62
61 .5
35
164

9
0 .67

1 .8
84 .5
506
134

8 .8
0 -32
73

13 ä I
15 .5
5662
23 .5
22 . 75

7975
J .47i .

29 .9
38

12 . 3
9 .6

31 .25
18 .6V

3 .62
30 -4

0 -52
58 .4

3 -8
28
12 .5
92 .62
115

4
203
137

1. 3
12 .7

7.25
88,75
143. 76
53
121
24
11 .25
1 ^ 6 .5
117 .5

4 . 1
74
6u .37

4 .6
,2 .5

35 .0
163

5
0 .67
1.8

88
20 -?5
133

8 .87
03 ^5
/ 3 .5

Nitrtttabrlk • •
Nordd. Gummi •
Nordd. Steingut

_ Wollkämm
Nornba- Herk W
Obersohl . Ebfd.

.. Elsen Caro
Kokswerke

Oeidng-Stah ! -
Opp .Prtl ^ emenl
Orenstein • • •
Panzer A.-6 .
Phönix Hütten

u. Bergk . . . .
Phönix Braunk .
Plntaeh
Pittler Worfczg .
Prsuiongrabe .

Ratfigeb .Wago.
Rtiohtlt Mttall
Rhein. Brausk .

El . Mannh.
Nass . Bgw.

Rhein. Stahiwk .
Rhein. Wtatf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch .
Riedel ehem. . .
Hookstr .4 . Sohn.
RoddergrHbe . .
Rembaoh-Hütte
llesenthal Porz .
Rütgorswerkt
8aohsenwerk
Sachs . -Thüring.

Porti ,- ZemMt
Salzdetfurth . .
Sangerh . Maseh.
Sarotti . . . .
Seheidemantel
Schering ehem.
Sekies . Bga. Zk.
Schles . Textilw .

SehuoktrtNürnk
Schwei« . Eisen
Seeteck . . . .
Siec . -Sol . Gufl
Siemens el . Bet .
«lemena Glas

12 3 13 3
6 6 .1

49 -5 0 .3
0 -3 113

123 123
5 .3 5 .37

11 .12 11 .9
11 -12 11 37
48 .5 48 2b
4L 48
17 .5 17 -9
19 . 7 1962
16 .5 16 .5

62 .5 62 .5
46 46
655 66 -75
161 16 -!
90 .5 1,9 .25

7.37 7.6
87
49 49 .62

8 b
79 .7t 72
56 542

52 52
5 .7 5 -37

98 95 .b
95 .2t 96 .25

44 136
30 .2t 29 .9
40 .1t 40 .12
17 4 17 .37

3 .1 3J

10t 98 .5
33 .12 33 .2
23 24 .b

2 .4 2 .4
19 .7t 19 .3
37 .7t 38 . / 5

79 2! ' 9 .37
6 62 75

110 109.75
150

65 .2; c5 -6
136 128
14 14 .5

3 . 7 i .6?
72 72 .7t
? 3.9 23 -6 ?

£

Slemens -HaisKt
Stahl t Nölke
StaOfurt Chem.
Stettlser Cham
StettinerVulkat
Stlnnee -Riebeck
StöhrKammaart
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Straia . Spielk .
Teekieob . Watt
Telefon Berlin
Theme , Friedr .
Thüringer Salin
Tüllfabrik Flohs
Jnion Chem. St
Inionw . Masch

Varzlner Pap .
Ver. Dt. Nlokei
Ver.Glanzst .Eib
Ver. Jute . .
Vor. Met. Hallet
Ver. Btrnsls W
Ver.Stahl Zypes
Viktoria - Werke
Vogei Draht
Vogtland . Masel
Vogtl. Tüllfahr .
Varwülolet . Sp.
Wana ^ Werk»
Weg. & Hübnei
Wernsh . Kamm
Wsuer -Wsrtt .
West «regem
Weatf . Dr.Hsm«
Weeti .Eises Lgo
Weatf . Kupfer
Wiek Zement .
Wilhelmsh . E. .Witteuer Quitt
Well Magdetg .

2125
96 G
40 .25

15 .5
i-S -25

8 .5
8 .5

22 .62
63 .25
21

7 .2t
IC 8
9 . 12

51
6 .37

Ksitzer Masch.■ ' H-VereinZellstoff -'
Zollstoff WaJdh.
Zimaermannw .
Zwickau Maaeb.

Kolonial »
werte

Ueutaeh - Oatafr .
Neu-Guinta
OtavMlinan

Frankfurter
vom 13 . März

Staatspapiere lin Fror .
5*1« Dt Ralohsanlelhe
4*1« Dt . Releheaaleibt
ZDL Releheaal .
3*» Dt . Rtlohtanleihe
t °k Sehatz Auwels. II
4' i, Sehatzanwels . III
4<l,v . Seh .Anw . IV- V
4 ' SSehAnw . Vi—IX
4tt ' lr SehAsl . 14 . 24
4% Sehuizgoh . 08—11
SparprtaM tn -Aal « he
Zwmagsaaitlht - -
4' /« Prtuft . Cassels •'Jtt ' if Preull . Censela
3% PreuS . Ceseois •
4«f. Bad . Aalslhe 01
4>U Bad . Aal . 06- 14
4% Bad . Anl . v. 1919
3Vi . Bad . Anleihe
3Wh lad . Ante he
4°i, Bayr . El aeebahn
il , Bayr . Elaeakahn
3* % dit»
Z^ I. 1881
2 *% dit« ksiL ^

12. 3 .
0 .689

860
11 40
1970
2600

13 «.
0700

90J
n/ 5

11 - 5
1 .950
3 000

0 .55 0570
0 5E0
57 .75 !
0 460

795
0 .9 °5
1000

1100

12 50
12 25
2550
32 .50

57 .80
495

85
1025
10 >0
1035

1Ö10

3»;. dlte
Speziaipertugleaea
3 ' i ' . am. Geld . .
Zolitflrkea . . . . .
4% Usg. Goldrests

Banken .
Badiaohe Bank • •
Barster Bankverein
Darmetädter Bank
Deutsche Baak > •
Diskonte - Gesellseh .
Dresdener Bank •
Frank «. Metallbaafc
Mittele!. Kreditbank

•Oestr . Kreditbank
fRaein. Kreditbank -
Rhein. Hypeth . -Bk.

IStdd

. viceato - •
Westhank t rankt . •
Wiener Bankverein
WärtL Notenbaak

124b lind . « Papier *

3750 ta Lloyd - - -

12. « .

5 .1
4 4
10 . 1
9 .06

35
145

13 .4
130 26
124
114
117

1 -98
9 .25
3 -5

805
11
0 .115

6 25
80 .2

8875
eä '85

Ii . s .

10 .25
9 .25

35
1 .54

13 4
136 .25
124
114
118

198
95
IT

11 .25
0 .1lt

6 .25
80 .2

90 .5
39
60

Adt Gebr. »
Ad er & Oppenhein
Adler Kleysr ■ ■
A. E. G.
Angle Guano - ■
Asohaffenb . Zollst .
Badtsia Weinheim
Bad . Anilin u. S.
Bad . Masch. Duri.
Bergmann Elektro
Bingwerke ■ •
Biel ». Sllb. Braak .Brown Bovert - > .
Bührinp • - . . . .
Comonf Heidelkori" htm . Griesheim •
Jalmior Metsren •
Dt. Eisoahandel •
l)t.Geld- u .Si !k^ Sek.
Dt. Verlag • • •

3.1

Ü7
11 . 7t

107
0 .95

297

18 5
3 .85

Dlagier
Jyclctrh . «. WIdm .
E aenwerk Kaiser »!.
Elberf. Farben
Elekt. Lieferung •
tiektr . Llehl o. Kraft
Eis. Bad . Weite •"
imag

12 3 13 J.

4 .4
91
25 -5

555
59 -z

143
160
6
4 -5
18

26 .6?
7 05

102
7.4
027

ESIingor Maschinen 7 .Ü

3 .1

39
IN/ «

107
1

29 °/»

18 .5
3-9

^43
91 .75
2.- %

5' ,«
5 .8

143
184

58
4 .6
175

26 -65
7 . 12

103
7 .75
0 . 26
78

III
82 -5

Fetten U. ßulMaumo
Feinmfth . Jetter •
Frankf . Poktrny •
Fuchs Waggon • •
Ganz. Mainz • » »
Germania » »
Geldtchm . Tb . • •
Gritzner Masch. •
Grün 4 BUflnger •
Haid & Neu ■ • •
Hammerssn
Hanf Fassen • • •
Heddernh . Kupfer •
Heitieiba . Federh . •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. T ef • • •
Höchster Färb* . »
Helzmar.n Pbil. • •
Helzverkehluna • •
Hydrometer • • •
Inas . . . . .
Junghan« Gebr. • •
Kammgarn Kaiserei .Kar.sruher Masch.
Kiels Schanzila ■ •
Kons . Braun
Xnerr Heilbrenn • •
Krause & Co. • • •
Krumm Otto • • •
Lahmeyer » -
Uch AllUblirt ijl

12 3.
167
14

6 .8
1 .45

0 . 1C5
1635
23
38
2C .1
25 i 5
20 .7
90

9 .5

1.9
26 .6

6
8 .2

89 .26
1 .4

12 .2
97

362
6 -2
1 .16
3 52
3 .85
118

96 . 5 ,21 .621

13 3

167 .2
14

6 75
1 .41

0 .105
163 .5
23 2
39
20 2
2b 95
äO. tö
89

95
0 .26

12 !
1 .75

26 ' 5
5 .95
8 . 1

88
1 .4?

12 . 15
9b 5

36
6 -4

B5
3 .5
1.11

30 .25
21 .6

- inol . Max . • • •
Ludw . Walzmöhlo
Mainkraftw. • • • •
Meguin
Metallae «. -
Metz Söhne - - - ■
Metallwerk Kaedt >
Moenue Maschinen
Meteren Deetz - •
Motor Oberursel >
N. S . U. - - • • •
Oleawerke
Peters Union . . .
Pfilz Nähm. Kayas !
Reiniger Gab . u. Seh
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aachen .
Redberg Darmstadi
Rotgerswerke . .
ScMInck & Ct . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Seroeis .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Seilladustrie Wolf
Sichel & Co .
Siemen , Halske ,

■Sinai et

12 3 13 3
- 3.4

108 108 .6
4/ .7t 48 .25
39 .7i SO

9 9
135 ' 34 9

1 .9 90 %
74 74

2 .56 25

19
~

19
8 .9

2 2
2 .3 2 .37
3.3 3 .b
3 . 1 3 .16
8 .1t a

7l .b 70
5 .6 5 .5
3 .81 1 -85

17 7 l7 .t

9lT5 91 .56
56 5
2 .9? 2.75

3 -95
1
~
4 1 -4

8 8
2 . 775 2 .75
78 76
3 .7 3.7 >

Südd. Draht . . .
Stoeekieht Gummi
Triketwob . Beeigk.
ThSrinoXioftruiigen
Uhrei Furtwingltr
Ver. Ot. Oeltakriken
Vor. Casseler Faas
Vsiit & Häffasr .
Vslthom Kalielw. .

lysa A freytag
liilmuth

— listetf Waldkef
Zsekeekewerkt
Zucker Badisok * .
Zucker Fraakental

B * rgw .- Aktl «a

Bergw.

12 -i

85

9? "1

795
1 .98
355
355
2 .9

1175
1 .06
345
4 6
3 45
3.75
35
< 55

7.1
18

~
8

76
1516
85 .25
14 5
18 75
23 6
06

13 3

85
3.2

567
79

1 96
3 .3b

3.52c
2 .V

11 .62
106

3.4/5
4 .5
3 .45
3.7t
3 .5
i -ib

f . Wi/a

18
~

6
78
149 .6
8h 4
1 ' 4 'lt
18 7
ii-87

Oanaftldar . . . .
Sterbedarf

. . . .
b - rsoki . iCarol .

Phönix
Rhein. Staktwork .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbrenn .
St .anes Rick. Mint
Tollus Bergkau . .
Ver . Ken .- u . Laarak .

Fraiv . - Werto
Becker Kohlt . . .
3e « raotsreu . . .
Frankf . Handeiakk.
Kriigtrshnll Kall .
Lastauto
Rasuitor Wawea
Wcrib AnUik «.
5",., Bad . Holz . .
V/o Bad . Kakle . .
Fr . Pfbr . Bk. Gold
Mannh. Kohle . . .
S>« Hott . Brauak ,
5% Neekargeld
S*» Preuss . Kali .
5», preute , htggta
D•/. Rhein-M.-Don .
S»/. Sachs . Braunk .
5»/. Sächs . Roggen
Pk « Md . fotwtrt »

12 I .
4 62

118
62 87

30 .6

14 „10.5 10.62
65 9 65 9
11 .88 11 -86

b

65 5,64 .5
2 .25 2 2
7 .42 7 .45
1 .631 1 -63
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Der Korr (Senerawtreklor .
*** Bot

(

Ernst Ki«t>.
Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin.

(82. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
Kult „C&roij« Sott , Mädchen , ich hatte doch kein» Ahnung ! Warum

—>toben Sit denn nie ein Wort gesagt ? Weih Gott , ich Hab« »»
>. Ahlten doch nicht schwer gemacht , zu mir Vertrauen zu haben I"

220, ^ ch — ich — weih nicht , wa » in der ersten Zeit in mit vorging ,
ttf« 6i « fuhren nach Dresden mn die veno » anzusehen und alte « Por .
ixi > Man zu lausen ! Und wie Ei « zurückkamen ! Ei « waren so ganz

nders — und dann wieder — der Mann , d «r gestohlen « Ideen
« Ufte — meines armen Bruder » große , heilige Ide « 1 Ich

nicht , ob ich mich verständlich gemacht habe versteh « ich
« d ja selber kaum . Aber «• war «twa » wi « —, —Groll im
gen> >erzen gegen Sie in mir —"
täc» Sie brach jäh ab Der Schmerz stieß ihr doch in dt « Kehle .'

(
'
c
c
J »chnürte ihr die Stimm « ab .

„ rjt Er antwortete nicht . Ct stand hinter seine « Schreibtisch —
« ■cit #mm , bewegungslo »
eiW Von den Linden her summt « plötzlich da » beginnend « Nachtleben

4 s! Drohstadt in den Raum Auto » , Menschengewirr
. Sagen Sie mir nur ein »-

, hob er nach langer Pause an . . Ha -
dt« «n Si « — Ihren Bräuti Herrn Gehrke auch davon verständigt ,

ckc!- Et , nach Mannheim fuhren ? "

. Nein , Herr Seidenberg , — oh . mein Sott , ich habe e» ja »er -
daß Si « mir dtes« Frag « stellen !"

e »> Sie sah ihn nicht an dabei . Denn fie fühlt «, wen « st« «* tat .
I ii »ach ihr letzt« » R «ft an Kraft zusamm «n

l!CÖ
! »Jetzt mutz ich wohl gehen "

, sprach st«. . Herr Heldenberg . ich
Jtte, . morgen noch kommen zu dürfen , um da » Stenogramm di «s«r

hung abzuschreiben . Gin « and «r « wird m«in Sttnogramm kaum
len können "

Er nickte, und ste »rat an den lisch , um die leeren Blätter auf »
Rehmen . Dann wandte st« stch zur Tür .

hannah !" Wi « ein Lasso schn «llt « ftin Schrei hinter ihr her .
»Hannah !"

Si , dreht » stch nicht «« . Sing weit « . Mit wankenden Knien .
it geschlossenen Augen

' " jliH
alt «

beut

IC« .
D.i«
feit

Uli '

Sie war an der Tür faßte die Klinke .
„Hannah "
Da dreht « st « sich um . Mußt « e» . Lehnte an d«r Tür , zer-

brachen , vergehend in ihrer Scham , in ihrer Glut
Di « Blätter de» Stenogramm » glitten ihr au » der Hand zu

Boden — schlaff sanken ihr » Arm » herab
<kr kam auf ste zu Langsam zuerst dann — dann — — mft
einem einzigen wilden , gierigen Sprung »

»34 kann dich nicht lassen !" keucht « «*. „Ich kann nicht , ich
lieb » dich — ich will dich du — du "

Sit fühlt « stch von seinem Wirbelsturm erfaßt , von der Erde
fortgerissen

Mit jubtlndem Schrei warf st » stch seiner Leidenschast entgegen . —

XXVIII .
Sie hatte (eine Ahnung , wi « st« nach Hause kam . Alles war nur

Rausch , jubelnd « Bewußtlosigkeit
Sie fand stch aus einmal vor ihrer Haustür stehen — allein . In der

Ferne verschwamm das Knattern eines Automobil » . Heidenberg
hatte fie bisher begleitet . Ja , so war e» . Sic hatte ihn nicht
aussteigen lassen . Warum eigentlich ? So war er denn davon »
gefahren

„Auf morgen !"

Ja ja auf morgen ! Auf «in n«ue» , großes , schönes
Wundermorgen

Allein stand st« an der Haustür . Di « Lust d«r warm «n , fchwültn
Iulinacht könnt « nicht di « Glut ihm Sinne mildern , die noch in
tausend grellen Flammen lohten

Da » Knattern de» Auto » war ganz verhallt — -» . Still , so
still war e» —

Ruf morgen !
Sie sp« rrt « di « Haustllr auf und stitg di « Tr «ppe empor , ohne

da » elektrisch« Ltchi «inzuschalten . Mit verhaltenem Atem schob
sie stch in die Wohnung . Tastete stch in da » Schlafzimmer , da » sie
mit der Mutter teilt «

Sonst , wenn si« spät von der Arbeit de» Büro » nach Haus « kam,
machte ste immer Licht . Heut «? Irgend «twa » hielt ste davon
zurück. Brannten ihr nie Wangen immer noch? Mußte das Aug «
der Mutter nicht sehen — ?

»Warum machst du denn kein Licht ?" fragte Frau Wey ! mitten
in ihr « Angst hinein .

Dem Mädchen blieb da » Herz stehen . Gleich darauf klopfte es

springend bis zum Halse empor
„Ich wollt » dich nicht stören , Mutter . Ich »in übrigens schon

fertig .
"

„Heute ist e» wieder sehr spät .
"

„Ja . wir werden in den nächsten Tagen noch mehr zu tun Hab».
Die Organisation de» ganzen Konzern » , weißt du "

„Ja , da » glaub '
ich wohl , mein Kind ! Gut « Nacht !"

„Gut « Nacht . Mutter !"

Sit litß sich geräuschvoll in » Bett fallen
„Du Hannah , beinah Hütt ' ich

' » vergessen ! — Reinhold war

heute abend da und wollte dich dringtnd sprechen."

„So ? hat er nicht gesagt weshalb ?"

„Nein , er ist auch bald wieder sort . Der hat ja jetzt auch soviel
zu tun . In einem Mor .at wollen sie doch die Bank eröffnen
Na . Kind , du bist müde , und ich schwatze da . Gute Nacht . Hanni !

Ruh ' dich gut aus !"
"Ja — Ja . Mutter Gu t « Nacht 1"

Und ste schlief glückselig, traumlo ».
*

Si » spät in den Tag schlief fie. und die Mutter mußt « fie wecken ,
al » bereit , da , Mädchen den Kaffet auf dtn Tisch sttlltt . Ja —

ja . t » gab jetzt im Haushalt Wey ! ein Dienstmädchen . Es gab tintn

reichgedeckten Frühstitckstisch mit echter Butter und weißen Brötchen
und seiner Mettwurst . Für Hannah und Max sogar Spiegeleier . —

Hannah hieb mit wahrem Wolfshunger auf die guten Sachen ein .
Frau Weyl sah ' s und lächelte .
„Wenn man bedenkt , wie wir vor drei Monaten dagesessen

haben . „Und jetzt 1" sagte die Mutter . „Wirtlich — wirklich .
Reiuhold ist tin Geniel Mein Gott , ich bin ja so glücklich! Wann
wollt ihr abtr tndlich htirattn ? Ich meine , du wirst doch deine

Stellung kaum behalten könntn — "

Hannah wundert - sich übtr sich selbst , wie ruhig sie bei dieser
Frage bleiben konnte . Ihr « Hochzeit "

zIa , Mutter , wir wissen «» selber nicht "
, erwidert « si« , während

ste sich ein zweite Tasse Kasse einschenkte . „Wir haben schon neulich
darüber gesprochen , und denke dir "

Sie erzählt « drr aufhorchenden Mutter die Unterredung Heiden ,

berg » mit Reinhold .
(Fortsetzung folgt .)
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billige
Tage !

Ausnahme -Angebot !
Herren-Stiefel

9 75spitz und breite
Form, echt ge¬
doppelt Mark

Damen-HaibsGliulte
10 75Rahmen -Arbeit

schw . » . braun
spiti n . br . Form

Damen-LaGMIaM. ]
12 501echt gedoppelt

moderne Form
Mark

Ein großer Restposten In Damen-Halbschuhe und Stiefel 7 .50
im Krokodil ,
LudwlgsplaQ Schuhhaus G. Rose Im Krokodil ,

Ludwlgsplaft

Besonders gilnfflger
Einkauf

für 4858

Kommunikanten
u. Konfirmanden

Große Auswahl In
weißen Halbschuhen u. Sfiefel

Ermäßigte Preise
infolg «

vorgerückter Saison .
a □ o

Davoser Rodel von Mk a .ro an
Rodel - Mützen . . . . Mk. 1.45
Rodel - Schal 3 .40

— SKI —
mit Hultfeld- Blndung von Mk. 24 .— an
Skl - Haselst &cko . . Paar 3 .40

Ski -Anzüge
31 . 50

Einzelne Ski -Hosen

Besondere ermässigt
MK 112 .50, 83 —. 54.

aus Imprägniert 1
Skitrikot I

Herren
Damen

29 .50
38 .50

Wind - Jacken
In größter Auswahl .

Sporthaus
FREUNDLIEB

Karlsruhe .

Oute

Möbel
Ifen : Polslerwar
zu bekannt billigen Preisen

E. Karrer & Sohn
Laden t

Eck # Kalter - und Douslatttrale
Haupipo»! 4988

Haaptrieaehllft
KnegMiraue 200

(glelcJt Ecke W«»t«nUtrJ

v 'M NMA ?

Aesie . Wäsche, kochen 11. ölichereleii
stets oorritNg « 5 HO

Der richtige Heg
kl elegnp/er , solider n . preis-
Werler Bekleidung zu Gelangen!

Ich unierhalte ein Lager
bester und neuester

Damen - , Burschen und
.' Inder - Konfektion , sowie Manu «
n kt ><rwaren und iewähre unter

' trengster Diskretion bequeme
Zahlungsweise .

Gummimäntel , Windjacken
^ nflrmanden - und Kommunion - Anzüge

neu eingetroffen 48öi

Carl Störs berg
*a,serstra8e 247 , Ejnga :ig Leopo dstr .

(am Kaiserpiatz ). Teleohon 3686 .

umpfwaren
ermk asaipe Qualitäten

a,ex Seehausen L'Ä &S

81 1a

Pfeifenraucher
220 Ztr . Rauchtabak
gelangen noch vor der neuen Prelaer -
hqhung ab morgen bei mir zum Verkauf . Durch gün¬
stigen Abschluß biete ich hier , wie immer, etwas außer «
gewöhnliches In Preis u . Qualität .
nniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNur solange Vorrat reicht, nniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniim

Kosmos Spezial ~Rauchtabak
in 1 Pfund - Paketen , das Pfund 1. - Mark .
Garant , reine , milde Überseeware .
Sie sind erstaunt von der Preiswürdigkeit und Qualität.

Verkauf nach auswärts gegen Nachnahme.

Prima holst .
Schinken - Plockwurft
Ceroelalwurst und Salami

Ktfn$ Z «
vuZ !> * 'unb

Schmitz & Schinkel . Wurslfabrik
15 1 mo ho * n . Holst

Käse billiger !
ver » Pf » »Laif .* 5.20

tofetfdfe ( rote Rinde ! per 9 Pfd »PaketM £ 40 $ eutfrt )- lföomer ( Bt . Cuat . l v . 9 Pkd - Pakrtm e .4tt. VlUt- © orten sind vorztfiiUd ) im Schnitt und(» eioimaa . Persand frei HauS oen Nachn . W940
Pilo Damke fiiiifqroiilxmiilj . . Äamburg 2t .

tu taufen
oder

8utrhriften
erbeten

\mtm As
Daöen ln ' » t zentraler Lage gegen

&!' te ®' c,e gesucht . Glsl
i unter iix 07474 an die . Päd . Crefle "

ftauje Personenwagen
2. 4 und fi gtfcer

Laslwaqen
2, 9 . 4 nnd R tonner aeaen ffnffa. Änatbot « unl .Nr . 46X7 an du . vadii » « » uff «".

Waldstraße 53 , beim Ludwigsplatz , Telefon 2338

Der Jahrmarkt
In SiadotszeU findet am IN. Miir » d » . I » statt .
Die Sianvoliive werde » am Dien » taa l <. Mär/ ,
nachmi . iagS 4 Ubr versteuert

Radolfzell , den lt . Viär , 1925 .
Stadlrentaml .

798«

Möbel kaufen Sie
in bester QuailtHt zu blilinsten Preisen Im

Möbelhaus Ernst Gooß
Kreuzstr . 26 .

Lagerbeslchi uung ohne Kauftwana .

Dame nttt 2 000 M sc *
lucht al «

Teilhaberin .
Gute Verzinsung , Sicher -
heit , eott . Ausnahme in
schönem Einfamilienhaus ,
anflcft . unter Nr . 187427
an di« » adisch« Press«.

Stiller Teilhaber
1. ffirridilunfl eines Sicht '
Viel »,kaiers in vcrtchrS -

Kapikal-
beschaffung .

Junger strebsamer Ge -
schästsmann benötigt zur
Aussiwrung einer Schuh -
und Pantossel -Jabrtta -
tion Kapital , WNrde auch
einen Teilhaber still oder
tätig mit ca , 10 000 M in
meinem Betriebe aufneh -
men mit einem gebühren¬
den IahreSzliiS . Nur
turzentschlosscne Inte -
rcssenten belieben Osser -
ten unter Nr , 4855 an
die Badisch - Presse zu
senden .

Suche mich mit

500 Mark
zu beteilig . , wenn Arbeit
geboten wird , Angebote
unter Nr . « 732, an die
Badilche Presse .

2— 3000 Mk .
«» che Ich auf ante I - Vvvo -
»bef zu 2 »/o iUlonatczln »
Offerten unt . Nr U ?44B
an di« . « ad. Press«" .

Darlehen im Betrag v .

1500 - 2500 Mk .
gegen gute Sicherheit v.

Srivat
. Geldgeber gesucht ,

ngeb . unter .Nr . D742S
an DU Badisch « Presse .

Ben besten MonaMiiost
vrtngs die Onlage von

Kapital
au > « 6118

Hypotheken
tut

(SciögeDertofieiilo ?
ngedoie uno Nachtrag ,

stets i? « «tiaaet & Co
Kaiseriir 43 Te i , 2HBB

. 15 000 Mark -

1 . Hypothek
auf hies , Grundstück . St .-
Wert 100 000 M ahzug .,
e» . gen . Nacbtas ; . Off . u .
Nr . » 7426 a . d . 83. Pr ,

Geschäftsmann sucht s
einige Monate
1000 - 2000 Mk .

gegen hohe » Monats -
zinS und Sicherheit . An -
geböte unter Nr 37109
an die Badische Presse .

Rapilal -Alilage!
Jeder Geldbetrag
vesien Monaisverdienst
bei Äniaae aus » 4̂ !i«7
I Ai>piitl>tk,5tiIhl >beM .
Dait . totiensr . i , iKeidg .
Ängebvie » . Nach ' r , nelS

« negSstr . 80
tei ^ hhlO .

500 Mk .
von solidem Geschäfts -
mann gegen zeitgemäjzen
ZinS u . Sicherheit per
sofort gesucin , Angebote
unt , Nr . 917417 au die
Badische Pre ss«.

300 Mark
leihen gesucht gegeni» . . H» .

guten ZinS und Sicher
eit . Angebote

Nr . R74K7 an
dische Presse .

unter
die Ba -

Herren - Artikel
486(1 reichhalt . Auswahl

Ale ^ Seehausen Si
' ÄJJ
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Tflrsciianer
aus Celluloid in allen Far¬
ben und Formen kauti
man bei 501a

Eduard isenmann, Bruchsal
TVlefon Nr . 70.

Man verlange kostenlore
Ivfiister und Preisliste .
Wer kann Versandge -

schäft Schlasdecken und
wasserd . Pserdedecken lie -
fern ? Aug . u . Nr . 917463
an die Badische Presse .

Frl . empfiehlt sich im

Flickea
tn u . außer dem Hause .
Erbvrinzenstr . 3, Stb ..
S. Stock , rechts . B5122 >
Israu A. St . In !H empfiehlt
als bewähr!«» Mittel gegen

ISknutuw-
# 1:

Oder -
meyr 'Z \

Medizin - 0 J
aufs Wärmste Zur Nachbe j
)andttma Ist Herda-Slem » b<
onverS zu emp' ekileu Au ha i
Jen in allen Avolheken .Dro
«erien und Parsiunerien . -

zoixoev - veoicau ?
SAMSTAG BIS MITTWOCH

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünfcht .

Arme ArveiterSsrau hat
ihr Zahllagdüichen mit
ZI M verloren . Der red¬
liche Finder wird gebeten ,
dasselbe abzugcb . 835143 \
Viltvrlastrafte 15 , Hihs .,2 . Stock , Emma Böhm .

' ) ' «1 • !

Haus
z . Alleinbewohnen oder
schönes Etagenhaus m
Garten , mind . K— 7 Z . im
Stock . Bad . bei höh . An -
Zahlung ev . gegen Bar -
Zahlung gesucht . Ung .
Aug . v . Eigen «, unt . Nr .4879 an die Bad . Presse .

Wohnhaus
tn der «lUftabi m Lj ! « - t -

(jenan f >>r ^ chrei -
« eret . Btechneret oder
ähnliches Bsi ,

>» . ic lallcr & Co . ,ffiniterftr 4:i Tel i6fi6 .
Sioiontauunrcufleidiäft

mit Einrichtung u . Wa -
ren s. ca . 9000 M zu ver¬
kauf . durch I . Ais », Bü -
cherrevlsor , Hans Thoma -
straße 5. S85033

Gernsbach i . Murgtal
Bauplah

tn prächtiger , staubfreier
Höhenlage , ganz nahe d .
Stadl , preiswert zu ver -
kaufen . Sehr geeignet f .
Fremdenpeniion . Auge -
böte unier Nr . S7343 an
die Badische Presse .

ßanplatx
in Durlach . ca . 1000 gm ,an angelegter Straße , in
unmittelb . Nähe des Gü -
terbahnhofcs unt . gün -
fügen Bedingung , zu ver -
kauf . Zu erfrag . >, . Nr .T7404 in d . Bad . Presse .

an « erhalt . mit
voller «, ftitnen
und Schublade
ju taufen aet .

Angebot « u . Nr M7487
an die .. badische Presse

Kleiderftoffen
CnlmWon Halbwolle , ca 90 cm breit , in neuen 1 QX
oCnC/HtM en j2ückenden Mustern » , < Mtr .

SchOttdl 105 cm breit , schöne Ausmusterung 2 .

Schotten u . Streifen 3 .50
Schotten u . Streifen S WS 4 .50
P A , f 1i reine Wolle , ca . 70 cm breit , modernes ? QCrOUIC Faibsortiment Mtr . J

Dnnalina reine Wolle , 105 cm breit , prima A CA
1 OpCllilt Qualität , aparte Saisonfarben Mtr .

» ir rt II (marocaine ) 100 cm breit , die
W Oll " V^ repc große Mode , schöne Farben Mtr .

Rips u . Rips -Mouline n 00
heit , einfarbig , gestreift und kariert . . Mtr . * ^ »V/v /

Rips-Tuch ff w
m

" 12 .50
Strick -Stoffe 13 .50

Foulardine
eleg . Seidenimitation , 100 cm breit , große f% Cf \
Musterausw ., f Kleid , u . F utterz w. Mtr . 2 .95 fc ' Jv

in

Seidenftoffen
H elvetiaseide S Ä " ""K! 4 .50
Damasse -H 'seide ^ rÄ Ä 4 .50
FrvltPnnA Cl ' 100 cm breit , gute Kleiderware . C AA
LiUlICUI IC großes Farbsortiment . , . Mtr . «/ « /w

Crepe de chine 6 .50
Crepe marocaine 9 .50
Crepe Georgette lÄÄfÄ 8 .50
Satin Radium SSS 10.50
Foulard -Seiden 12.50
Taffet- Schotten u . Streifen cn

ca . 85cmbr , die große Mode für Nachmittagskleid 1Ö « »/U

Ottomane u . Rips KÄS , , nn
Mtr . 4A «UUund Kostüme

Große Auswahl eleganter Neuheiten in
bedruckt . Crepe de chine

Crepe marocaine usw .
für Kleider - und Kasakblusen ( L H ( \

Mtr . 15 .—, 12 50, 9 .50 U . 3Ü

Besichtigen Sie bitte
unsere Schaufenster

m . ^ § t [g mlIIf -
flw F////V^

Kostenlose Zusendung der
gekauften Waren durch

unser Auto

Suche gebraucht ., jedoch
gut erhaltenen großen

Eisschrank .
Angebote unter Nr .

L7261 an die Badische
Presse .

rWHBfWMI
Diwans ! ,,Z
neu " gnlaenrb » .58 -<« nn .
aatiler . Criiitftenftr .gs .

Gebrauchte , aber gut
erhaltene

Büro -
Schreibmaschine
zu laufen gesucht . An -
geböte mit Angabe des
Systems an 826a

Johann Wessels ,
Rastatt .

Gebrauchter Stuben¬
wagen zu kaufen gesucht .
Mühlburg . Gluckstrafte 7.
4. Stock . Neftler . B50W

Klavierstuhlvcm
"

!
Kriegsst . 206 . IV l . B5130

PersMN- Skll ' iilm
4 - Sitzer , Priiichrn -
waaen , zirka 5n - 6u ,str .
Trnakra " 4« o »rka « »eu .
Wcotp . Werftner , Sclul
lersirake 27 , 48 *9

Geleger hettskaus !
(Sri ' flafstgt r SH5185

Aerer-BobsleW
oretsnv abzugeb . «Gams -
ian ) . jioob . Baumeister -
siraße 32 . 2 Stb . II .

GroOe

Neu = Eingänge
in

Mtr. 17 .50 15.00 10.50 B«30

Covercoat für Mäntel Mtr- 18.50 18 .50 0 . 50

RosiiimsioiiB neueFarb
Art

n
r. 12.50 8.50 5.00

Streifen und W ; . . Mtr. 5.80 3.50 2.50
POPeline in allen Farben . Mtr. 4.50 3.80
Homespun

Iür K08tü
% iMt *

5§ 3 . 50
Große Auswahl — Billige Preise

Etagengeschäft 4574
Emst Junge

Kaisersiraße 79 , 2 Treppen

Komplettes boritlxrr
irflrtftliriKO 4701

Schlaszimmer
in Kirichbaum poltert
mit Kommodefchrank u

Kr sierloiletle sowie
« lt»ias » inim «r i Eichen ,
mit » ommode ' chrank u .
Küche , hell lasiert hat
oretswert unt . günstigen
Zablunasvedtng . ab <u«

Stlireinerei Wrih ,
IN ora - !>rie ?>richsti . 12 .
Zwei gteiche Betten

mit Uiost. billig , u vertf .
« aw .

Wtnterstr 27 v . B 'iMl

Elektr .
Klavier

Hupfeld
und Äivienrolleii

wottbiUig
auch Teilzahlung
Pianos ooo mi.
Sprechapparate

von tiO Mk .
G . Kunz ,

Kronenttrane 10 .

Preiswerte Qualitäts -

PIANOS
liefert auch gegen Raten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermagazin 4341

'■joHen *tr .21 Tel . 95

Pferdegeschirr - Verk .
Einige « ebrauchie |

Ein - und Zwe >-
ivänner 382» !
t! t,aii «ngef «I>i » re
etn ^eltie «Seichirr -
ietle . Knhrkiimmete I
und wasserdichte I
Pserded cken Hai »u I
ve,kau »en
I/I Oswald , Sattlerei , ■

« di .itH' nitr . 42 .

Fabrikanwesen
soiort fiet , mit grokerlLinfahri « rohem Hol , zwei -
ftöcftaer Bau mit au ? gebauiem IStDoeidioh . low ' e
Biiroräume und 4Uöcl Wvhngebiiude bei 15000 m
Anzahlung i » » ertrtttic » . fterner gutgehende

Bäckerei
maschinell eingerichtet , bei NiiiM ^ Anzahlung ô -
»ort beziehbar . «« v » rka » sen > Näheres

Immobilieubiiro Steplianienstrahe KZ. pl .
Telefon »7!»». 8 0

EHrMmalchimn
ihrende Marke , von Jl

140 an , fabrikneu , gegen
bequeme Teilzahlung zu
verkaufen . Acilcvcnstr . 35 ,
parterre . B4S28

Fabrik - Anlage
^irta 200M qm Gelände Imit Gieisan -
schlußl an einem wichtigen Eisenbahn
lnoienvunkt Miiielbaden » iSiadi v . zirka
15000 Einwohnern t . Giokiiadt » ahe > geieg .

H ii vertauien.
Vorhanden sind , in neu erbautem

Maschinenbaus 150 Ps . neue Lanz - Loko¬
mobile mti vollttändiger elektr,icher An¬
lage und hohem tiamin . drei aefchlosieite
Hallen . Gelegenheii igni Gelände - Aukauf
vorhanden . Interessenten wollen sich
wenden unt . K . E . 2512 an Äla - Saaken -
Itein « Boaler , Karlsruhe . AN20

Gefchäflshaus
mit großen sofort beziehbaren gewerblichen
Räumen zu verkaufen .

Offerten an den Eigentümer unter Nr . 4693
durch die „Badische Presse " .

Neueres Saus
mit Einfahrt und groß ., hell. Werkstälte
J und 3 Z - Wohnungen In gutem Zustand « «Welt¬
stadt ) bei 15000 Mk . Anzahlung zu verfaulen .
Angebote nur von Gelbstkäusern « nier Nr B7377
an Sie . Bad . Presse " .

Diplomat f . Büro , 1
Bett , 2 hochh. Betten ,

!Chaiselongue , sehr billig' abzugeben . B5132
G« ncnstta »e 10, Rohm .

Malerstafseleien , Reis
breiter . 2 Hocker, kleine
Baut , zu led . annehmbar .
Preis abzugeben . B5I2S
Waldstrabe 40b. 3. Stock.

Bobsleigh
zu verkaufen . B5145
Werderplah 43, 2 . Stock .

2 Paar
neue Ski

mit Stöcken billig zu ver -
kaufen . BS149
Waldhorns » . 13 , 3 . St . , r .

MleibinMim

»
Ideal
Slvewer
Continental

Olga , neu . 135 MK.
and andere Svstem « ^sow

Büromöbel
vreisweri zu verkaufen
AaKtnnaserieichtirung

Ä0sf , « « ! . « .

Pianos !
bi < tigite KezuKs
quelle f. Qualitäts
Instrumente 145» |

Th . Kaefer
^rbprinzenstr

Taselklavier u . Schrank
alles gut erhalten , wegen
Platzmangel zu verlausen .
Köriierstr . 38, HtbS ., 3.
Stock , rechts . » 5107

m ^ i

panrtKUtf)
Eingelrossen I

er « Waaaons I
vollfrifchs Dier

§ ®
■ weiter « liitaaaons

vollfriiids

e
Stall «» «» Ren -

» rodutt 4891

Trinkeier
ilbwere Ware

Smck ! . 28

Siedeeier
in

Stück

Gute Geiqe
zu verkaufe » . Zuschriften
unter Nr . i "74i3 an die
Badilchc Prelle erdeten .

Grammophon
schöner Schrankapparat ,
sebr malsiv . fast neu ,
preiswert zu verkaufe » .
Dnrlacher -Allee 44, 2 . St ,
links . © 5140

Z To . Daimler
Lastwagen mit gelchl .
k̂astknaufbau , 3 .S m

Id., 1,8 ra Dr. u . 1,7 m
hoch , durchrevaneri .
in eritklalkiaem Zu -
stand sür M 5500 .— »u
oerti . Bcf . geetg -
net für Lebensmit el¬
vi». Mübeltransvort -
gefchält . 48M >
« nauber & Fischer .
Karl ruhe . Rheii -
ür ifte Tel l -!38.

»» »
A .vito

Dpori -Dreifitzer , 4/12,
Scheibenräder . Spitzküh -
Icr , 5fach bereif

^
elektr .

Licht . Baujahr preis -
wert abzugeben . Ange -
böte unt . Sir . W7422 an
die Badische Presse .

5 To . Magirus
Lastkraftwagen

Seitenkipper , in gut . Zu -
stand , bereits neu bereift ,
preiswert zu verkaufen .
Richard Frih . Schotter -
werk , Bretten . K73K0

Flottweg -Motorrad
m PS . , zu verlauf . An¬
zuseilen von 5 — 6 Uhr .
Preis 220 Jl . Schmitt ,
Philippstr . 7 . 1 . » 5062

Bereits neuer Anzug
für 35 M . Neberzicher f .
15 Jl abzugcb . © 5121
Doslenstrafte 26 , 1. Stock .

Dkbl . Kostüm
auf Seide <42 Fig .) f . IS

gr . Wildlcdcrschuhe ,
<Gr . 36) , f . 7 M zu Verl.
Gotiesauerst . 18 , p . B5090

Graues Kostüm , fast
neu , billig zu Verl . B5101
ftiirtftt . 119. 1. St . . lkS .

tiermarkf

2 leichte Pferde
Schwarzbraun u . FuchS-
Wallach , welche auch ein -
zel abgegeben werden , zu
verlausen oder gegen ein
schweres zu vertauschen .

Unieriiwiöhclm ,
^ rledrichstrake 154. S22a

Ein aroher , starker

Schäserhnnd
männl .. vreiSwert z. ver «
kamen . Pdilivvsburz ,
Thiingerstr . 6 . B4S7 ?

^ ein

Total - Susverhouf
geht Infolge des raschen Verkaufs in den nächsten Tagen

zu Ende ^
Ich habe noch reichliche Auswahl in

in nur kräftiger Strapazier -Qualität .

TDoman ^ > 4 -f nfnli ineleg . Hochschäftern u . Strapazier -Qualität .
Ucl » lldB * «29 LltS I tSIIl sowie in verschiedenen

Restsortimenten bes°
ür

ders Damen Nr . 36 u . 37
4856 Sämtliche Waren werden zu

enormen Verlustpreisen rasch abgestossen . gg

SchuhhautHaller fl
Kaiseratrasse 60 JHBIHHP
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